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1. Vorwort




Liebe Burgerinnen und Blrger,
sehr geehrte Damen und Herren,

Menschen in allen Regionen unserer Erde stehen vor
der Herausforderung, weltweiten wirtschaftlichen
Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit

und innerhalb der 6kologischen Grenzen zu gestal-
ten.

Im Jahr 2015 hat die Weltgemeinschaft die Agenda
2030 als Fahrplan fir die Zukunft verabschiedet.
Alle Staaten haben sich zur gemeinsamen Verant-
wortung bekannt, rund um den Globus fur gute Le-
bensperspektiven zu sorgeni gerade auch mit Blick
auf die jungere Generation. Die 17 globalen Nachhal-
tigkeitsziele sind eine Vision fir Frieden und Wohl-
stand auf einem gesunden Plareten und richten sich
an vielfaltige Adressaten: Die Regierungen, aber
auch die Zivilgesellschaft, die Privatwirtschaft und
die Wissensdaft. 2030 i das klingt einerseits weit
weg, aber es sind nur noch weniger als 10 Jahre bis
zum Zieldatum.

Die globalen Nachhaltigkeitsziele sind keine abs-
trakte GroRRe. Sie nehmen uns alle in die Pflicht und
bestimmen unser Leben im Hier und Jetzt: Wie wir
arbeiten, wie wir wirtschaften, wie wir konsumieren,
wie wir leben.

Dabei sind globale Ziele nicht denkbar ohne lokales
Handeln. Jede und jeder Einzelne und jede Kom-
mune ist gefordert, den eigenen Beitrag zu leisten.
Ganz egal, ob es um Lebensqualitat, Oksysteme, das
Klima oder nachhaltiges Handeln geht - die Kommu-
nen haben bei alledem eine Schlisselrolle inne. Rah-
menbedingungen vor Ort missen auf die globalen
Plane der Zukunft ausgerichtet sein.

Wichtig ist aus meiner Sicht insbesondere, Nachhal-
tigkeit i mmer im Zusammenhang, also ganzheitlich
zu betrachten. Sich immer wieder bewusst zu wer-
den, dass sich nachhaltiges Denken und Handeln
eben nicht nur auf die Okologie bezieht, sondern
ebenso auf soziale und 6konomische Belange. Nicht
im Gegeneinander, sonden im Miteinander der drei
Komponenten liegt die nachhaltige Zukunft. Und
Nachhaltigkeit hat regelmé&Rig auch eine ethische Di-
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mension; sie spiegelt das Bestreben einer Gesell-
schaft, im Einklang mit den eigenen Werten zu le-
ben.

Die Verbandsgemeinde Maikammer und die drei
Ortsgemeinden Maikammer, Kirrweiler und St. Mar-
tin mdchten im Modellprojekt einen kleinen Beitrag,
unseren Beitrag leisten. Dabei ist allen Akteurinnen
und Akteuren bewusst, dass es sich nicht um einen
einmaligen Vorgang handelt, sondern um einen dau-
erhaften Prozess, den wir in den nachsten Jahren nur
gemeinsam voranbringen kénnen und mussen.
Wichtig sind dabei die Verstetigung der erarbeiteten
Handlungsfelder und der operativen und strategi-
schen Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie, die efi-
Ziente Steuerung sowie eine vertrauensvolle Koope-
ration aller Akteurinnen und Akteure auf Augen-
hohe.

Nachhaltigkeit ist nicht die einfache Antwort auf eine
einfache Frage. Nicht zuletzt die beiden Zukunfts-
werkstatten zur Erarbeitung der Nachhaltigkeitsst ra-
tegie unserer Verbandsgemeinde haben gezeigt, dass
bei der komplexen Thematik oft um Ausgleich und
Kompromisse gerungen werden muss, um in einem
gesellschaftlichen Abwégungsprozess zu einer ver-
antwortbaren, zukunftsfahigen Losung zu kommen.

Ich freue mich sehr, zu sehen, wie sich das Nachhal-
tigkeitsprojekt in unserer Verbandsgemeinde und
den drei Ortsgemeinden seit seinem offiziellen Be-
ginn im Herbst 2019 stets weiterentwickelt hat und
wlnsche uns bei der Umsetzung der kommunalen
Nachhaltigkeitsstrategie viel Freude, interessante
Einblicke, Erfahrungen und Anregungen.

Herzlichst
lhre

[ . S

a’ﬂ'—.lﬂﬂ 73 [E-

o

Gabriele Flach

Burgermeisterin der Verbandsgemeinde Maikammer
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2. Von der Agenda 2030 zur SDG
Modellregion Pfalzerwald




Die Agenda 2030 der Vereinten Natio-
nen

Im Jahr 2015 wurde von der Vollversammlung der
Vereinten Nationen in New York die Agenda 20301
verabschiedet. Sie ist,
plan fur die Menschen, den Planeten und den Wohl-
stand. n

Den Kern der Agenda 2030 bilden die 17 globalen
Ziele fur nachhaltige Entwicklung, die sogenannten
Sustainable Development Goals (SDGs), mit 169Un-
terzielen. Mit Hilfe der SDGs formuliert die interna-
tionale Staatengemeinschaft, wie die Welt im Jahr
2030 aussehen soll. Diese globalen Nachhaltigkeits-
ziele reichen dabei von der Uberwindung der Armut
Uber Klimaschutz und nachhaltige Stadt- und Sied-
lungsentwicklung bis zu dem Ziel, die globale Part-
nerschaft fiir eine nachhaltige Entwicklung mit
neuem Leben zu erfillen. Der Grundgedanke der
Agenda 2030 wurde

GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN

KEINE
ARMUT

MENSCHENWORDIGE
ARBEITUND
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

LEBENUNTER
WASSER

MASSNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

2 4

Abbildung 1: Die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs)
Quelle: 17ziele.de
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IDer vollst2andige Titel | au
Wel t: Die Agenda 2030 f ¢r
2Vgl. Hauff, V. (Hrsg.) (1987). Unsere gemeinsame Zu-
kunft. Der Brundtland -Bericht der Weltkommission fir
Umwelt und Entwicklung.

3 Diese stellen laut der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie
(2021) einen Asicheren Han
dessen Entwicklung, globale Gerechtigkeit, Wohlstand und
ein gutes Leben erreicht und dauerhaft gesichert werden
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bereits im sogenannten Brundtland -Bericht der Ver-

einten Nationen vor fast vierzig Jahren formulier t.

Demnach handelt es sich bei nachhaltiger Entwick-

l ung um eine Entwicklung,

Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass kinf-
stige Genegatiopep irg gigenen Bedignissemichnbe-t i o n

friedi ge tDdbé sind, snhillt es weiter,

zwei Schlisselbegriffe zentral: die Befriedigung von

Bediirfnissen, inshesondere der Armsten der Welt,

und der Gedanke von Beschrankungen der Fahigkeit

der Umwelt, gegenwartige und zuklnftige Bedurf-

nisse zu befriedigen.

Ad

Am Klimawandel 7 eine der sogenannten planetari-
schen Grenzer?, die die Beschrankungen des Okosys-
tems Erde ins Blickfeld riicken - zeigt sich mittler-
weile auch bei uns in Deutschland deutlich, dass der
Mensch dabei ist, irreversible Anderungen herbeizu-
fuhren, die unser Leben auf der Erde auf Dauer nega-
tiv beeinflussen oder sogar gefahrden kdnnen.

HOCHWERTIGE
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R
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UNGLEICHHEITEN

=N
(=)

v

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT
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UND SANIT)
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FRIEDEN,
GERECHTIGKEIT
UND STARKE
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PARTNER-
SCHAFTEN
ZURERREICHUNG
DERZIELE

1 17

tlednnii.anBdou maur den umeieem ep | ane
n dundsiveaskt Gréngee iddatifiziew.iWerkldn diesg (fber-
schritten, droht ein Zusammenbruch der dkologischen
Funktionsweise unseres Planeten in heutiger Form. Vier
Grenzen sind bereits Uberschritten, etwa Klimawandel,
Biodiversitat, Landnutzung, biogeochemisch e Kreislaufe.
d IVgl.iRgckstréanietnaf (Hrdgg) (2009) Aawie Steffierheadl. b
(Hrsg.) (2015).
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Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie ist das zent-
rale Instrument zur Umsetzung der Agenda 2030
und der SDGs in Deutschland. Jedem SDG werden
nationale Nachhaltigkeitsziele zugeordnet. Diese
Ziele reichen von den deutschen Klimaschutzzielen
und der Starkung des 6kologischen Landbaus Uber
den Ausbau erneuerbarer Energien und den sparsa-
men Umgang mit Ressourcen bis zur Einhaltung des
internationalen Ziels, 0,7 Prozent des Bruttoinlands-
produkts fir Entwicklungszusammenarbeit zur Ver-
fligung zu stellen.

Gleichzeitig erfolgt ein Monitoring in Bezug auf die
Zielerreichung: die Deutsche Nachhaltigkeitsstrate-
gie stellt dar, wie sich der Wert eines Indikators fir
ein bestimmtes Ziel entwickelt, und bietet eine Ein-
schatzung, ob das Ziel insgesamerreicht werden
kann, wenn sich die Entwicklungstendenzen weiter
fortsetzen.

Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -

Pfalz

Was die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie fir den
Bund ist, ist die Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -
Pfalz fur das Land: das zentraleInstrument zur Um-
setzung der Agenda 2030 und der SDGs. Die Nach-
haltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz wurde erstmals
2001 vorgelegt und wird seither alle zwei Jahre fort-
geschrieben beziehungsweise durch einen Indikato-
renbericht aktualisiert. Nicht zuletzt im Lichte der
Agenda 2030 wurden mit der Fortschreibung 2015
auch in der rheinland -pfalzischen Nachhaltigkeits-
strategie Ziele eingeflihrt. Beispiele fur die Nachhal-
tigkeitsziele Rheinland -Pfalz sind die bereits im Lan-
desklimaschutzgesetz verankerten Klimaschuzziele,
die vollstandige Stromversorgung aus erneuerbaren
Energien bis 2030, die Begrenzung der Flachenneu-
inanspruchnahme und die Erhéhung der Zahl der
Fairtrade-Towns.

Mit dem Indikatorenbericht 2017 und der Fort-
schreibung 2019 erfolgt eine starker sichtbare und
besser nachvollziehbare Zuordnung der Nachhaltig-
keitsziele Rheinland-Pfalz zu den SDGs. Nun wird

4Vgl. Die Bundesregierung (Hrsg.) (2021). Deutsche Nach-
haltigkeitsstrategie. Weiterentwicklung 2021.
5 Stand 2020

fur jedes Nachhaltigkeitsziel Rheinland -Pfalz ausge-
flhrt, dass es zur Umsetzung eines oder mehrerer
SDGs einen Beitrag leistet.

Daruber hinaus wurde mit dem Indikatorenbericht
2017 ein systematisches Monitoring eingeftuhrt, das
sich methodisch eng an die Deutsche Nachhaltig-
keitsstrategie anlehnt.

Kommunale Nachhaltigkeitsstrategien

Den Kommunen, wo die Menschen leben, wirtschaf-
ten und arbeiten, kommt bei der Umsetzung der
Agenda 2030 eine entscheidende Rolle zu. Ihnen ob-
liegen in wichtigen Bereichen nachhaltiger Entwick-
lung Rechtssetzungs bzw. Durchsetzungskompeten-
zen. Durch ihre Nahe zu den Blrgerinnen und Bur-
gern, Unternehmen und den vielfaltigen lokal en Ini-
tiativen kdnnen sie ganz gezielt in verschiedensten
Bereichen eine nachhaltige Entwicklung voranbrin-
gen#

Kommunale Nachhaltigkeitsstrategien sollen den
Gemeinden, Stadten und Landkreisen helfen, auf lo-
kaler Ebene ein integriertes und strategisch-effekti-
ves Vorgehen flr eine nachhaltige Zukunft im Sinne
der Agenda 2030 zu erreichen.

Dabei integrieren sich die kommunalen Nachhaltig-
keitsstrategien vertikal in die anderen politischen
Ebenen. Das bedeutet, sie bilden Beziige zu den
SDGs der Agenda 2030 der Vereinten Nationen so-
wie zu den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-
tegie und zu denen der Nachhaltigkeitsstrategie des
Bundeslandes.

UNESCO Biospharenreservat als Mo-
dellregion nachhaltiger Entwicklung

Auch das UNESCO Biospharenreservat Pfalzerwald,
Mitglied eines weltumspannenden Netzwerks von
714 UNESCO Biosphéarenreservaten in 129 taten>,
hat es sich zur Aufgabe gemacht, zur Erreichung der
SDGs der Agenda 2030 beizutraged. Die UNESCO
Biospharenreservate bilden samtliche Landschaftsty-
pen der Welt exemplarisch ab und fungieren als
gro3raumige Modellregionen fir nachhaltige Ent-

6 VVgl. Bundesamt fur Naturschutz (2020) Biosphéarenre-
servate.



wicklung. Sie dienen dem Schutz und der Entwick-
lung des jeweiligen Landschaftstyps mit dessen Oko-
systemen, Arten und biologischer Vielfalt. Zudem er-
proben sie naturschonende und sozial vertragliche
Wirtschafts - und Lebensweisen mit dem Ziel der bei-
spielhaften Forderung einer ausgewogenen Bezie-
hung zwischen AMensch

Die Organisation der Vereinten Nationen fur Bil-
dung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) fordert
die Biospharenreservate dazu auf, die Agenda 2030
in konkrete MalRnahmen umzusetzen. Dabeisollen
sie Zielkonflikte identifizieren und moderieren sowie
fur andere Regionen weltweit Vorbild nachhaltiger
Entwicklung sein.

Die Verwaltungsstelle des jeweiligen Biospharenre-
servats und die kommunalen Kérperschaften im Ge-
biet sind aufgerufen, bei der Konzeption und Umset-
zung von Modellprojekten im Sinne der Agenda
2030 eng zusammenzuarbeiten.”

Vor diesem Hintergrund hat im Jahr 2019 das UNE-
SCO Biospharenreservat Pfalzerwald gemeinsam mit
dem Land Rheinland-Pfalz und der Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von Engage-
ment Global®d a s
region fur ein nachhaltiges Rheinland-P f a | z A
ben gerufen. Im Projekt kooperiert e die Geschéfts-

stelle des Biospharenreservats eng mit der Verbands-

gemeinde Maikammer sowie weiteren im Biospha-
renreservat gelegenenModell kommunen.

7Vgl. Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit (Hrsg.) (2018). Der Mensch und die
Biosphére (MAB).

Proj ekt :SB@NdHEIl-z er wa
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Ziel des Projekts war es, durch die Entwicklung von
Nachhaltigkeitsstrategien fir die Modellkommunen
die Erreichung der SDGs der Agenda 2030 voranzu-
bringen, das Netzwerk der Kommunen im Biosphé-
renreservat Pfélzerwald zu starken sowie Eckpunkte
und Perspektiven fiir eine regionale nachhaltige Ent-

u n dwicRliing abpuleifem. e A .

Finanziell geférdert wurde das Projekt mit Mitteln
des Bundesministeriums fir wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) tiber die SKEW
sowie des Landes Rheinland Pfalz.

Ortsgemeinde
Sippersfeld
@

=, Ortsgemeinde
~ ' Kallstadt

O), StadtNeustadt
o a.d. Weinstr.

Verbandsgemeinde
Maikammer

n.s

Abbildung 2:UNESCO Bosphéarenreservat Pfalzerwald -

Projektkommunen der SDG -Modellregion

Quelle: UNESCOBiospharenreservat Pfalzerwald

8 Im Auftrag des Bundesministeriums flr wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung berat Engagement Glo-
bal mit ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen Welt
unter entwicklungspolitischen Gesichtspunkten Kommu-
nen bei der Umsetzung der Agenda 2030 und der Erarbei-
tung von kommunalen Nachhaltigkeitsstrategien.
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Aufbau und Struktur der Nachhaltig-
keitsstrategie der Verbandsgemeinde
Maikammer

Die vorliegende Nachhaltigkeitsstrategie der Ver-
bandsgemeinde Maikammer untergliedert sich in
sieben Kapitel.

Im Anschluss beschreibt Kapitel 3 die Entstehung
der Nachhaltigkeit sstrategie und deren einzelne
Schritte.

Kapitel 4 prasentiert die Inhalte der Nachhaltigkeits-
strategie einschlieB3lich des Gibergeordneten Nachhal-
tigkeitsleitbilds der Verbandsgemeindesowie der un-
tergeordneten Handlungsfelder mit ihren themati-
schen Leitlinien und kommunalen Nachhaltigkeits-
zielen.

Kapitel 5 (SDG-Aktionsplan) gibt einen detaillierten
Uberblick tiber die MaRnahmen, die zur Erreichung
der kommunalen Nachhaltigkeitsziele geplant sind,
samt Zustandigkeiten, zeitlicher Terminierung und
Priorisierung.

Kapitel 6 gibt Aufschluss Uber das geplante Vorgehen
der Verbandsgemeinde Maikammer zur Umsetzung
der Strategie und des SDGAktionsplans. Dabei wird
auf Beteiligungsprozesse der Offentlichkeit und
Uberprifungs -, Evaluierungs- und Fortschreibungs-
mechanismen eingegangen, die die Umsetzung der
Strategie und des Aktionsplans betreffen.

Kapitel 7 beschreibt den Beitrag der kommunalen
Nachhaltigkeitsstrategie zur nachhaltigen regionalen
Entwicklung im Biosphérenreservat und geht auf die
Zusammenarbeit und das Netzwerk zwischen den
Kommunen und dem Biosphérenreservat ein.
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3. Entstehung der Nachhaltigkelits-
strategie
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3.1 Kommunales Kurzportra it

Die Verbandsgemeinde Maikammer mit ihren ca.
8.300 Einwohnerinnen und Einwohnern wurde im
Zuge der rheinland-pfalzischen Verwaltungsreform
1972 gegriindet. Sie besteht aus den Ortsgemeinden
Kirrweiler, Maikammer und St. Martin. Als Sitz der
Verbandsgemeindewurde die Ortsgemeinde Mai-
kammer bestimmt. In der Verbandsgemeinde sind
Weinbau und Tourismus die dominierenden wirt-
schaftlichen Krafte. Uber 170 Tourismusbetriebe ge-
nerieren tiber 200.000 Ubernachtungen pro Jahr.
Weitere Kennzeichen der Verbandsgemeinde snd
ihre gute verkehrstechnische Anbindung und eine
kommunale Infrastruktur auf hohem Niveau. Von
den vielen attraktiven Freizeitmdglichkeiten beson-
ders zu nennen ist das Kalmitbad, das einen uUberre-
gionalen Einzugsbereich an Besucherinnen und Be-
suchern hat.

Die Ortsgemeinde Kirrweiler ist die ehemalige Som-
merresidenz der Firstbischéfe von Speyer. Reste der
alten Ortsummauerung zeugen von einer reichen
Vergangenheit und bilden eine stimmungsvolle Ku-
lisse. Barocke Anwesen, alte und moderne Winzer-
héfe und blumenbewachsene Fassaden pragen das
Bild. Kirrweiler liegt in der Rheinebene; naturnahe
Seen und der Pfélzerwald laden zum Wandern und
Entspannen ein. Eine vor der Marienkapelle einge-
lassene Jakobsmuschel sowie eine weitere vor der

Katholischen Kirche weisen Kirrweiler zudem als his-
torische Jakobspilgerstation aus.

Die Ortsgemeinde Maikammer zahlt zu den fuhren-
den Tourismusdestinationen und Weinbaugemein-
den in der Pfalz. Die herrliche und intakte Kultur-
landschaft, eine hervorragende Infrastruktur, ein
stadtebaulich ansprechendes Ambiente und eine le-
bendige Dorfgemeinschatft sind das Kapital der Ge-
meinde. Prachtige Fassaden aus der Renaissance
und Barockzeit pragen den Ortskern. Rosen und
Rebsttdcke, Hortensien und Feigenbdume und nicht
zuletzt der mediterrane Garten verleihen dem Dorf
ein sudlich-idyllisches Flair.

St. Martin wurde schon im 7. Jahrhundert gegriindet
und war spater Pfriinde der Speyerer Bischofe.Der
historische Ortskern steht unter Denkmalschutz. Der
Heilige Bischof Marti n von Tours, Namensgeber und
Schutzpatron des Ortes zugleich, hat sicherlich mit
dazu beigetragen, dass das kleine Weindorf heute mit
zu den bekanntesten der Pfalz z&hlt. Bereits im Jahr
1927 war b-,Weinfu nAdL uKitr sche
einer fur die damalige Zeit bemerkenswerten Gaste-
broschire. Schon die Lage am Osthang des Haardt-
gebirges macht St. Martin zum idealen Ausgangs-
punkt fur Wanderungen.

nkuro
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3.2 Zentrale Ergebnisse der Bestandsaufnahme

Im Fruhjahr 2020 fuhrte die Verbandsgemeinde
Maikammer in Zusammenarbeit mit dem Institut fur
landliche Strukturforschung und dem UNESCO Bio-
sphérenreservat Pféalzerwald eine Bestandsaufnahme
des Status Quo nachhaltiger Entwicklung durch. Die
Ergebnisseder Bestandsaufnahmedienten als
Grundlage fur die Festlegung von Handlungsfeldern
fur die kommunale Nachhaltigkeitsstrategie.

Hierflr wurden bestehende Konzepte und Strategien
der Verbandsgemeindeund ihrer angehérigen Orts-
gemeinden mit Bezug zu Themen der nachhaltigen
Entwicklung ausgewertet. Zudem lieferte eine quali-
tative Befragung des Projektkernteams der Ver-
bandsgemeinde, das sich zur Erarbeitung der Nach-
haltigkeitsstrategie im Januar 2020 gegriindet hatte,
Informationen zu den bisherigen und geplanten Ak-
tivitaten, die einen Beitrag zu den 17 SDGs leisterso-
wie zu wahrgenommenen Herausforderungen, Star-
ken und Schwéachen hinsichtlich einer nachhaltigen
Entwicklung der Verbandsgemeinde Zudem wurden
statistische Indikatorendaten ausgewertet, die den
kommunalen Entwicklungsstand der Verbandsge-
meinde auf dem Weg zur Erreichung der SDGs be-
messen. Zu guter Letzt ermittelte die Bestandsauf-
nahme relevante Handlungsbedarfe und mdgliche
Handlungsfelder fiir die Nachhaltigkeitsstrategie.

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme wurden in ei-
nem separaten Bericht® dargestellt und werden nach-
folgend kurz zusammengefasst.

Konzepte und Strategien

Fir die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre an-
gehdrigen Ortsgemeinden Maikammer, St. Martin
und Kirrweiler liegen bereits verschiedene Konzepte
und Strategien im Sinne einer nachhaltigen Kommu-
nalentwicklung vor.

Auf Ebene der Verbandsgemeindebefinden sich zwei
Konzepte inder Planung: Da's
Gewasserentwicklung und naturnahen Gewdasserun-
terhaltung des Kropsbachs und angeschlossener

Réeckhaltebecken

2 Vgl. Verbandsgemeinde Maikammer (2020). Bestands-
auf nahme
fur ein nachhaltiges Rheinland-P f a | z fi .

m Rahmen

zum Proj ekModdiledgioh|l zer wal d:

s owi e Hathavassefschutk onzept A zum Ur
mit Extremwetter ereignissen und der Verringerung
diesbeziglicher Schaden. Beide Konzepte sind rele-

vant hinsicht |-Backeresdasser 8l Gs A
Sanitar ei nr iMaBnahmengém Klirdal 3
schut zhebAmf4unt er Waslsber i s a
a n L aMufdedionaler Ebeneist die Verbandsge-

meinde fur ihre drei Ortsgemeinden am Projekt
ANachhal t i gieDse uResicsheez iVeli nst r
teiligt. Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme lag in

diesem Kontextd er ANachhaltigkeits]|
Tourist -Informationen und Buros fur Tourismus an
der Deutschen WeinstracCehp
zur Foérderung eines nachhaltigen Tourismus mit

dem Ziel der Destinationszertifizierung. Der Nach-
haltigkeitsleitfaden adressiert unter anderem die

S D Gs i Adrahtwortungsvolle Konsum - und Pro-
dukti ons mus t-dMeschenwivdige Arb&is
und Wirtschaftswachst umif.

F¢r die Ortsgemeinde Mai kamn
zeptder Eh-da-F|1 2 c hen A, dMigiedCi tt as/|
schaft sowie das Parkraum und Verkehrskonzept.

Die Mitglied schaft im Cittaslow -Netzwerk, einer in-
ternationalen Vereinigung lebenswerter Stadte, be-

steht seit 2017. Das Ziel von Cittaslow ist es, in einer
globalisierten und immer hektischer werdenden Welt

die lokale Identitat und Unverwechselbarkeit in vie-

len Lebens- und Wirtschaftsber eichen zu bewahren

und weiterzuentwickeln. Das Eh-da-Konzept hat das

Ziel, durch Umwandlung ungenutzter Grin -zu wert-

vollen Bluhflachen dem Riickgang der biologischen

Vielfalt und dem Verlust offener Flachen entgegen-

zuwirken. Kernpunkt des Parkraum - und Verkehrs-
konzeptes ist die Entlastung des Innerortsbereichs

vom flieRenden Verkehr sowie die Schaffung von

Parkraum fir die Anwohner innen und Anwohner

und die drtlichen Geschéafte. Nachdem es bereits eine
barrierefreie Bushaltestelle gibt, sollen zwei weitere

vV O

AGesamt k RiLybauPerdén Uit dem Bau der Siidumgehung

Maikammer konnte der Verkehr und L&rm in der

Ortslage erheblich reduziert werden.

von Aktion Bl au Pl usih

SDG
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Fir die Ortsgemeinde St. Martin liegt ein mit dem
Naturschutzbund NABU e. V. abgestimmtes Pflege-
konzept fur Ausgleichs- und Grinfl &chen sowieein
touristische s Entwicklungskonzept St. Martin vor,
erarbeitet im Jahr 2016. In einem umfassenden Pro-
zess unter Einbindung der Offentlichkeit wurde n
eine Bestandsaufnahme durchgefiihrt, Entwicklungs-
chancen erdrtert und gemeinsam ein Leitbild entwi-
ckelt. Zum Ende des Prozesses wurdersieben Hand-
lungsfelder definiert und EinzelmalZnahmen fir die
kurz-, mittel - und langfristige Entwicklung der Orts-
gemeinde und des Umfeldes ausgearbeitet.

Fur die Ortsgemeinde Kirrweiler entstand 2016 das
touristische Ent wickl
im Rahmen des Prozesses der Lokalen Agenda 21,
welche als Handlungsprogramm Kommunen in
Richtung Nachhaltigkeit entwickeln will. Seit 2018
fuhrt die Ortsgemeinde dartber hinaus einen Dorf-
moderationsprozessim Rahmen der Dorferneue-
rungsférderung des Landes Rheinland-Pfalz durch.
Die arbeitsgruppenbasierte Diskussion und Umset-

zung der Ergebnisse werden in ein Dorferneuerungs-

konzept eingearbeitet. Im Jahr 2019 wurde zudem
eine Nachbarschaftshilfe gegriindet. Unter dem
Motto AB¢rger hel fen
Nachbarschaftshilfe Kirrweiler generationeniber-
greifend. Das Angebot umfasst nahezu alle Bereiche
des taglichen Lebers.

ungs

Lokale Aktivitaten mit SDG -Bezligen

Die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre ange-
horigen Ortsgemeinden setzten zum Zeitpunkt der
Bestandsaufnahmebereits verschiedene Aktivitaten
um, die einen Beitrag zur Erreichung der SDGs der
Agenda 2030 leisten (vgl. Abbildung 3: Aktivitaten
der Verbandsgemeinde Maikammer mit Beziligen zu
den SDG39. Viele dieser Aktivitaten bilden Beziige zu

den SDGWa@A&8hmen zum Kl-i masct
Bezahl bare und sa-ibberaa Ener gi
LandfiGedABndheit und Wohlerge!
i Nachhaltige/r KonsumundPr odukti onA. Zu
Aktivitaten, die einen Beitrag zu den SDGs 7 und 13

n well e 6 A

Ile(is?en, 6e?1c§)retn vo'ro‘alﬁe'mer'slhwarme- dhd Phgtgvgl-
taikprojekte. SDG 15 wird insbesondere durch Aktivi-
taten zur Biodiversitét, der nachhaltigen Bewirt-
schaftung von Griin- und Waldflachen sowie der Re-
naturierung des Kropsbachs adressiert. Relevant fur
die Erreichung von SDG 3 sind neben der lokal an-

sassigen Heilpadagogischen Wohnstatte diverse Ge-

sundheits- und Pflegeangebote. Zusatzlich ist auf
Ebene der Verbandsgemeinde im April 2020 in Ko-
operation mit der Stadt Neustadt a. d. Weinstral3e
das _Proj ekt

Hilfe im Alltag z. B. durch Beratung zu barrierefreien
Umbauten im Haus bereitstellt. Uberdies werden
hinsic ht | i ¢ h | Sd2lthalti§e/ ”2Konsum und
Produktioni MaCnahmen
fallreduktion und gesunde Ernahrung betreffen.

5DG 17 5DG1

5DG9

W 50G 1: Keine Armut
SDG 2: Kein Hunger
M 506G 3: Gesundhei und Wohlergehen
W SDG 4: Hochwertige Bidung
W 5DG 5: Gexchlechtergheich heit
5DG 6: Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen
5DG 7: Bezahlbare und saubere Energie
m 50G B: Menschenw Urdige Ar beit und Wirtschaftswachstum
W 50G 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur
m 5DG 10: Weniger Ungleichheiten
EDG 11: Nachhaltige St&dte und Gemeinden
EDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion
m 50G 13: Manahmen zum Klimaschutz
m 50G 14: Leben unter Wasser
5DG 15: Leben an Land
m 5D 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

m SDG 17: Partnerschaften zur Errechung der Ziele

Abbildung 3: Aktivitaten der Verbandsgemeinde Maikammer mit Bezligen zu den SDGs

B hAGemeihnde_schwest1
¢t gn?cﬁtppi!?egege%lurrft?génq\/leﬁ[schésn'Ulﬁ:er 80 Shhrén

umges el
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Indikatoren -Analyse team sowohl das etablierte Pestizid- und Herbizid-

verbot auf offentlichen Flachen als auch die nachhal-

tige Bewirtschaftung der Grunflachen durch Schafe,

Ziegen und Heckrinder hervor. Als weitere wichtige
St2arke wurden vielsei-tige Be
Nachhaltige/rKonsum und Produkti on
wird mit Aktivitaten wie AFoQ
Die diesbeziiglich untersuchten Indikatoren 1zeigten pDor f A oderu tAKi dian i Grsa Cer Fok
im rheinland -pfalzischen Verglel ¢ h i n's g e s anglfige RkeRshiftelbeschaffung und -verwertung

durchschnittlich gutef WedWicauf ge3thdeEthfMruRyQdlegtp i el bez¢g-

lich $SEB6i A& Armutii, gemessen an der ver -
gleichsweise geringen Quote der Kinder, Jugend- Neben den Starken wurden vom Kernteam auch

und Altersarmut soiMen be ZSC_’cféwr'étc!he@ szgsr%usfg\r%erung_en identifiziert. So
schenwsrdige Arbeit unge WY PESRIS,Npsiqtich SO6 1Y ipshesqpdere wa
messen an einer geringen Langzeitarbeitslosen und den durch den Weinbau in Teilen eingeschrankten

hohen Beschaftigungsquote. Auch hinsichtlich SDG Handlungsspielraum f[]r"den Okosystemschutz anbe-
A 1i6Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutio- langt. Als weitere Schwache bzw. Herausforderung

nenf, veranschaulicht du rv%uHien&iig Wit einqndhphﬁnaﬂa%h?nbegaéfIzusadné rin-

gen Verschuldung im Kernhaushalt, wies die Ver- menhangenden Interessenskonflikte zwischen den

bandsgemeinde Maikammer im Untersuchungszeit- Bedarfer} der Bev@kerung und des Tou.r|.s.r.nus ge-
rum eine Uberdurchschnittlich positive Entwicklung nannt (einschliefslich Wohnen und Mobilitat).
Vor.

Die Bestandsaufnahme wertete des Weiterenein-
schlagige Indikatoren fur den Zeitraum 2015 bis
2018 aus, mit denen der Beitrag der Verbandsge-
meinde Maikammer zur Erreichung der SDGs be-
messen und abgebildet wurdel®.

Handlungsbedarfe und Handlungsfel-

Zu vereinzelten SDGs leistete die Verbandsgemeinde der

im rheinland -pfalzischen Vergleich jedoch auch un-

terdurchschnittliche Beitrage. So zum Beispiel hin- Far die Erstellung der Nachhaltigkeitsstrategie der

si cht | i chNashbaBigeAr K@nsum und Pro- Verbandsgemeinde Maikammer wurden im abschlie-
duktionfi, veranschaul i chtBRerdenTeiler Bestandspuinghme Handungsbe-i n e s
relativ hohen Trinkwasserverbrauchs pro Kopf, der ~ darfe und die folgenden ihnen tibergeordneten kom-

sich unter anderem auf den hohen Wasserverbrauch ~munalen Handlungsfelder herausgearbeitet:

der Weinproduktion zurlckfiihren lasst. A Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

>

Starken -Schwéchen -Analyse Starkung der Okosysteme

>

Klimaschutz und Anpassung an den Klima-
Die qualitative Befragung des Projekt-Kernteams wandel

identifizierte zahlreiche Starken der Verbandsge-
meinde Maikammer und ihrer angehérigen Ortsge-
mei nden, i nsbesonder €leben nsi cthqulfmch SDG A1l15

am Landid. I n diesem Zus ammeAn hNadhhpltigerorburisthass Ker n -

Globale Verantwortung und nachhaltiger

A Bewusstseinsbildung und Kommunikation

©wDj e Indikatoren si ndndidamren P ulibgerkfen tvirdemdie ikatGrenwerte aus den Daten-
féeér Kommunenfi der Bert el s ma bankeSder Bertelgrmagn Siftindy,1d8s)Bundesinstitudsriur
men und durch weitere verfiigbare Indikatoren erganzt Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR), des statistischen
worden. Landesamts Rheinland-Pfalz und der Energieagentur

Rheinland -Pfalz.
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3.3 Unser Weg zur Nachhaltigkeitsstrategie

Im Jahr 2019 bewarb sich die Verbandsgemeinde
Maikammer mit ihren drei Ortsgemeinden um die
Teilnahme als SDG-Modellgemeinde im Projekt
APfal zer wotleregiorSfld €n nachhaltiges
Rheinland -Pfalzii Nachdem die Verbandsgemeinde
als eine der acht Modellkommunen bestatigt war,
wurde Anfang 2020 das Projekt-Kernteam gebildet,
das die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie vo-
rantri eb und die daflir notwendigen Aktivitaten ko-
ordiniert e und steuerte.

Das Kernteam bestand aus zwdélf Personen, darunter
die Verbandsgemeindeblirgermeisterin sowie die
Ortsgemeindebirgermeister, Beigeordnete aus den
Ortsgemeinden, Mitarbeite nde der Verwaltung sowie
ehrenamtliche Blrgerinnen und Biirger.

Aus dem Kernteam wurden ein Koordinator bzw.
eine Koordinatorin und eine Stellvertret ung ernannt.
Sie koordinierten die Aktivitaten im Kernteam, ver-
traten dieses in Sitzungen des Gesamtprojekt s wie
z.B. der Steuerungsgruppe und organisierten die
erste und zweite Zukunftswerkstatt in der Verbands-
gemeinde.

Basierend auf den 17 globalerNachhaltigkeitszielen
der Agenda 2030 erstellte das Kernteam die in Kapi-
tel 3.2 beschriebene Bestandsaufnahme fir die Kom-
mune. Fir jedes der 17 Ziele fur nachhaltige Ent-
wicklung wurde vom Kernteam eingeschatzt, welche
Bedeutung dieses jetzt bzw. in Zukunft fur die Ver-
bandsgemeinde hat. Dabei wurden bestehende Kon-
zepte und Projekte berlicksichtigt. Bereits Erreichtes
wurde ebenso beleuchtet wie Felder, in denen nach
Einschatzung des Kernteams Handlungsbedarf be-
steht. Auch Starken und Herausforderungen fanden
Eingang in die Analyse. Aus dieser umfassenden Be-
wertung entwickelte das Kernteam sechs Handlungs-
felder und entwarf erste Ziele und Mal3hahmen.

Je ein Kernteammitglied Gibernahm die Patenschaft
fur eines der Handlungsfelder der Nachhaltigkeits-
strategie, um dieses hinsichtlich der weiteren Ausar-
beitung der strategischen und operativen Ziele sowie
der MaRnahmen voranzubringen.

Die SARS CoV-2-Pandemie 2020 brachte den Ent-
wicklungsprozessins Stocken.

Die fur den Frihsommer vorgesehene erste Zu-
kunftswerkstatt mit Burgerbeteiligung wurde in den

Herbst verschoben, um sie als Prédsenzveranstaltung
durchfihren zu kénnen.

Neue Wege der Zusammenarbeit mussten gefunden
und erprobt werden, um die Arbeit an der Nachhal-
tigkeitsstrategie auch ohne personliche Treffen fort-
zufithren und den Projektzeitplan moglichst einzu-
halten. Die Zusammenarbeit in digitalen Formaten
war zunachst ungewohnt, spielte sich aber rasch ein.
Glicklicherweise waren die technischen Gegebenhei-
ten, insbesondere die Kapazitét der Internetverbin-
dungen, kein dauerhaftes Hindernis.

Im Rahmen der ersten Zukunftswerkstatt wurden die
Birgerinnen und Birger der Verbandsgemeinde ein-
geladen, ihre Ideen und Vorschlage zu den strategi-
schen und operativen Zielen sowie Malinahmen in
den jeweiligen Handlungsfeldern einzu bringen.
Rund 40 Personen folgten der Einladung und fanden
sich am 7. Oktober 2020 im Birgersaal in Maikam-
mer ein. Die Teilnehmenden konnten jeweils an zwei
vorher angegebenen Handlungsfeldern aktiv mitwir-
ken. Die Zukunftswerkstatt fand unter Beriicksichti-
gung der geltenden CoronaRegeln als Prasenzveran-
staltung statt.

Im Anschluss wurden die gesammelten Ideen vom
Kernteam gesichtet und den strategischen und ope-
rativen Zielen fiir die nachhaltige Entwicklung der
Verbandsgemeinde Maikammer zugeordnet.

Nach der ersten Zukunftswerkstatt wurde dasKern-
team in einzelnen Handlungsfeldern durch enga-
gierte Freiwillige T u. a.aus der Blrgerschaft, der
Winzerschaft und dem Forst - erweitert. Dies er-
laubte in der weiteren Diskussion breitere Perspekti-
ven auf die Ziele und MaRnahmen. Die Leitung der
somit entstandenen Arbeit sgruppen hatten die Patin-
nen oder Paten des jeweiligen Handlungsfelds inne.

Die strategischen und operativen Ziele wurden in
den Arbeitsgruppen weiter ausformuliert sowie Mal3-
nahmen zur Umsetzung erdrtert und schriftlich fest-
gehalten. Dieser Entwurf wurde in einem zweiten Be-
ratungsgesprach am 7.Dezember2020 mit Vertrete-
rinnen und Vertretern des Instituts fur landliche
Strukturforschung und des Biospharenreservats Pfal-
zerwald eingehend dskutiert. Licken wurden aufge-
zeigt und weitere Verbesserungsvorschlagei z.B.
zur Formulierung von Zielen - unterbreitet, die das



Kernteam in der Folge gezielt in die Formulierungen
einarbeitete.

In der Vorbereitung auf die zweite Zukunftswerkstatt
diskutierte das Kernteam, welche der bisher ange-
dachten MalRnahmen der Bevolkerung zur Diskus-
sion und weiteren Vertiefung vorgelegt werden soll-
ten. Ziel war es, in jedem Handlungsfeld ein bis drei
Maflnahmen beispielhaft so weit zu entwickeln, dass
sie rasch umgesetzt werden kdnnen. Gleichzeitig soll-
ten nach Moglichkeit Menschen gewonnen werden,
sich bei der Umsetzung der MaRnahmen zu engagie-
ren. Damit soll te ein sichtbares Zeichen gesetzt wer-
den, dass die Nachhaltigkeitsstrategie nicht nur ein
Papier ist, sondern auch konkrete Taten folgen.

Da sich die CoronaLage nicht so entspannt hatte,
wie von allen erhofft, wurde die zweite Zukunfts-
werkstatt schlief3lich als digitales Format am 20. Ap-
ril 2021 durchgefuhrt.

Erneut fanden sich rund 40 Personen zusammen,
viele davon hatten sich bereits an der ersten Zu-
kunftswerkstatt beteiligt. In einzelnen Arbeitsgrup-
pen erschwerten technische Problem den Einstieg
und die Diskussion. Letztlich wurden aber in allen
Handlungsfeldern mindestens eine Ma3Bhahme ver-
tieft bearbeitet.

Die Ergebnisse wurden wiederum vom Kernteam
diskutiert und in den Entwurf der Nachhaltigkeits-
strategie eingearbeitet.
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Das Kernteam traf sich wahrend des Projekts im Ab-
stand von 4 bis 8 Wochen, teils im Ratssaal, teils vir-
tuell.

Vom Biospharenreservat und vom Institut fur landli-
che Strukturforschung wurden insgesamt sieben Ko-
ordinatorentreffen organisiert, die dem Austausch
der Modellkommunen untereinander zu spezifischen
Themen sowie zu auftretenden Schwierigkeiten und
Erfolgen dienten. Auch diese wurden aufgrund der
Corona-Pandemie vorwiegend virtuell veranstaltet.

Zudem fanden wahrend der Projektlaufzeit drei Steu-
erungsgruppentreffen des Gesamtprojekts statt. Hier
prasentierten die Koordinatorinnen und Koordinato-
ren sowie weitere Kernteammitglieder der acht Mo-
dellkommunen den jeweiligen Stand einzelner Hand-
lungsfelder ihrer Nachhaltigkeitsstrategien. Die Steu-
erungsgruppe setzte sich neben den Vertretenden der
Modellkommunen aus Vertretenden des Projekttra-
gers (Biospharenreservats Pfalzerwald), der Projekt-
ford erer (SKEW von Engagement Global und Lan-
desregierung Rheinland-Pfalz) sowie regionaler und
landesweit tatiger Organisationen und Institutionen
zusammen. Diese Treffen dienten der Berichterstat-
tung sowie der Beratung der Modellkommunen

durch die Expertinnen und Experten der Steuerungs-
gruppe zur Formulierung der strategischen und ope-
rativen Ziele der kommunalen Nachhaltigkeitsstrate-
gien, aber auch zur Umsetzung und méglichen Fi-
nanzierung der angedachten Mal3nahmen zur Errei-
chung der Ziele.
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Kapitel 4 enthalt das Herzstiick der Nachhaltigkeits-
strategie der Verbandsgemeinde Maikammer. Es
dient der Verbandsgemeindeals Instrument einer
zielgerichteten nachhaltigen Entwicklung im Sinne
der Agenda 2030 sowie einem strategischen Nach-
haltigkeitsmanagement.

Das Kapitel untergliedert sich in das Ubergeordnete
Nachhaltigkeitsleitbild der Verbandsgemeinde und
die sechs fur die kommunale nachhaltige Entwick-
lung festgelegtenHandlungsfelder. Jedes Hand-
lungsfeld besteht aus einer thematischen Leitlinie,
ausgewahlten Beziigen zu den 17 SDGs der Agenda
2030 sowie einem System aus strategischen und ope-
rativen Zielen. (Eine ausfiihrliche Darstellung der
praktischen MaRnahmen, welchedie Erreichung der
operativen Ziele konkretisieren, erfolgt im SDG-Akti-
onsplan in Kapitel 5.)

Das Ubergeordnete Nachhaltigkeitsleitbild beschreibt
den Zustand, den die Verbandsgemeinde langfristig
gesehen im Jahr 2030 erreicht haben méchte. Die
thematische Leitlinie konkretisiert das jeweilige
Handlungsfeld und stellt heraus, fur und dur ch wen,
fur was und wie sich die Situation innerhalb des
Handlungsfelds verbessern soll. Die langfristig aus-
gerichteten strategischen Ziele leiten das weitere
Vorgehen im Handlungsfeld an. Die ihnen zugeord-
neten operativen Ziele prazisieren bestimmte Teilas-
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pekte der strategischen Ziele. Der Handlungscharak-
ter der hierarchisch angeordneten Strategieebeneni
vom Ubergeordneten Leitbild bis hin zu den operati-
ven Zieleni wird nach unten hin immer konkreter.
Die folgende Abbildung stellt die hierarchische
Struktur der Nachhaltigkeitsstrategie exemplarisch
dar.

Neben den Kernelementen der Nachhaltigkeitsstra-
tegie enthalt Kapitel 4 je Handlungsfeld ausgewahlte
vertikale Bezuige der strategischen Ziele deVer-
bandsgemeindezu den SDGUnterzielen der Agenda
2030 sowie zu den Zielsetzungen der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie und zu denen der Nachhal-
tigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz. Hiermit soll ver-
deutlicht werden, dass sich diekommunale Nachhal-
tigkeitsstrategie in einem globalen, nationalen und
|l 2nderbezogenen Rahmen
in diese anderen politischen Ebenen integriert. Dabei
weist nicht jedes strategische Ziel der Verbandsge-
meinde Maikammer einen direkten Bezug zu den
Zielen der Strategien des Bundes und des Landes auf.
Dies liegt insbesondere an der Kompetenzaufteilung
zwischen den drei politischen Ebenen mit ihren un-
terschiedlichen Handlungsmdglichkeiten und Ver-
antwortungen. Zusatzliche horizontale Bezlige zeigen
sowohl positive Wechselwirkungen als auch Zielkon-
flikte zwischen den Handlungsfeldern der kommuna-
len Nachhaltigkeitsstrategie.

l Leitbild
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Handlungs Handlungs

-feld 1 -feld 2 -feld 3
Leitlinie Leitlinie Leitlinie
SDG-Beziige SDG-Beziige SDG-Beziige
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Leitlinie Leitlinie Leitlinie
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Strate-
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Strate-
gisches
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Strate-
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l MaRnahmen und Ressourcen

Abbildung 4: Modellhafter Uberblick iiber die Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde

beweg
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4.1 Leitbild und Handlungsfelder

Leitbild

Die Verbandsgemeinde Maikammer ist gepragt
durch Weinbau und Tourismus und besitzt eine
breite Basis an Gewerbe und Handel. Ihre Lage am
Haardtrand, ihre exzellente Infrastruktur sowie ihr
vielféltiges Angebot an Aktivitdten machen sie zu ei-
nem Ort, in dem es sich in jedem Alter gut leben, ar-
beiten und erholen lasst.

Um sich bei der Gestaltungihrer Zukunft im Sinne
der Agenda 2030 von den ihr wichtigen Vorstellun-
gen, Werten und Prinzipien fur nachhaltige Entwick-
lung leiten zu lassen, orientiert sich die Verbandsge-
meinde Maikammer an folgendem Nachhaltigkeits-
leitbild fur das Jahr 2030:

Die vielfaltigen Akteurinnen und Akteure aus Politik,
Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft sind
sich ihrer Verantwortung fiir eine nachhaltige Wirt-
schafts- und Lebensweise bewusst und bringen sich
mit ihren Ideen aktiv in die Entwicklung der Ver-
bandsgemeinde Maikammer ein.

Sie richten sich dabei an den Werten und Prinzipien
der Chancengleichheit, Teilhabe, Ressourcenschutz,
Klimaneutralitat und globale Verantwortung au s.

Die dringlichen Fragen des Klimaschutzes und der
Anpassung an den Klimawandel stellen eine der Pri-
oritaten im Denken und Handeln dar.

Mit dem notwendigen Umbau in Wald und Kultur-
landschaft wird die wirtschaftliche Grundlage fir
Winzerschaft, Forst und Tourismus erhalten wie

auch durch gezielte Malinahmen die Biodiversitat ge-
starkt. Gleichzeitig erh6hen der Wald, die Kultur-
landschaft und die Biodiversitat die Lebensqualitét
fr Einheimische und Gaste.

Infrastrukturmal3nahmen im Bereich Verkehr und
Energieversorgung fuhren zu einem steigenden Ein-
satz regenerativer Energien und einem geringeren
CO2-FuRabdruck.

Ebenso tragender bewusste Konsum regionaler, sai-
sonaler oder fairer Produkte sowie der Ausbau von
Leih- und Tauschangeboten fiir Konsumguter dazu
bei, vor Ort einen Beitrag zur globalen Verantwor-
tung zu leisten.

Die hohe Lebensqualitat in der Verbandsgemeinde
Maikammer zu erhalten, ist eine weitere Prioritat.
Sie driickt sich aus durch MalRnahmen zum Erhalt
und zum weiteren Ausbau der Grundversorgung der
Bevdlkerung jeden Alters mit bezahlbarem Wohn-
raum, Lebensmitteln und anderen Guitern des tagli-
chen Bedarfs sowiemit medizinischen und verwand-
ten Leistungen.

Themenubergreifend gibt es ein starkes Netzwerk,
Uber das Informationen in alle gesellschaftlichen
Gruppen verbreitet und Veranstaltungen und Aktio-
nen zum Thema Nachhaltigkeit organisiert werden.
Ausdrucklich sind alle Akteurinnen und Akteure je-
den Alters angesprochen, sich dieser Netzwerke zu
bedienen und zu ihrem Ausbau und zum Wissens-
transfer beizutragen.



Handlungsfelder

Im Rahmen der Bestandsaufnahme und der daran
anschlieenden Sitzungen des ProjektKernteams
wurden folgende Handlungsfelder fur die

Tabelle 1: Handlungsfeld er im Uberblick
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Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde Mai-
kammer herausgearbeitet:

Handlungsfelder im Uberblick

Handlungsfeld 1

Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

Handlungsfeld 2 Starkung der Okosysteme

Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Handlungsfeld 4

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Handlungsfeld 5 Nachhaltiger Tourismus

Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

4.2 Handlungsfeld 1: Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

Die Vision der Vereinten Nationen fur das Jahr 2030
umfasst eine Welt, in der allen Menschen das korper-
liche, geistige und soziale Wohlergehen gleicherma-
Ben gewahrleistet ist. In diesem Zusammenhang er-
kennt die Agenda 2030 die Erneuerung und Planung
von Stadten und Gemeinden zur Sicherung der Le-
bensqualitat der Bevolkerung sowie fur den Zusam-
menhalt der Gemeinwesen und fur die Gewahrleis-
tung der persdnlichen Sicherheit als global bedeu-
tend an.

Dabei spielen qualitativ hochwertige und belastbare
Infrastrukturen, e in nachhaltiges Wohnungswesen
sowie der gleichberechtigte Zugang aller Menschen
zu hochwertigen Gesundheitsdienstleistungen und

zum Sozialschutzeine wesentliche Rolle.

Bei der inklusiven Gestaltung von Stadten und Ge-
meinden mochte die Agenda 2030, dass den Bedurf-
nissen von besonders verwundbaren Menschen aus-
drucklich Rechnung getragen wird. Hierzu z&hlen u.
a. Kinder, Jugendliche, Menschen mit Behinderun-
gen oder schwerwiegenden Krankheiten, éltere Men-
schen, Flichtlinge, Migrantinnen und Migranten. Bis

12/gl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fir
nachhaltige Entwicklung.

2030 sollen alle, mit Augenmerk auf den Bedurfnis-
sen von Menschen mit Behinderungen und von &lte-
ren Menschen, gleichberechtigten Zugang zu siche-
ren und nachhaltigen 6ffentlichen Raumen, Griinfla-
chen und offentlichen Verkehrssystemen haben12

Die Verbandsgemeinde Maikammer verfugt bereits
zum heutigen Zeitpunkt Uber Voraussetzungen die
den Birgerinnen und Birgern eine gute Lebensqua-
litét sicher n. Unter Lebensqualitat verstehen wir alle
Faktoren, welche die positiven Lebensbedingungen
flir unsere Birgerinnen und Birger ausmachen. Das
subjektive Wohlbefinden wird in hohem MalR3e durch
das stadtebauliche Erscheinungsbild der Gemeinde,
die Angebote der Grundversorgung, der Gesundheit,
der kulturellen Angebote der drtlichen Vereine fir
alle Bevolkerungsgruppen und nicht zuletzt durch
die Einbindung und Qui alitat der Kulturlandschaft
bestimmt. All diese Faktoren weiter zu stérken, zu-
kunftsfest zu machen und hier bei auf Inklusion zu
achten, verstehen wir als eine sehr wichtige Aufgabe
fur die nachhaltige Entwicklung unserer Verbandsge-
meinde im Sinne der Agenda 2030.
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Leitlinie

Tabelle 2 enthalt die Leitlinie der Verbandsgemeinde Handlungsfelds zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
Mai kammer im Handl ungsf elldndeé Agend@2030qual i t 2t wund

sozialer Wohnraumfi sowie ausgew?hlte Bez¢ge des

Tabelle 2: Leitlinie im Handlungsfeld 1

Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

Im Jahre 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer ein attraktiver Standort mit einer hohen
Lebensqualitat. Eine hochwertige und vielseitige Infrastruktur konzentriert sich

auf die Gesundheitsnahversorgung, die Grundversorgung mit bezahlbarem Wohnraum und
Mitteln des taglichen Bedarfs, die Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum, ein vielfaltiges Ange-
bot fiir alle Altersgruppen und eine ausgepragte Ehrenamtskultur d

insbesondere

urch starke Vereine.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
len der Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3), Industrie, In-
novation und Infrastruktur (SDG 9), Weni ger Ungleichheiten (SDG 10) sowie Nachhaltige Stadte und
Gemeinden (SDG 11).

Ziel planung
Die folgende Tabelle zeigt die strategischenundope- Mai kammer i m Handl ungsfeld
rativen Zielsetzungen der Verbandsgemeinde sozialer Wohnraumo.

Tabelle 3: Zielplanung im Handlungsfeld 1

Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

Strategisches Ziel 1
Lsw 1

Im Jahr 2030 gibt es ausreichendenbezahlbaren Wohnraum.

Operatives Ziel 1.1
Lsw 1.1

Wir halten den Bestand an sozialen Wohnungen und steigern diesenbis 2030 in
allen Ortgemeinden.

Operatives Ziel 1.2
LsWw 1.2

Wir verpflichten uns ab 2022 in allen Ortsgemeinden, bei Neuvermietungen den
Mietpreis von min. 50 % der gemeindeeigenen Wohnungen langfristig nach den
Richtlinien des sozialen Wohnungsbaus zu vermieten.

Strategisches Ziel 2
Lsw 2

Die gesundheitliche Nahversorgung ist im Jahr 2030 qualitativ hochwertig, mo-
dern und bedarfsgerecht. Sieermdglicht den Birgerin nen und Birgern im Alter
ein Leben im hauslichen Umfeld.

Operatives Ziel 2.1
Lsw 2.1

Die arztliche Versorgung der Bevolkerung in der Verbandsgemeinde wird verbes-
sert. Die geplanten MalRhahmen sind bis 2024 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel 2.2
LsWw 2.2

Im Jahr 2024 verfugt die Verbandsgemeinde Uber ein verbessertes Pflegeangebot.
Alle vorgesehenen Malinahmen sind bis dahin umgesetzt
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Strategisches Ziel 3
LsW 3

Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitat
durch Infrastrukturmaf3nahmen im Bereich Verkehr, zur Schaffung von Barriere-
freiheit sowie bei der Gestaltung offentlicher Platze. Zudem sichert sie die Grund-
versorgung der Bevolkerung.

Operatives Ziel 3.1
Lsw 3.1

Wir beeinflussen die Verkehrssituation durch MaRnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung und -minderung positiv. Die geplanten MalRhahmen sind bis 2025 zu 50 %
umgesetzt, bis 2030 zu 100%.

Operatives Ziel 3.2
Lsw 3.2

Wir verbessern die Aufenthaltsqualitat in den Ortskernen nachhaltig. Die geplan-
ten MalRnahmen sind bis 2030 vollstandig umgesetzt.

Operatives Ziel 3.3
Lsw 3.3

Wir verbessern die Lebensqualitat in unserer Verbandsgemeinde durch die Schaf-
fung von barrierefreien Angeboten in allen Lebensbereichen. Die erforderlichen
MaRnahmen im 6ffentlichen Bereich sind bis 2027 zu 50 %, bis 2030 zu 100 % um-
gesetzt.

Operatives Ziel 3.4
LsW 3.4

Wir sichern die Nahversorgung in den Ortsgemeinden, indem wir allen Geschéften
mit ungeklarter Nachfolge ein Unterstiitzungsangebot unterbreiten.

Strategisches Ziel 4
Lsw 4

Im Jahr 2030 griindet das Gemeinwesen in der Verbandsgemeinde Maikammer
auf einem starken Ehrenamt. Die Vereine sind wichtige Stitzen der dorflichen Ge-
meinschaft.

Operatives Ziel 4.1
Lsw 4.1

Wir starken ehrenamtliches Engagement und den weiteren Ausbau eines attrakti-
ven Vereinsangebotes.Die erforderlichen Mal3nahmen sind bis 2027 zu mindes-
tens 50 %, bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

Vertikale und horizontale Bezlige nach-

haltiger Entwicklung

Tabelle 4 veranschaulicht die Beitrage des Hand-
ALebensqual it 2wirkungenddessHardlungsfekels zu &ddehen Haadi m o
zur Agenda 2030 auf Ebene derSDG-Unterziele so-

l ungsfelds

Weiterhin enthéalt die Tabelle horizontale Wechsel-

lungsfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie der Ver-

wie ausgewahlte vertikale Bezilige zur deutschéNach- bandsgemeinde Maikammer.
haltigkeitsstrategie und zur Nachhaltigkeitsstrategie

Rheinland -Pfalz.




21| Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030

Tabelle 4: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 1

Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

Strategisches Ziel 1:  Im Jahr 2030 gibt es ausreichenden bezahlbaren Wohnraum.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030 13

1 SDG 11.1: Bezahlbaren, sicheren und angemessenen Wohnraum und Grundversorgung fur alle sicher-
stellen

Beitrag zur  Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021) 14

1 11.3 Senkung des Anteils der Uberlasteten Personen durch Wohnkosten
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021) 15

Es sind keine konkreten Bezuige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz vorhanden.

Strategisches Ziel 2:  Die gesundheitliche Nahversorgung ist im Jahr 2030 qualitativ hochwertig, mo-
dern und bedarfsgerecht. Sie erméglicht den Burgerinnen und Birgern im Alter ein Leben im hauslichen
Umfeld.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 3.8: Allgemeine Gesundheitsversorgung, Zugang zu Gesundheitsdiensten und unentbehrlichen
Arzneimitteln und Impfstoffen fur alle erreichen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Bezligezwischen diesem strategischen Zielder Verbandsgemeinde Maikammer

und den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitssrategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele  der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz

(2019/2021)

Es sind keine konkreten Bezlge zwischen desem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz vorhanden.

Strategisches Ziel 3:  Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitat
durch Infrastrukturmafnahmen im Bereich Verkehr, zur Schaffung von Barrierefreiheit sowie bei der Ge-
staltung offentlicher Platze. Zudem sichert sie die Grundversorgung der Bevélkerung.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 9.1: Widerstandsfahige und nachhaltige Infrastruktur aufbauen, um wirtschaftliche Entwicklung
und menschliches Wohlergehen zu férdern

1 SDG 10.2: Beféhigung aller Menschen zur Selbstbestimmung sowie Inklusion férdern

13Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.) (2015). Transformation unserer Welt: die A genda 2030 fir nachhal-
tige Entwicklung.

14 Die Bundesregierung (Hrsg.) (2021). Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie. Weiterentwicklung 2021.

15 Ministerium fiir Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland -Pfalz (Hrsg.). Nachhaltigkeitsstrategie
Rheinland-Pfalz Fortschreibung 2019 sowie Indikatorenbericht 2021.
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1 SDG 11.2: Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen fiir alle ermdglichen, Sicherheit im StralRenver-
kehr erhéhen

1 SDG 11.7: Zugang zu Grunflachen und 6ffentlichen Raumen fir alle gewahrleisten

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 11.2.c Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

1 11.2.b Endenergieverbrauch im Personenverkehr senken

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Bezlige zwischendiesem strategischen Zielder Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz vorhanden.

Strategisches Ziel 4:  Im Jahr 2030 griindet das Gemeinwesen in der Verbandsgemeinde Maikammer
auf einem starken Ehrenamt. Die Vereine sind wichtige Stiitzen der dorflichen Gemeinschatft.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 10.2: Beféhigung aller Menschen zur Selbstbestimmung sowie Inklusion férdern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischendiesem strategischen Zielder Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltig keitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischendiesem strategischen Zielder Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz vorhanden.

Positive Zusammenhange und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 3 - Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel: Der barrierefreie Ausbau
des OPNV unter dem strategischen Ziel LsW 3 macht diesen attraktiver und erschlie3t zusatzliche Ziel-
gruppen. Damit tragt das strategische Ziel LsW 3 zusatzlich zur Reduzierung des motorisierten Individual-

verkehrs und damit zur Verringerung des CO2-Aus st oCes i m Handl ungsfeld
sung an den KIlimawandel A bei
Handlungsfeld 6 - Bewusstseinsbildung und Kommunikation : Die barrierearme Gestaltung der

Gemeindewebseiten sowie der Formulare der Gemeindeverwaltung unter dem strategischen Ziel LsW 3
tragen zur Erreichung desstrategischen Ziels BuK 2 zur Inklusion aller Menschen in einer engmaschig ver-
net zten Gemeindegesell schaft im Handl ungsf déé.d 6

4.3 Handlungsfeld 2: Starkung der Okosysteme

In der Agenda 2030 erklart die Staatengemeinschaft  Dirre, Landverddung sowie dem Verlust der Bio-
den Planeten Erde zur gemeinsamen Heimat aller diversitat muss ein Ende bereitet werden.
l\/_lenscrl?nl.fslledrgftglfchdruckllch ddazl_J au_fl,d::heb b'?jlo' Ein wichtiges Anliegen ist dabei auch die Nachhaltig-
gl'sc e Vielialt, die osys.tleme un . '€ W' e" e.n N keit der Nahrungsmittelproduktion und der Wald-
Tiere und Pflanzen zu schiitzen sowie die natirlichen . .

] R N nutzung. Beide Bewirtschaftungsformen sollen zur
Ressourcen, einschliel3lich der SiRwasserressourcen
und Walder, zu erhalten und nachhaltig zu nutzen.

Der SiRwasserknappheit, Wasserverschmutzung,
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Erhaltung der Okosysteme beitragen und ihre An- werden muss, um die gefahrdete Umwelt zu erhalten
passungsfahigkeit an Klimaédnderungen erhdhen.16 und wieder in ein ausgeglichenes Gleichwicht zu
bringen. Deshalb sehen wir eine Vielzahl von Mal3-
nahmen in diesem Handlungsfeld als notwendig an,
um das Ziel der Generationengerechtigkeit zu errei-
chen. Wir wollen in der nachsten Dekade die Grund-
lagen fur eine nachhaltige Entwicklung legen, damit
auch unsere Enkelinnen und Enkel noch genauso gut
hier leben kdnnen wie wir. Handeln wir, bevor es zu
spat ist.

Unsere Verbandsgemeinde mit ihren drei Ortsge-
meinden ist vom Weinbau, Tourismus und von gro-
3en Waldgebieten gepragt. Wir leben hier in einer
(noch) intakten Natur - und Kulturlandschaft mit ei-
nem ausgepragtenOkosystem. In vielfaltiger Weise
ist dieses Okosystem &ut gefahrdet. In den letzten
Jahren wird immer mehr Einwohnerinnen und Ein-
wohnern bewusst, dass jede und jeder Einzelne aktiv

Leitlinie
Tabelle 5 enthélt die Leitlinie der Verbandsgemeinde sy st emefi sowi e ausltdadudgh-l t e B

Mai kammer im Handl ungsf el fdldsAleniglodalanrNachtalégkeitszidlem der
Agenda 2030.

Tabelle 5: Leitlinie im Handlungsfeld 2

Starkung der Okosysteme

Im Jahre 2030 zeichnet sich die Verbandsgemeinde Maikammer durch int akte Okosys-
teme, eine hohe Artenvielfalt und eine gute Gewasserqualitat aus. Insbesondere die Walder
als zentrale Ressource von Biodiversitat sind zukunftsorientiert aufgestelit. Wir streben an,
dass im offentlichen wie nicht -offentlichen Bereich auf den E insatz von Pestizide n verzich-
tet wird.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
len der Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen (SDG 6),
Mafinahmen zum Klimaschutz (SDG 13), Leben unter Wasser (SDG 14) sowie Leben an Land (SDG 15).

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und opera- Maikammer im Handlungsfeld ASt 2 r kung der ¥
tiven Zielsetzungen der Verbandsgemeinde temeo .

Tabelle 6: Zielplanung im Handlungsfeld 2

Starkung der Okosysteme

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 ist die Artenvielfalt (insbesondere die Nahrungsgrundlage fir
die Wildbienen) in unserer Verbandsgemeinde deutlich gestarkt.

SdO 1
Operatives Ziel 1.1 Im Jahr 2022 liegt fiir jede der drei Ortsgemeinden ein Eh-Da-Flachen-Kon-
SdO1.1 zept vor (Bestandsaufnahme, Konzeptentwicklung, Ausweisung potentieller

Erweiterungsflachen, Dokumentation und Monitoring).

16 \/gl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fur
nachhaltige Entwicklung.



Operatives Ziel 1.2
SdO1.2

Operatives Ziel 1. 3
SdO13

Operatives Ziel 1. 4
SdO14

Operatives Ziel 1.5
SdO15

Strategisches Ziel 2
SdO2

Operatives Ziel 2.1
Sd02.1

Operatives Ziel 2.2
Sd0 2.2

Strategisches Ziel 3
SdO3

Operatives Ziel 3.1
SdO3.1

Operatives Ziel 3.2
Sd03.2

Operatives Ziel 3.3
Sd03.3
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Im Jahre 2030 sind 100 % der geplanten Maflinahmen des Eh-Da-Flachen-
Konzepts umgesetzt, mindestens 60% im Jahre 2027.

Bis zum Jahr 2030 schaffen private und 6ffentliche Akteur innen und Akteure
weitere okologisch revitalisierte und biologisch aufgewertete Flachenverbinde
(Offenlandbiotope, Feuchtbiotope, Griinflachenbewirtschaftung mit Schafen,
Ziegen, Heckrindern).

Die ¢ffentlichen Akteurinnen und Akteure sensibilisi eren die Bevélkerung und
die Landwirtschaft, damit diese die MalBnahmen zur Erh6hung der Biodiversi-
tat mittragen. Dazu findet pro Jahr mindestens eine Mal3hahme statt.

Im Jahr 2023 sind wir eine pestizidfreie Verbandsgemeinde. Hierfur halten

wir die Ratsbeschliisse zur pestizidfreien Bewirtschaftung von gemeindeeige-
nen Flachen gemaR den Beschlissen in allen Gemeinden dauerhaft ein und er-
héhen dauerhaft das Bewusstsein fiir eine pestizidfreie Bewirtschaftung bei
privaten Flachen. Dazu fiihren wir pro Jahr mindestens eine der geplanten
MaRnahmen durch.

Die Gewassergutensind im Jahr 2027 entsprechend den Vorgaben derEU-
Wasserrahmenrichtlinie verbessert

Die Verwaltung erstellt einen Gewasser und -entwicklungsplan fiir unsere
Verbandsgemeinde bis zum Jahr 2022.

Wir setzen bis zum Jahr 2030 die MalRhahmen aus dem Gewasserund ent-
wicklungsplan in unserer Verbandsgemeinde zu 100% um.

Im Jahr 2030 sind die Walder in der Verbandsgemeinde Maikammer in ei-
nem vitalen, gesunden Zustand und kdénnen ihrer bedeutenden Funktion fir
den lokalen Klimaschutz, die Biodiversitat im Hotspot am Haardtrand und
das Leben der Menschen und der Gaste in der Verbandsgemeinde (Gemein-
wohlleistungen) nachkommen.

Wir ergreifen geeignete MaRnahmen, um unseren Wald zu einem klimastabi-
len, an trocken-warme Bedingungen angepassten artenreichen Mischwald zu
entwickeln. Im Jahr 2025 sind 75 % der Malinahmen angestof3en, im Jahr
2030 100 %.

Wir ergreifen MaRnahmen, die uns ermdglichen, die Schalenwildbestéande auf
ein fur den Wald ertragliches Mal3 zu regulieren. Die geplanten MalRinahmen
sind bis 2023 zu 50 % umgesetzt, bis 2030 zu 100%.

Wir garantieren eine qualitativ hochwertige Waldbewirtschaftung durch den
Einsatz von forstlichem Fachpersonal bis 2025, insbesondere bei den Heraus-
forderungen der Klimawandelfolgen.
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Vertikale und horizontale Bezlige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 7 veranschaulicht die Batrage des Hand- Rheinland-Pfalz. Weiterhin enthalt die Tabelle hori-
lungsfelds fiSt2arkung der 2érkateWechselwirkungen desiHandAingsfeidd zu
2030 auf Ebene der SDG Unterziele sowie ausge- anderen Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstra-
wabhlte vertikale Beziige zur deutschen Nachhaltig- tegie der Verbandsgemeinde Maikammer.

keitsstrategie und zur Nachhaltigkeitsstrategie

Tabelle 7: Vertikale und horizontale Bezilige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 2

Starkung der Okosysteme

Strategisches Ziel 1:  Im Jahr 2030 ist die Artenvielfalt (insbesondere die Nahrungsgrundlage fur die
Wildbienen) in unserer Verbandsgemeinde deutlich gestarkt.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 6.3: Wasserqualitat verbessern
f SDG 6.6: Wasserverbundene Okosysteme schiitzen und wiederherstellen

1 SDG 13.3: Aufklarung sowie personelle und institutionelle Kapazitaten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

1 SDG 15.1: Erhaltung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land - und BinnensiuBwasser
Okosysteme gewahrleisten

1 SDG 15.5: Verschlechterung der natiurlichen Lebensraume verringern, Verlust biologischer Vielfalt
beenden

f SDG 15.9: Okosystem- und Biodiversitatswerte in Planungen und Entwicklungsprozesse einbeziehen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 2.1.b Anteil des 6kologischen Landbaus erhdéhen

1 11.1.b Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflachenverlustes

1 15.1 Erh6hung der Artenvielfalt und der Landschaftsqualitat

1 i5.2 Eutrophierung (unerwiinschte Zunahme eines Gewéssers an Nahrstoffen) der Okosysteme sen-
en

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Natirliche Lebensgrundlage erhalten:
o Den Anteil der Landwirtschaftsflachen mit hohem Naturwert erhéhen
1 Nachhaltiges Wirtschaften starken:

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der téaglichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030
bei unter einem Hektar begrenzen

o Die Anbauflache des 6kologischen Landbaus mittelfristig auf 20 Prozent erhéhen

Strategisches Ziel 2:  Die Gewassergutensind im Jahr 2027 entsprechend den Vorgaben der EUWas-
serrahmenrichtlinie verbessert

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 6.3: Wasserqualitat verbessern
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1 SDG 6.4: Effizienz der Wassernutzung steigern, Wasserknappheit verringern
1 SDG 6.5: Integrierte Bewirtschaftung der Wasserressourcen umsetzen

1 SDG 14.1: Meeresverschmutzung verringern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 6.1.a Einhaltung oder Unterschreitung der gewéssertypischen Orientierung swerte fir Phosphor an
allen Messstellen (FlieRgewasser)

1 6.1.b Einhaltung des Nitrat -Schwellenwertes im Grundwasser

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)

1 Natirliche Lebensgrundlage erhalten:

0 Den Schwellenwert von 50 Milligramm Nitrat pro Liter im Grundwasser bis 2030 an allen
Messstellen einhalten

o Die fur FlieBgewasser typischen Orientierungswerte flr den Phosphoreintrag bis 2030 an allen
Messstellen einhalten

Strategisches Ziel  3: Im Jahr 2030 sind die Walder in der Verbandsgemeinde Maikammer in einem vi-
talen, gesunden Zustand und kénnen ihrer bedeutenden Funktion fir den lokalen Klimaschutz, die Bio-
diversitat im Hotspot am Haardtrand und das Leben der Menschen und der Géste in der Verbandsge-
meinde (Gemeinwohlleistungen) nachkommen.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 13.1: Widerstandskraft und Anpassungsfahigkeit an den Klimawandel starken

1 SDG 13.3: Aufklarung sowie personelle und institutionelle Kapazitaten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

1 SDG 15.1: Erhaltung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land- und Binnensu3wasser
Okosysteme gewahrleisten

1 SDG 15.2: Nachhaltige Bewirtschaftung aller Waldarten fordern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 11.1.b Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflachenverlustes

1 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen

1 15.1 Erh6éhung der Artenvielfalt und der Landschaftsqualitat

1 i5.2 Eutrophierung (unerwiinschte Zunahme eines Gewassers an Nahrstoffen) der Okosysteme sen-
en

Beitrag zur Umsetzung fo Igender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Natirliche Lebensgrundlagen erhalten:
o Den Anteil der Landwirtschaftsflachen mit hohem Naturwert erhéhen
1 Nachhaltiges Wirtschaften starken:

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der ta glichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030
bei unter einem Hektar begrenzen
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Positive Zusammenhange und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 3 - Klimaschutz und Anpassung an
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4.4 Handlungsfeld 3: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawande |

Eine der grofl3ten Herausforderungen unserer Zeit er-
kennen die Vereinten Nationen Im Klimawandel.
Seine nachteiligen Auswirkungen untergraben eine
nachhaltige Entwicklung . Das Uberleben vieler Ge-
sellschaften und der biologischen Unterstiitzungssys-
teme der Erde ist in Gefahr.

Die Agenda 2030 aufert sich deshalb entschlossen
darliber, den Planeten durch umgehende Mal3nah-
men gegen den Klimawandel vor Schadigung zu
schiitzen. Die Reduzierung der globalen Treibhaus-
gasemissionen muss beschleunigt und die Anpassung
an die nachteiligen Auswirkungen des Klimawandels
muss angegangen werden.

Dabei sollen die Auswirkungen der Stadte und Sied-
lungen auf das globale Klimasystem sogering wie
moglich gehalten werden, indem Energie effizient ge-
nutzt wird und alle Menschen Zugang zu einer nach-
haltigen und modernen Energieversorgung sowie zu
nachhaltigen Verkehrssystemen erhalten.

Zudem muss die Anpassungsfahigkeit an Klimaande-
rungen, Wasserknappheit, extreme Wetterereignisse,
Durren, Uberschwemmungen und andere Katastro-
phen erhdht werden. Stadte und Siedlungen sollen
verstarkt Politiken und Plane zur Klimaanpassung

17vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fur
nachhaltige Entwicklung.

und ein ganzheitliches Katastrophenrisikomanage-
ment umsetzen.l”

Das Ziel der Verbandsgemeinde bis 2030 ist es, in
hohem MalRe klimafreundlich zu sein. Erreicht wer-
den soll dies durch eine Verringerung des CQ-Ful3-
abdrucks, durch Energieeinsparpotenziale, die Nut-
zung erneuerbarer Energien und durch den Ausbau
des klimaneutralis ierenden Verkehrs.

Die stetige Verbesserung des Klimaschutzes und der
Anpassung an den Klimawandel soll durch ein regel-
malfiiges Monitoring erkennbar gemacht werden.

Eine besondere Rolle im Verbesserungsprozess spie-
len Informationen Uber Projekt beispiele, Anreize

und Unterstiitzung sangebotefir die Birgerschaft,
das Gewerbe,die Vereine und die Verwaltung.

Die kommunale Verwaltung Ubernimmt eine Vor-
bildfunktion durch die Umsetzung von Beispielen
mit Vorbildcharakter.

Die Verantwortlichen der Verbandsgemeinde suchen
des Weiteren Losungen und Ansétze fiirdas Meis-
tern der Herausforderungen des Klimawandels (Ext-
remwetterereignisse und knapper werdende Wasser-
ressourcen).



Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030| 28

Leitlinie
Tabelle 8 enthalt die Leitlinie der Verbandsgemeinde tiakeitszi der A 2030
Mai kammer im Handlungsf el @elfﬂeleq n%ragegq]auq Z und

Anpassung an den Klimawandel i sowi e ausgew?2hlte

Tabelle 8: Leitlinie im Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Im Jahr 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer in hohem MaRe klimafreundlich. Der
CO.-FulRabdruck ist erheblich verringert, Energieeinsparpotenziale und Méglichkeiten zur

Nutz ung erneuerbarer Energien sind weitestgehend ausgeschdpft, und der Verkehr gestal-

tet sich klimaneutralisierend. Wir begegnen den Herausforderungen des Klimawandels in
geeigneter Form. Dabei stehen der Umgang mit Extremwetterereignissen und mit knapper

werd enden Wasserressourcen im Vordergrund. An der Verbesserung des Klimaschutzes
und der Klimawandelfolgenanpassung beteiligen sich alle Akteurinnen und Akteure, ein-

schlie3lich unserer Verwaltung, der Birgerschaft, der Gewerbetreibenden und der Ver-
eine.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
len der Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen (SDG 6),
Bezahlbare und saubere Energie (SDG 7),Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9) , Nachhaltige
Stadte und Gemeinden (SDG 11)Nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12)sowie Mal3Bhahmen
zum Klimaschutz (SDG 13).

Bezlige des Handlungsfelds zu den globalen Nachhal-

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und opera-  der Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld
tiven Zielsetzungen AKl i maschutz und Anpassung

Tabelle 9: Zielplanung im Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel
Strategisches Ziel 1 In der Verbandsgemeindetragenim Jahr 2030 die Energieversorgung aus
erneuerbaren Quellen und MalBnahmen zur Energieeffizienz zur CO2-Mini-
KsAK 1 ; . . : . .
mierung und zu einem optimalen Maf3 an Energieautarkie bei. Kommune,
Unternehmen und Privathaushalte streben gemeinsam dem Ziel der Kli-
maneutralitdt entgegen und gewinnen dadurchwirtschaftliche Vorteile .
Oper atives Ziel 1.1 Die Nutzung von erneuerbaren Energien in offentlichen Geb&uden wird bis
0 - .
KSAK 1.1 2025 um 30 % gegenlber 2020 gesteigert
Operatives Ziel 1.2 Der Energiebezugin offentlichen Gebauden wird bis 2025 gegeniiber 2020
KSAK 1.2 um 1/3 gesenkt.

a
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Operatives Ziel 1.3
KsAK 1.3

Bis 2026 nutzen 157 25 % der Privathaushalte, Unternehmen und 6ffentli-
chen Verbraucher klimaneutrale Energie.

Strategisches Ziel 2
KsAK 2

Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahr-
zeuge in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die dazu geplanten Mafl3nah-
men sind bis 2025 zu 50 %, im Jahr 2030 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel 2.1
KsAK 2.1

Bei der Ersatzbeschaffung von Fahrzeugenm Gemeindenutzung werden, so-
weit moglich, alternative Antriebe gegenliber Verbrennungsmotor bevorzugt.
Die Ladeinfrastruktur wird ausgebaut.

Strategisches Ziel 3
KsAK 3

Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsge-
meinden eine klimaresiliente Kommune, welche die Klimawandelfolgen im
Zuge von zunehmenden Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und hau-
figer auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewaltigen.

Operatives Ziel 3.1
KsAK 3.1

Die Verbandsgemeinde ergreift geeignete MalRhahmen zur Anpassung an den
Klimawandel und dessen Folgen, damit keine Schaden mehr entstehen. Die
geplanten MaRnahmen sind bis 2025 zumindestens 30 % und bis 2030 zu
mindestens 70 % umgesetzt

Strategisches Zie 14
KsAK 4

Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MalRnahmen der Energieeinspa-
rung, erneuerbaren Energieversorgung und klimafreundlichen Fortbewegung
durch eine akteursuibergreifende CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-
senkenden Baustoffen und die Kompensaion nicht vermeidbarer CO2 -Emis-
sionen effektiv flankiert.

Operatives Ziel 4.1
KsAK 4.1

Ab 2022/2023 dient die regelmaRige Bilanzierung des CO2- FuRabdruckes
als Messgrof3e zur Dokumentation der MaRnahmen zur Verringerung des
CO2-Ausstol3es in derVerbandsgemeinde und den Ortsgemeinden. Die Bi-
lanzierung des CO2FufRabdruckes beginnt durch interessierte Biirgerinnen
und Blrger sowie Unternehmen, die fiir ihre Anwesen bzw. ihre Betriebe eine
Bilanz erstellen.

Operatives Ziel 4.2
KsAK 4.2

Es werdenvermehrt 6kologische Baustoffe eingesetzt, die als CO2Senker
dienen, und MalRnahmen zur Kompensation nicht vermeidbare r CO2-Emissi-
onen empfohlen. Die geplanten MalRnahmen sind bis 2025 zumindestens 40
% umgesetzt, bis 2030 zu 100%.
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Vertikale und horizontale Bezuige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 10 veranschaulicht die Beitrage des Hand- keitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin enthalt die

l ungsfelds AKIIimaschut z uTalklleAorizoataesNechselwakaongeh des Hakd- i -
mawandel 6 zur AgendaSD&On3 Olungstelds zi danderere Haddiumgsfeldern der Nach-
terziele sowie ausgewahlte vertikale Bezlige zur det-  haltigkeitsstra tegie der Verbandsgemeinde Maikam-
schen Nachhaltigkeitsstrategie und zur Nachhaltig- mer.

Tabelle 10: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Strategisches Ziel 1:  In der Verbandsgemeinde tragenim Jahr 2030 die Energieversorgung aus erneu-
erbaren Quellen und MalRnahmen zur Energieeffizienz zur CO2-Minimierung und zu einem optimalen
Mal an Energieautarkie bei. Kommune, Unternehmen und Privathaushalte streben gemeinsam dem Ziel
der Klimaneutralitat entgegen und gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 7.1: Zugang zu bezahlbaren, verlasslichen und modernen Energiedienstleistungen sichern
1 SDG 7.2: Anteil erneuerbarer Energien erhdhen

1 SDG 12.2: Nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung natirlicher Ressourcen erreichen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 7.1.a Endenergieproduktivitat (Verhaltnis BIP/ Endenergieverbrauch) langfristig steigern
1 7.1.b Primérenergieverbrauch senken
1 7.2.a Anteil der erneuerbaren Energien am Brutto -Endenergieverbrauch steigern
1 7.2.b Anteil des Stroms aus erneuerbarenEnergiequellen am Bruttostromverbrauch steigern
1 12.1.b Kontinuierliche Abnahme des Energieverbrauchs
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Natirliche Lebensgrundlagen erhalten:
0 Treibhausgasemissionenbis 2020 um 40 Prozent gegeniber 1990 mindern

o Klimaneutralitéat bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um
90 Prozent gegentber 1990 erreichen

o Eine vollstdndige Stromversorgung aus erneuerbaren Energien bis 2030 erreichen
o Die Emissionen von Luftschadstoffen bis 2030 um tber 60 Prozent gegeniiber 2005 senken
1 Nachhaltiges Wirtschaften stérken:

o Die Energieproduktivitat steigern

Strategisches Ziel 2:  Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahrzeuge
in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die dazu geplanten Malinahmen sind bis 2025 zu 50%, im Jahr
2030 zu 100 % umgesetzt.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele  der Agenda 2030

1 SDG 9.1: Widerstandsfahige und nachhaltige Infrastruktur aufbauen, u m wirtschaftliche Entwicklung
und menschliches Wohlergehen zu férdern
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1 SDG 11.2: Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen fir alle erméglichen, Sicherheit im StraB3enver-
kehr erhéhen

1 SDG 12.7: In der 6ffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fordern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 3.2.a Emissionen von Luftschadstoffen reduzieren
1 11.2.b Endenergieverbrauch im Personenverkehr senken
1 11.2.c Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln
1 12.3.b CO2-Emissionen von handelstblichen Kraftfahrzeugen der offentlichen Hand senken
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Natirliche Lebensgrundlage erhalten:

o0 Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegeniiber 1990 mindern

o Klimaneutralitat bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um
90 Prozent gegentiber 1990 erreichen

o Eine vollstandige Stromversorgung aus erneuerbaren Energien bis 2030 erreichen
o Die Emissionen von Luftschadstoffen bis 2030 um Uber 60 Prozent gegenulber 2005 senken

Strategisches Ziel 3:  Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsgemein-
den eine klimaresiliente Kommune, welche die Klimawandelfolgen im Zuge von zunehmenden Starkregen-
ereignissen, zunehmender Hitze und haufiger auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewaltigen.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 6.4: Effizienz der Wassernutzung steigern, Wasserknappheit verringern
1 SDG 6.5: Integrierte Bewirtschaftung der Wasserressourcen umsetzen

1 SDG 13.1: Widerstandskraft und Anpassungsfahigkeit an den Klimawandel starken

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 11.1.a Senkung der neuen Flacheninanspruchnahme fir Siedlung und Verkehr

1 11.1.b Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflichenverlustes

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Nachhaltiges Wirtschaften starken

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der taglichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030
bei unter einem Hektar begrenzen

Strategisches Ziel 4:  Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MalRnahmen der Energieeinsparung,
erneuerbaren Energieversorgung und klimafreundlichen Fortbewegung durch eine akteursiibergreifende
CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-senkenden Baustoffen und die Kompensation nicht vermeidbarer
CO2-Emissionen effektiv flankiert .

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 12.2: Nachhaltige Bewirtschaftung und Nutzung natirlicher Ressourcen erreichen

1 SDG 12.6: Unternehmen zur Anwendung nachhaltiger Verfahrenstechniken und Berichterstattung
ermutigen
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1 SDG 12.8: Information und Bewusstsein fir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstel-
len

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 8.1 Rohstoffproduktivitat (Verhaltnis BIP/ Rohstoffverbrauch) steigern
1 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
1 12.1.bb Kontinuierliche Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Konsum privater Haushalte
1 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Natirliche Lebensgrundlage erhalten:

0 Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegentber 1990 mindern

o0 Klimaneut ralitét bis 2045, mindestens jedoch eine Kompensation der verbleibenden Treib-
hausgasemissionen erreichen

1 Nachhaltiges Wirtschaften starken

o Die Rohstoffproduktivitat bis 2030 gegentiber 2000 um 70 Prozent steigern

o Die Energieproduktivitat steigern

Positive Zusammenhange und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 4 - Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum : Die verstarkte Nutzung
von Energie aus erneuerbaren Quellenin der Bauwirtschaft und im Verkehr und die Nutzung CO2-min-
dernder Baustoffe (strategisches Ziel KsAK 1)tragen zur vermehrten Verwendung 6kologischer Produkte
(strategisches ZielGVnK2) i m Handl ungsfeld 4 AGlobale Verba.nt

Handlungsfeld 6 - Bewusstseinsbildung und Kommunikation : Durch den Aufbau eines Burger-
energie-Netzwerks unter strategischem Ziel KsAK 1und die Flankierenden Informationsmal3Bnahmen zur
CO2-Senkung unter strategischem Ziel KsAK 2 tragt die Kommune dazu bei, das strategische Ziel einer
umfassenden Information und Beteiligung der Offentlichkeit (strategisches Ziel BuK 1) im Handlungsfeld

6 ABewusstseinsbil dung udndn. Kommuni kationfi zu err
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4.5 Handlungsfeld 4: Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Die Staatengemeinschaft bringt in der Agenda 2030
ihre Entschlossenheit zur Férderung nachhaltiger
Konsum- und nachhaltiger Produktionsmuster zum
Ausdruck. Die Art und Weise, in der Guter und
Dienstleistungen produziert und konsumiert werden,
muss grundlegend verandert werden, jeder und jede
Einzelne muss zu dieser Veranderung beitragen. Ex-
plizit gefordert werden die Forderung nachhaltiger
Verfahren in der offentlichen Beschaffung sowie die
erhebliche Reduzierung der Nahrungsmittelver-
schwendung, der Nahrungsmittelverluste, des Abfal-
laufkommens und der gesundheits- und umwelt-
schadlichen Chemikalien.

Dabei hat die Agenda 2030 die Vision einer Welt, in
der es bei der Bereitstellung von Produkten und
Dienstleistungen menschenwiirdige und erfillende
Arbeit fur all e gibt. Die Jugendbeschéaftigung und die
wirtschaftliche Selbstbestimmung der Frauen sollen
gefordert und die Zwangsarbeit sowie die Kinderar-
beit mussen beendet werden.

Die grofite globale Herausforderung stellt fir die
Agenda 2030 die Beseitigung der Armut dar. Die Vi-
sion der Agenda zielt auf eine Welt ab, in der ethni-
sche Zugehdrigkeit und kulturelle Vielfalt geachtet
werden und in der Chancengleichheit herrscht, die
zu weltweit geteiltem Wohlstand beitragt. Deshalb
sollen globale Partnerschaften fur nachhaltige Ent-
wicklung mit neuem Leben erflillt werden, die auf ei-
nem Geist verstarkter globaler Solidaritat griinden
und insbesondere auf die Bediirfnisse der Armsten
und Schwachsten in prekaren Situationen ausgerich-
tet sind. Der Aufruf zum globalen Engagement und
zur Mobilisierung von Ressourcen fiir die Armeren
und Schwacheren dieser Welt gilt nicht nur den Re-

18\/gl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

gierungen, sondern auch dem Privatsektor, der Zivil-
gesellschaft sowie allen weiteren Akteurinnen und
Akteuren.

Eine wichtige Rolle bei der Erreichung globaler Ge-
rechtigkeit und Solidaritdt kommen der Aufklarung,
Sensibilisierung und der Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung zu. Alle Lernenden sollen Qualifikatio-
nen fiir nachhaltige Lebensweisen, die Abschwa-
chung des Klimawandels und die Anpassung an seine
Folgen, fir Menschenrechte, Geschlechtergleichstel-
lung, eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosig-
keit sowie flr Weltblrgerschaft und die Wertschét-
zung kultureller Vielfalt erhalten. 18

Global denkeni lokal handeln. Nach diesem Leitmo-
tiv richten wir unsere Ak tivitaten in der Verbandsge-
meinde Maikammer auf Basis der 17 SDGs aus. Die
Birgerinnen und Birger, die Gewerbetreibenden, die
Kirchen und die Verwaltung nehmen ihre Verant-
wortung auf lokaler Ebene ernst. Die Unterstitzung
von Initiativen im globalen Siiden oder die Auf-
nahme von Geflichteten und ihre Integration sind
Beispiele dafur. Das Konsumverhalten der Einwoh-
nerinnen und Einwohner ebenso wie der Géaste hat
einen Einfluss tUber die Verbandsgemeinde hinaus,
z. B. auf die Produktionsbedingungen von Kleidung
oder Nahrungsmitteln. Die Sensibilisierung und
nachhaltige Anderung des Konsumverhaltens, aber
auch der lokalen Produktionsbedingungen (Energie-
verbrauch, naturnahe Flachen, landwirtschaftliche
Flachen mit hohem Naturwert, ressourcenschonende
Verpackung und Transport) z. B. im Weinbau sind
uns ein wichtiges Anliegen. Deshalb ist dieses Hand-
l ungsfeld eng verkng¢gpft
wusstseinsbildung und
sam sind wir stark fir eine bessere Welt!

mi t

Kommu n i
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Leitlinie

Tabelle 11 enthélt die Leitlinie der Verbandsge- sowie ausgewahlte Beziige des Handlungsfelds zu
mei nde Mai kammer i m Ha nrd | demgpbafere Nachhahigkeéitszielanlder Agérda 2030.
antwortung und nachhaltiger Konsumi

Tabelle 11 Leitlinie im Handlungsfeld 4

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Im Jahr 2030 verwend en wir inder Verbandsgemeinde Maikammer zu einem hohen MalR  regio-
nale, 6kologische und nachhaltige Produkte. Wir achten auch bei der Erbringung bzw. Beauftra-

gung von Dienstleistungen auf Nachhaltigkeit. Die Einwohnerinnen und Einwohner, die Ge wer-
betreibenden, die Verwaltung sowie die Gaste sind sich ihrer globalen Verantwortung bewusst

und orientieren ihr Konsumverhalten am Grundsatz der Nachhaltigkeit. Die Kommune  wirk t
darauf hin, dass auch die lokalen Produktionsbedingungen, z. B. im Weinbau , nachhaltiger ge-
staltet werden. Partnerschaften mit Einrichtungen des globalen Suidens sind geférdert und aus-
gebaut.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
len der Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12), so-
wie Partnerschaft en zur Erreichung der Ziele (SDG 17)

Zielplanung
Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und ope- Mai kammer i m Handlungsfeld A
rativen Zielsetzungen der Verbandsgemeinde tung und nachhaltiger Konsumo .

Tabelle 12 Zielplanung im Handlungsfeld 4

Globale Verantwor  tung und nachhaltiger Konsum

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei bertick-
GVnK1 sichtigen wir bereits bestehende private oder kirchliche Initiativen ebenso wie das
n SchlieBen neuer Partnerschaften.

Operatives Ziel 1.1 Ab 2021 unterstutzen wir bereits vorhandene private und kirchliche Initiativen ak-

GVNK1.1 tiv durch mindestens eine Aktion pro Jahr.

Strategisches Ziel 2 Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde

GVnK2 in einem hohen Malf3e regionale, 6kologische und Fairtrade-Produkte.

Operatives Ziel 2. 1 Wir férdern die regionale und 6kologische Erndhrung der Bevdlkerung. Die hierflr
geplanten MafRnahmen sind bis 2025 zu mindestens 60% umgesetzt, bis 2030 zu

GVnK2.1

: 100 %.

Operatives Ziel 2.2 Bis 2026 stellen wir einen Leitfaden fir nachhaltige Produkte und Dienstleistun-

GVnK 2.2 gen zur Verfugung.

Strategisches Ziel 3 Wir kommen unserer Verantwortung fuir nachhaltigen Konsum nach , indem wir im
Jahr 2030 in unserer Komm une eine faire und nachhaltige Beschaffung betreiben.
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GVnK3 Wir ergreifen MaBnahmen, um Abfall soweit wie mdglich zu vermeiden und das
Abfallaufkommen zu reduzieren.
Operatives Ziel 3.1 Wir streben an, bis 2023 die Verwendung von Plastikgeschirr in dffentlichen Ein-
GVnK3.1 richtungen und auf Veranstaltungen vollkommen zu vermeiden.
Operatives Ziel 3.2 Die offentlichen Einrichtungen beschaffen bis 2024 mindestens 30 % ihres Bedarfs
GVnK3.2 bei nachhaltigen Quellen, bis 2030 mindestens 70 %. Vorrangig ist dabei die Ver-
nKs. wendung von Papier mit der Kennzeichnt
von fairem Kaffee/Schokolade.
Strategisches Ziel 4 Die Sensibilisierung fiir die globale Verantwortung jeder und jedes Einzelnen
GVnK4 durch ihre/ seine Konsumgewohnheiten ist uns wichtig. Im Jahr 2030 besteht ein
il starkes Netzwerk zum Austausch von Wissen in verschiedenen Themenfeldern, wie
nachhaltigem Bauen, Handwerkstechniken, Weiternutzung gebrauchter Gerate
oder Kleidung, Haltbarmachen von Lebensmittel n etc. Gleichzeitig werden ge-
starkte Plattformen zum Austausch von Waren und Giitern rege genutzt
Operatives Ziel 4.1 Bis 2030 sind die bisher vorhandenen Tausch-Plattformen vernetzt und die behan-
GVnK4.1 delten Themenbereiche breit aufgestellt.

Vertikale und horizontale Bezuige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 13 veranschaulicht die Beitrdge des Hand- Tabelle horizontale Wechselwirkungen des Hand-

l ungsfelds fAGI obal e Ver anltngsteldszuanderen Haddlumgsfelderh det Nachg e r
Konsumo zur Agenda 20-88 ahalfigkeEsstatege dat ¥arban@idgemeinde Maikam-
terziele sowie ausgewahlte vertikale Beziige zur deut- mer.

schen Nachhaltigkeitsstrategie und zur Nachhaltig-

keitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin enthalt die

Tabelle 13: Vertikale und horizontale Bezilige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 4

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Strategisches zZiel 1:  Im Jahr 2030 sind die kommunale n Partnerschaften ausgebaut. Hierbei bertick-
sichtigen wir bereits bestehende private oder kirchliche Initiativen ebenso wie das Schliel3en neuer Part-
nerschaften.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 17.7: Bildung offentlicher, 6ffentlich -privater und zivilgesellschaftliche r Partnerschaften férdern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Bezlige zwischen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde Maikammer
und dieser Strategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Bezlige zwischen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde Maikammer
und dieser Strategie vorhanden.

Strategisches Ziel 2:  Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde
in einem hohen Mal3e regionale, dkologische und Fairtrade-Produkte.
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Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 12.2: Nachhaltige Bewirtschaftung und Nutzung natirlicher Ressourcen erreichen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 2.1.b Anteil des 6kologischen Landbaus erhdéhen

1 12.1.a Marktanteil von Produkten und Dienstleistungen, die mit staatlichen Umweltsiegeln ausge-
zeichnet snd, steigern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Global Verantwortung wahrnehmen:
o0 Die Zahl der Fairtrade-Towns bis 2030 auf 80 erhohen
1 Nachhaltiges Wirtschaften starken

o Die Anbauflache desdkologischen Landbaus mittelfristig auf 20 Prozent erhéhen

Strategisches Ziel 3:  Wir kommen unserer Verantwortung fir nachhaltigen Konsum nach, indem wir im
Jahr 2030 in unserer Kommune faire und nachhaltige Beschaffung betreiben. Wir ergreifen MaRnahmen,
um Abfall so weit wie moglich zu vermeiden und das Abfallaufkommen zu reduzieren.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 12.5: Abfallaufkommen verringern
1 SDG 12.7: Nachhaltige 6ffentliche Beschaffung fordern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 12.3.a Anteil des Papiers mit Gitesiegel (Blauer Engel) am Gesamtpapierverbrauch derunmittelbaren
Bundesverwaltung steigern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz

(2019/2021)

1 Nachhaltige Entwicklung als Leitprinzip konsequent in allen Bereichen und bei allen
Entscheidungen anwenden:

o Klimaneutralitat der Landesverwaltung bis 2030 erreichen

Strategisches Ziel 4:  Die Sensibilisierung fir die globale Verantwortung jedes Einzelnen durch ihre /
seine Konsumgewohnheiten ist uns wichtig. Im Jahr 2030 besteht ein starkes Netzwerk zum Austausch
von Wissen in verschiedenen Themenfeldern, wie nachhaltigem Bauen, Handwerkstechniken, Weiternut-
zung gebrauchter Gerate oder Kleidung, Haltbarmachen von Lebensmitteln etc. Gleichzeitig werden ge-
starkte Plattformen zum Austausch von Waren und Gltern rege genutzt.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 12.8: Information und Bewusstsein flr nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstel-
len

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
1 12.1.bb Kontinuierliche Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Konsum privater H aushalte

1 12.1.bc Kontinuierliche Reduzierung der CO2 -Emissionen durch den Konsum privater Haushalte
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(2019/2021)

und dieser Strategie vorhanden.

Handlungsfeld 2 i Starkung der Okosysteme

beibei.

Handlungsfeld 6 1 Bewusstseinsbild

ZielBuK 1)

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland

ung und Kommunikation:
rung fur Nachhaltigkeitsthemen unter dem strategischen Ziel GVnK 4 geben Anregungen fur die ange-

strebte umfassende Information unterschiedlicher Zielgruppen zu Nachhaltigkeitsthemen (strategisches
im Handlungsfeld

-Pfalz

Es sind keine konkreten Bezlige zwischen der Nachhaltigkeitsstategie der Verbandsgemeinde Maikammer

Positive Zusammenhange und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

: Die Verwendung regionaler Produkte (strategisches
Ziel GVnK 2) tragt durch eine Verminderung des Beschaffungsverkehrs zur Verbesserung des COZul3ab-
drucks (strategisches ZielKsAK4)i m Handl ungsf el d 3

AKl i maschut z

Die MaRhahmen zur Sensibilisie-

6 ABewusstseinsbildung

4.6 Handlungsfeld 5: Nachhaltiger Tourismus

Die Unterzeichnerstaaten der Agenda 2030 sind sich
bewusst, dass sichder Tourismus unter den Pramis-
sen der Nachhaltigkeit weiterentwickeln muss, in-
dem er Arbeitsplatze schafft, die lokale Kultur und
lokalen Produkte stérkt sowie die naturlichen Res-
sourcen nachhaltig nutzt. Zudem sollen seine Aus-
wirkungen kontinuierlich beobachtet werden.

Eine zentrale Rolle fir den nachhaltigen Tourismus
spielt der Ausbau einer qualitativ hochwertigen,
nachhaltigen Infrastruktur mit erschwinglichem und
gleichberechtigtem Zugang fir alle. Insbesondere der
offentliche Verkehr muss ausgebau werden.

Konsumenten und Produzentinnen (auchim Touris-
mus) sollen das Abfallaufkommen deutlich verrin-
gern. Unternehmen werden von der Agenda 2030
dazu ermutigt, nachhaltige Verfahren einzufiihren
und in ihre Berichterstattung Nachhaltigkeitsinfor-
mationen aufzunehmen.®®

Wald, Wein und Rebeni dieses einmalige Land-
schaftsbild pragt die Verbandsgemeinde Maikam-
mer. Mediterranes Klima, regionaler Genuss, vielfal-
tige Naturerlebnisse, Pfalzer Gastlichkeit, historische
Bauten und Denkmaéler, gelebte Festkultur i eine
Verbandsgemeinde, in der es sich gut leben, arbeiten
und erholen lasst.

19Vvgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fur
nachhaltige Entwicklung.

Mit einem authentischen und qualitativ hochwerti-
gen touristischen Angebot bringen wir diese Beson-
derheiten unseren Gasten nahe.

Der Mensch sowie der Schutz und die Pflege der in-
takten Natur - und Kulturlandschaft stehen im Mit-
telpunkt unserer Uberlegungen. Wir gehen mit den
Jahreszeiten und fordern einen Tourismus im Ein-
klang mit der Natur. Wirtschaftlicher Erfolg, 6kologi-
sche Vertraglichkeit und soziale Verantwortung ge-
hen dabei Hand in Hand. Ein verantwortungsvoller
Umgang mit den natirlichen Ressourcen und dem
Potenzial unserer Verbandsgemeinde ist uns dabei
sehr wichtig.

Mit unseren touristischen Angeboten orientieren wir
uns an den Winschen der Besuchemnen und Besu-
cher, unter Berlicksichtigung des vorhandenen Po-
tenzials. Dabei entwerfen wir authentische Angebote,
welche die kulturellen und landschaftlichen Beson-
derheiten der Region widerspiegeln. Es ist uns ein
Anliegen, wann immer méglich, barrierefreie Ange-
bote zu schaffen.

Wir schaffen Begegnungen zwischen Menschen und
sind Impulsgeber fiir eine nachhaltige Entwicklung

in der Verbandsgemeinde. Wo immer mdoglich, schaf-
fen wir Synergien zwischen Tourismus, Naturschutz,
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Land- und Forstwirtschaft, Kultur, Handel und Ge- mit aktivem Lebensgenuss in intakter Natur und ge-

werbei sowie den Menschen vor Ort. Die Verbands-  wachsener Kultur. Dies weiter zu férdern und fur

gemeinde Maikammer steht fir hohe Lebensqualitdit  nachfolgende Generationen zu erhalten, verstehen
wir als unsere Aufgabe

Leitlinie
Tabelle 14 enthalt die Leitlinie der Verbandsge- Touri smusfi sowie ausgew?2hlte
mei nde Mai kammer i m Hand]l lungstelssze den gloBaka Nabhhatigkeitszglenrder

Agenda 2030.

Tabelle 14: Leitlinie im H andlungsfeld 5

Nachhaltiger Tourismus

Im Jahr 2030 ist der nachhaltige Tourismus in der Verbandsgemeinde Maikammer gestarkt.

Mit einem authentischen und qualitativ hochwertigen touristischen Angebot bringen wir die Be-
sonderheiten der Region unseren Gasten nahe. Der Mensch sowie der Schutz und die Pflege der
intakten Natur - und Kulturlandschaft stehen im Mittelpunkt unserer Uberlegungen. Wir gehen

mit den Jahreszeiten und férdern einen Tourismus im Einklang mit der Natur. Verantwortung

fur das Klima sowie e in respektvoller Umgang mit den naturlichen Ressourcen und dem Poten-

zial unserer Verbandsgemeinde sind uns dabei sehr wichtig. Wo immer mdéglich, schaffen wir
Synergien zwischen Tourismus, Naturschutz, Land - und Forstwirtschaft, Kultur, Handel und
Gewerbe i sowie den Menschen vor Ort.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
len der Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Menschenwirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
(SDG 8), Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9), Nachhaltige Stadte und Gemeinden (SDG 11),
sowie Nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12), Massnahmen zum Klimaschutz (SDG 13) sowie
Leben an Land (SDG 15).

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und ope- Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld
rativen Zielsetzungen der ANachhaltigeétr Tourismus

Tabelle 15 Zielplanung im Handlungsfeld 5

Nachhaltiger T ourismus

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 istder Ei nkl ang zwi schen fALebens mgesu

NT 1 chert.

Operatives Ziel 1.1 Wir forcieren die Nutzung des OPNV und schaffen Anreize zur Reduzierung des

NT 1.1 PKW-Tourismus bis 2030. Die dazu geplanten MalRhahmen sind bis 2025 zu 50%,
) bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel 1.2 Wir suchen nach Lésungen, um Besucherstréme nachhaltiger zu lenken und damit

NT 1.2 hohes Verkehrs- und Besucheraufkommen an Hotspots zu reduzieren. Bis 2030

sind die dafur erarbeiteten MaBnahmen zu 100 % umgesetzt, bis 2025 zu 50%.
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Strategisches Ziel 2 Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten der
Nachhaltigkeit aus, insbesonderein Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben
NT 2 sowie bei Veranstalterinnen und Veranstaltern.
Operatives Ziel 2.1 Wir forcieren durch passende Malinahmen das nachhaltige Denken und Handeln
NT 2.1 bei allen am Tourismus Beteiligten und schaffen nachhaltige touristische Ange-
' bote, um damit am Markt vertreten zu sein. Die geplanten Mal3nahmen sind bis
2030 zu 100 % umgesetzt, bis 2024 zu 30 %.
Operatives Ziel 2.2 Bis 2025 sind mindestens 20 %, bis 2030 mindestens 40 % der Leistungsanbiete-
rinnenund -anbi eter in der Verbandsgemeinde
NT2.2 tigen Tourismusdestination Deutsche Wg
stutzen unsere Betriebe auf ihnrem Weg zum nachhaltigen Gastgeber.
Strategisches Ziel 3 Wir gestalten den Tourismus naturvertraglich und leben eine Willkommenskultur
in Wald und Flur. Durch sorgsamen Umgang mit den nattirlichen Ressourcen wer-
NT 3 den sensible Naturgebiete nicht Uberlastet, sondern durch gezieltes Management
in ihrer Besonderh eit geschiitzt und fiir nachfolgende Generationen erhalten.
Operatives Ziel 3.1 Die touristische ErschlieBung (insbesondere Wander- und Mountainbikewege)
wird im Einklang mit den Zielen des Besucherlenkungskonzeptes im Biosphérenre-
NT 3.1 servat Pfalzerwald bis 2030 umgesetzt.

Vertikale und horizontale Bezlige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 16 veranschaulicht die Beitrage des Hand- Rheinland-Pfalz. Weiterhin enthalt die Tabelle hori-
lungsfelds fiNachhalti ger ZbmakeMWechsalwikungen des HaAdiuegsfelds zu
2030 auf Ebene der SDG Unterziele sowie ausge- anderen Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstra-
wabhlte vertikale Beziige zur deutschen Nachhaltig- tegie der Verbandsgemeinde Maikammer.

keitsstrategie und zur Nachhaltigkeitsstrategie

Tabelle 16: Vertikale und horizontale Bezlige nachhaltiger Entwicklun g im Handlungsfeld 5

Nachhaltiger Tourismus

Strategisches Ziel 1: Im Jahr2030istder Ei nkl ang zwi schen @Lebens rgesicherd

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 9.1: Widerstandsfahige und nachhaltige Infrastruktur aufbauen, um wirtschaftliche Entwicklung
und menschliches Wohlergehen zu férdern

1 SDG 11.2: Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen fir alle ermdlichen, Sicherheit im StraRenver-
kehr erhéhen

1 SDG 12.5: Abfallaufkommen verringern

1 SDG 13. 3: Aufklarung und Kapazitaten im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung verbessern.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
1 3.2.a Emissionen von Luftschadstoffen reduzieren

1 11.2.b Endenergieverbrauch im Personenverkehr senken

1 11.2.c Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

l

12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
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1 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Natirliche Lebensgrundlagen erhalten:

0 Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegentiber 1990 mindern

o Klimaneutralitat bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um
90 Prozent gegentiber 1990 erreichen

o Die Emissionen von Luftschadstoffen bis 2030 um G ber 60 Prozent gegentiber 2005 senken

Strategisches Ziel 2:  Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten
der Nachhaltigkeit aus | in sbhesondere in Gastronomie - und Beherbergungsbetrieben sowie bei
Veranstalter innen und Veranstaltern.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 8.9: Politiken zur Foérderung eines nachhaltigen Tourismus erarbeiten und umsetzen

1 SDG 12.6: Unternehmen zur Anwendung nachhaltiger Verfahrenstechniken und Berichterstattung
ermutigen

1 SDG 12.8: Information und Bewusstsein fir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstel-
len

1 SDG 13.3: Aufklarung sowie personelle und institutionelle Kapazitaten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 12.1.a Marktanteil von Produkten und Dienstleistungen, die mit staatlichen Umweltsiegeln ausge-
zeichnet sind, steigern

1 12.2 Anzahl der Standorte (Unternehmen) mit Umweltmanagementsystemen (EMA) steigern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
1 Nachhaltiges Wirtschaften starken:

o Die Rohstoffproduktivitat bis 2030 gegentiber 2000 um 70 Prozent steigern

o Die Energieproduktivitat steigern

Strategisches Ziel  3: Wir gestalten den Tourismus naturvertraglich und leben eine Willkom-

menskultur in Wald und Flur. Durch sorgsamen Umgang mit den natirrlichen Ressourcen wer-

den sensible Naturgebiete nicht Uberlastet, sondern durch gezieltes Management in ihrer Be-
sonderheit geschiitzt und fiir nachfolgende Generationen erhalten.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

1 SDG 15.1: Erhaltung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land - und Binnenst3wasser
Okosysteme gewahrleisten

f SDG 15.9: Okosystem- und Biodiversitatswerte in P lanungen und Entwicklungsprozesse einbeziehen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 11.1.b: Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflachenverlustes

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)
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1 Nachhaltiges Wirtschaften starken:

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der taglichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030

bei unter einem Hektar begrenzen

Positive Zusammen

hange und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 2 - Starkung der Okosysteme
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4.7 Handlungsfeld 6: Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Die Agenda 2030 ruft dazu auf, dass alle Menschen
Uber einschlagige Informationen, das Bewusstsein
und die notwendigen Kenntnisse flr nachhaltige
Entwicklung und eine Lebensweise in Harmonie mit
der Natur verfigen. Zudem sollen Entscheidungsfin-
dungen fiir nachhaltige Entwicklung partizipatorisch
und reprasentativ sein. Insbesondere die Aufklarung
und Sensibilisierung im Bereich der Abschwéachung
des Klimawandels, der Klimaanpassung, der Redu-
zierung der Klimaauswirkungen sowie der Frihwar-
nung sollen verbessert werden.

Zudem ist sich die Staatengemeinschaft der Wichtig-
keit der Vernetzung und des Wissensaustausches flr
den Aufbau gerechter und inklusiver Gesellschaften
bewusst. Erreicht werden soll eine gerechte, faire, to-
lerante, offene und sozial inklusive Welt, in der fiir

die Bedurfnisse der Schwéachsten gesorgt wird. Alle
Menschen, ungeachtet ihres Geschlechts, ihres Alters
oder ihrer ethnischen Zugehdrigkeit, und Menschen
mit Behinderungen, Migrantinnen und Migranten,

20 Vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fur
nachhaltige Entwicklung.

Kinder und Jugendliche, inshesondere diejenigen in
prekaren Situationen, sollen Zugang zu Mdglichkei-
ten des lebenslangen Lernens haben. Damit sollen
sie sich das Wissen und die Fertigkeiten aneignen
kénnen, die sie bendtigen, um Chancen zu utzen
und uneingeschrankt an der Gesellschaft teilhaben
zu kénnen.20

Das Erreichen von Nachhaltigkeitszielen scheitert
haufig an Unwissenheit zu den Handlungsoptionen
oder schlicht an der Unkenntnis zu den Auswirkun-
gen des Handelns. Um die Ziele in samtlichen Berei-
chen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsge-
meinde Maikammer und insbesonderein den Hand-
lungsfeldern 1 bis 5 zu erreichen, ist es von grundle-
gender Bedeutung, alle Akteurinnen und Akteure
mindestens zur Akzeptanz, aber besser noch zum
Mitmach en an entsprechenden Projekten zu bewe-
gen. Dies kann durch kontinuierliche, aktive Be-
wusstseinsbildung und Kommunikation signifikant
unterstitzt werden.
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Leitlinie

Tabelle 17 enthélt die Leitlinie der Verbandsge- seinsbildung und Kommuni kat.
mei nde Mai kammer i m HandI| wihltg Bekiigd dds HArBlengsfiekiszt den globalen
Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.

Tabelle 17: Leitlinie im Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Im Jahr 2030 sind sowohl den Birgerinnen und Birgern als auch den Unternehmensverant-
wortlichen in der Verbandsgemeinde Maikammer die Auswirkungen ihres Handelns bekannt.
Sie sind dank einer gezielten Kommunikationsstrategie sehr gut Giber die vielfaltigen Nachhal-
tigkeitsaktivitaten der Verbandsgemeinde und der Ortsgemeinden informiert und beteiligen

sich mit grof3er Begeisterung aktiv an diesen. Die Einsich t und das Wissen um die Einheit von
Mensch en und Umwelt sind die Triebfeder ihres Handelns. Die Birgerinnen und Birger beteili-

gen sich aktiv generations - und gemeindetibergreifend an Nachhaltigkeitsthemen. Das Mitei-

nander ist gepragt von Riicksichtnahme und Hilfsbereitschaft.  Die V erbandsgemeinde  Maikam-

mer ist anderen Gemeinden in der Region sowie auch ihren Gasten ein Vorbild und animiert sie
zum Nachahmen.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszie-
len der Agenda 2030: Hochwertige Bildung (SDG 4), Weniger Ungleichheiten (SDG 10), Nachhaltige/r
Konsum und Produktion (SDG12), Massnahmen zum Klimaschutz SDG 13) sowie Frieden, Gerechtigkeit
und starke Institutionen (SDG 16).

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und opera- im Handlungsfeld ABewusstseinsbildung
tiven Zielsetzungen der Verbandsgemeinde Maikam- ni kati ono.

mer

Tabelle 18: Zielplanung im Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft

fortlaufend und umfassend uber unterschiedlichste Kommunikationskanéle zu Ak-
BuK 1 tivitaten und Themen, die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine
emotionale Ansprache fordern wir die Bewusstseinsbildung zum Thema Nachhal-
tigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Operatives Ziel 1.1 Die Mitarbeite nden der Verwaltung mit Unterstiitzung von Ehrenamtlichen infor-
mieren, beteiligen und sensibilisieren unterschiedliche Zielgruppen regelmaiig

BuK 1.1 Uber laufende und geplante Nachhaltigkeitsprojekte und Nachhaltigkeitsthemen.
Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten MaRnahmen umgesetzt, im Jahr 2025100
%.

Operatives Ziel 1.2 Die Mitarbeite nden der Verwaltung und Ehrenamtliche rufen 2022 eine Initiative

BUK 1.2 fur Nachhaltigkeit ins Leben, die als Treiber fiir Nachhaltigkeitsthemen fungiert,

Aktivitaten bindelt und als Kontaktstelle fiir interessierte Personen dient. 2025 ist
die Gruppe gut etabliert.
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Strategisches Ziel 2 Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen und gemeindelbergrei-
BUK 2 fende sowie interkulturelle Vernetzung zu Nachhaltigkeitsthemen. Die Inklusion

von Menschen unabhangig von Alter, Geschlecht, Behinderung, ethnischer Zuge-
horigkeit, Herkunft, Religion oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das
gesellschaftliche Leben ist weit fortgeschritten.

Operatives Ziel 2.1 Im Jahr 2025 besteht in der Verbandsgemeinde eine Kommunikationsplattform
BUK 2.1 fur die Biurgerinnen und Burger.
Operatives Ziel 2.2 Im Jahr 2025 findet ein inklusiver Wissensaustausch durch mindestens ein Projekt
BUK 2.2 pro Jahr statt.
Operatives Ziel 2.3 Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten MalBhahmen zum gemeindetbergreifenden
BUK 2.3 Austausch uber gute Praxisbeispiele (best practices) im Nachhaltigkeitsbereich
urk 2. umgesetzt, im Jahr 2028 sind 100 % umgesetzt.
Vertikale und horizontale Bezlige nachhaltiger Entwicklung
Tabelle 19 veranschaulicht die Beitrage des Hand- Tabelle horizontale Wechselwirkungen des Hand-

l ungsfelds ABewusst sei ns blungsteldszg andered Hakdungsieldern deaNach-
tiond zur Agenda 2 0-Brger-a u f halighedsstegieder Verdamisemeinde Maikam-
ziele sowie ausgewahlte vertikale Beziige zur deut- mer.

schen Nachhaltigkeitsstrategie und zur Nachhaltig-

keitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin enthélt die

Tabelle 19 Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Strategisches Ziel 1:  Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft
fortlaufend und umfassend uUber unterschiedlichste Kommunikationskanéle zu Aktivitaten und Themen,
die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine emotionale Ansprache férdern wir die Bewusst-
seinshildung zum Thema Nachhaltigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 4.7: Kenntnisse und Qualifikationen zur Férderung nachhaltiger Entwicklung verbessern

1 SDG 12.8: Information und Bewusstsein fir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstel-
len

1 SDG 13.3: Aufklarung sowie personelle und institutionelle Kapazitaten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

1 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
1 12.1.bb Kontinuierliche Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Konsum privater Haushalte
1 12.1.bc Kontinuierliche Reduzierung der CO2-Emissionen durch den Konsum privater Haushalte
l

13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen
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Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)

1 Natirliche Lebensgrundlagen erhalten

o Klimaneutralitat bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um
90 Prozent gegentiber 1990 erreichen

Strategisches Ziel 2:  Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen - und gemeindeuber-
greifende sowie interkulturelle Vernetzung zu Nachhaltigkeitsthemen . Die Inklusion von Men-
schen unabhéangig von Alter, Geschlecht, Behinderung, ethnischer Zugehorigkeit, Herkunft, Re-

ligion oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das gesellschaftliche Leben ist weit fortge-
schritten.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
1 SDG 4.7: Kenntnisse und Qualifikationen zur Foérderung nachhaltiger Entwicklung verbessern
1 SDG 10.2: Beféhigung aller Menschen zur Selbstbestimmung sowie Inklusion férdern

1 SDG 16.7: Patrtizipative Entscheidungsfindung auf allen Ebenen gewahrleisten

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischerdiesem strategischen Zielder Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischerndiesem strategischen Zielder Verbandsgemeinde Maikammer
und den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz vorhanden.

Positive Zusammenhéange und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Alle Handlungsfelder: Unter den strategischen Zielen BuK 1 und BuK 2werden grundlegende Informa-
tions-, Beteiligungs-, Kommunikations - und Vernetzungsstrukturen geschaffen die fur alle anderen Hand-
lungsfelder bereitstehen und die Reichweite aller Nachhaltigkeitsma3nahmen erhéhen. Im Gegenzug die-
nen die Inhalte aus den einzelnen Handlungsfeldern dazu, die Mal3nahmen des Handlungsfeldes 6 wie z.
B. die Vortragsreihen thematisch zu bedienen. So zB. die Information der Bevidlkerung zu den barriere-
freien Angeboten, die Verteilung landschaftstypischer Blihsamen (SdO 1), Beteiligung an der Mitmachak-
tion AUNnserMe hBi ataccheen mit o (Sd¥ 1), Ter mine f¢r
gen und Exkursionen um Thema 6kologische Garten (SdO 3), Sammelaktionen zugunsten von Partner-
schaftsprojekten (GVnK 1), Verdffentlichung von Selbsterntemdglichkeiten (GVnK 2) und Sensibilisierung
fur Kommunale Verantwortung im Allgemeinen (GVnK 4).

Handlungsfeld 1 - Lebensqualitdt und sozialer Wohnraum: Die barrierearme Gestaltung der In-
ternetseite und der Formulare der Verbands- und Ortsgemeinden, die Bestandteil des strategischen Zieles
LsW 3 ist, sollte sich konsequenterweise direkt auf die Kommunikationskanéle, die im Rahmen der Nach-
haltigkeitsstrategie aufgebaut werden, erstrecken. Dies stellt eine zuséatzliche Herausforderung bei derEin-
richtung der Kommunikationskanéale dar. Damit dies nicht zu einem Hemmnis wird, sollte die barriere-

freie Gestaltung bei der kurzfristigen Einrichtung der Kanéle zunachst von untergeordneter Bedeutung
bleiben.

Die Nachhaltigkeitsinitiative und Mitmachbdr se des strategischen Zieles BuK 1 entspricht einer Ehren-
amtsborse aus dem strategischen Ziel LsW 4, die jedoch ausschlieRlich auf die Nachhaltigkeit abzielt. Wer-
den zwei verschiedene Bdrsen eingerichtet, so wird hier eine doppelte Struktur geschaffen. Alledings kann
eine Mitmachborse zur Nachhaltigkeit das Ehrenamt im Allgemeinen nicht vollstéandig erfassen.

Der inklusive Wissensaustausch des strategischen Zieles BuK 2 adressienor allem Seniorinnen und Seni-
oren sowie Jugendliche und so werden dadurch gleichzeitig die Angebote fiir diese ausgebaut, was dem
strategischen Ziel LsW 4 entspricht.
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Handlungsfeld 5 7 Nachhaltiger Tourismus : Neben der Zielgruppe der Bevolkerung im Allgemei-
nen gibt es im Bereich des Nachhaltigen Tourismus einzelneZielgruppen, die nicht durch Mal3nahmen des
Handlungsfeld es 6 erreicht werden, sondern gesondert angesprochen werden missen. Konkret handelt es
sich dabei um die Leistungstrager und Mitarbeitenden in den Touristinformationen, die entsprechend des
strategischen Ziel NT 3 zum Thema Nachhaltigkeit und Vermittlung von Gastgebern an Tourcert -Check
bzw. zu regionalen Nachhaltigkeitsbeauftragten sensibilisiert werden.




Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030| 46

5. SDG-Aktionsplan zu Leitprojek-
ten
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In der nachfolgenden Aktionsplan -Tabelle der Verbandsgemeinde Maikam-
mer sind die zur Erreichung der strategischen und operativen Ziele anvi-
sierten MalBnahmen der einzelnen Handlungsfelder der Nachhaltigkeits-
strategie detailliert aufgefiihrt. Soweit zum Zeitpunkt der Erarbeitung des
Aktionsplans moglich, sind Verantwortlich e, Partner und Partnerinnen so-
wie Finanzierungsmaoglichkeiten , Prioritaten fur die Umsetzun g und Indi-
katoren fur die Bestimmung der Zielerreichung definiert.

Fur im Laufe der Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie diskutiert e Maf3-
nahmen, die aus verschiedenen Griinden vom Kernteam aus der ersten Pe-
riode der Strategieumsetzung herausgenommen wurden, spéater jedoch ge-
gebenenfalls wieder aufgenommen werden sollen, wurde im AnhanglV ein
Ideenspeicher geschaffen.Griinde fur die Verschiebung in den Ideenspei-
cher kénnen z. B. sein:Es gibt aktuell niemanden, der/die sich um die Mal3-
nahme kiimmern kann, die Finanzierung ist aktuell nicht sicherzustellen,
oder die Umsetzung dauert (zu) lange.



Tabelle 20: SDG-Aktionsplan

Leitlinie

Infrastruktur konzentriert sich

Handlungsfeld
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1: Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

: Im Jahre 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer ein attraktiver Standort mit einer hohen Lebensqualitat. Eine hochwertige und vielseitige
insbesondere auf die Gesundheitsnahversorgung, de Grundversorgung mit bezahlbarem Wohnraum und Mitteln des téglichen
Bedarfs, die Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum, ein vielfaltige s Angebot fir alle Altersgruppen und eine ausgepragte Ehrenamtskultur durch starke Vereine.

Strategisches Ziel

LsW 1: Im Jahr 2030 gibt es ausreichenden bezahlbaren Wohnraum.

Operatives Ziel LsW 1.1:

Wir halten den Bestand an sozialen Wohnungen undstei-

gern diesen bis 2030 in allen Ortsgemeinden.

Indikator (Ziel)

Veranderung des Bestands bezahlbarer Wohnungen

Anzahl an Personen auf der Warteliste fir bezahlbaren Wohnraum

Nr. | MaRBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- | ndikator
che Koordi- Kosten und rungs - und und Umset- | sierung (MaRnahme)
nation (V) & Personalres- Fordermdg- zungsstand
Partner (P) sourcen 21 lichkeiten
1 Kommunalen Die Ortsgemeinden schaf- | OGn Hoch Landesforde- 202171 2030 | Gering Anzahl der Woh-
Wohnraum fen gemeindeeigenen so- rung, OGn nungen
schaffen zialen Wohnraum.
2 Bezahlbaren Im Rahmen von Bauvor- oGn Gering Privatinvesto- 2021 - 2030 Hoch Anzahl der Woh-
Wohnraum haben durch die Privat- ren, Landesfor- nungen
schaffen wirtschaft gehen die Orts- derung
gemeinden aktiv auf pri-
vate Investoren zu, um
diese fur Projekte zur
Schaffung sozialen Wohn-
raums zu gewinnen. Dies
kann im Rahmen von
Vorgaben bei Bebauungs-
planédnderungen oder
21Geri nge Kosten: bis 10.000 a, mittlere Kosten: cber 10.000 bis 50.000

hoh
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stadtebaulicher Vertrage
erfolgen.

Operatives Ziel LsW 1.2:  Wir verpflichten uns , ab 2022 in allen Ortsgemeinden bei Indikator (Ziel)
Neuvermietungen den Mietpreis von min. 50 % der gemeindeeigenen Wohnungen lang-

fristig nach den Richtlinien des sozialen Wohnungsbaus zu vermieten. Anteil der Wohnungen, deren Mietpreise sich an den Richtlinien des

sozialen Wohnungsbaus orientieren, an der Gesamtheit der gemein-
deeigenen Wohnungen

Nr. | MaRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordi- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
nation (V) & Personalres- Fordermog- zungsstand
Partner (P) sourcen 22 lichkeiten
1 Preisgedampfte | Bestandsaufnahmekom- | OGn Gering OoGn Ab 2022 Hoch Anzahl der Woh-
Mieten - Be- munaler Wohnungen nungen
standsaufnahme
2 Preisgedampfte | Ausweisungund Vermie- OGn Gering OoGn Ab 2022 Hoch Anzahl der Woh-
Mieten - Ver- tung geeigneter Wohnun- nungen
mietung gen

Strategisches Ziel LsW 2: Die gesundheitliche Nahversorgung ist im Jahr 2030 qualitativ hochwertig, modern und bedarfsgerecht. Sie erméglicht den
Burgerinnen und Burgern im Alter ein Leben im hauslichen Umfeld.

Operatives Ziel LsW 2.1: Die arztliche Versorgung der Bevélkerung in der Verbandsgemeinde wird ver- Indikator  (Ziel)
i : . 0
bessert. Die geplanten MalRnahmen sind bis 2024 zu 100 % umgesetzt. Anteil umgesetzter MaRnahmen (%)
Nr. | MaBhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori - Indikator
che Koodi -na- | Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRBnahme)
tion (V) & Personalres- Fordermog- zungsstand
Partner (P) sourcen lichkeiten
1 Sicherung der In einem Gesundheitsze- | VG, Ot Hoch, wenn die | Sind zu priufen Ab 2022 Hoch Fach-/ Allgemein-
medizinischen ntrum in der OG Mai- VG dazu Stellen arztangebot mit
Versorgung kammer wird bis Ende schaffen muss unklarer Nachfolge
2024 die hauséarztliche
Versorgung zukunftssi-

2Geringe Kosten: bis 10.000 UismbbtD6PeuKobhbobr: Kgbeenl0,b60 GEO0ObOO0OO0 Uu
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cher und barrierefrei ge-

staltet und das Facharz- Qerlng, yvgnn ig{'iggﬁ'%ﬂ:_ der
tangebot erweitert. die VG lediglich h g e
vermittelt . anden (ja/nein)
Facharztangebot
ausgeweitet
(ja/nein)

2 Ansiedlung von | Geeignete Arzinnen oder | VG, OGh Gering 2021- 2024 | Mittel Arzte im Gesund-
Arztinnen oder | Arzte werden gesucht und heitszentrum
Arzten. angesprochen.

Operatives Ziel LsW 2.2: Im Jahr 2024 verfugt die Verbandsgemeinde uber ein verbessertes Pflegeange- | Indikator  (Ziel)

bot. Alle vorgesehenen Maf3nahmen sind bis dahin umgesetzt.

Anteil erfolgreich umgesetzter Malinahmen

Nr. | MaRhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori - Indikator
che Koordi - Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
nation (V) & Personalres- Fordermog- zungsstand
Partner (P) sourcen lichkeiten
1 Pflegedienst im | In das Gesundheitszent- VG, OtGn Gering 2021 - 2024 Mittel Pflegedienst im Ge-
Gesundheitsze- | rum in der OG Maikam- sundheitszentrum
ntrum mer wird bis 2024 ein
Pflegedienst integriert.
2 Erhalt der Ge- Suche nach Finanzie- VG, OGn Mittel 2021 - 2030 Hoch Angebot Gemein-
meindeschwes- | rungsmdglichkeiten, um deschwester Plus
ter Plus das Angebot der Gemein-

deschwester Plus nach
Auslauf der staatlichen
Forderung langfristig bei-
zubehalten.

Strategisches Ziel LsW 3:

Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitéat durch Infrastrukturmafinahmen im Bereich

Verkehr, zur Schaffung von Barrierefreiheit sowie bei der Gestaltung 6ffentlicher Platze. Zudem sichert sie die Grundversorgung der Bevélkerung.

Operatives Ziel LsW 3.1:

Wir beeinflussen die Verkehrssituation durch Ma3nahmen zur Verkehrsberuhi-
gung und -minderung positiv. Die geplanten MaRnahmen sind bis 2025 zu 50 % umgesetzt, bis 2030 zu
100 %.

Indikator

(Ziel)

Anteil umgesetzter MaRnahmen (%)
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keitsreduzie-
rung in Ortsla-
gen

men zur Geschwindkeits-
begrenzung bzw.-vermin-
derung

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordi- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
nation (V) & Person- Fordermdg- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten

1 Verkehrssitua- Errichten eines Parkleit- OG Maikam- Hoch OG Maikammer, | 20217 2023 | Hoch Parkleitsystem
tion in den systems in der OG Mai- mer, VG Land
Ortsgemeinden | kammer

2 Hinweisschilder | Im Ortsbereich Schilder VG, O&n Mittel 20211 2023 | Mittel Anzahl angebrach-
zu o6ffentlichen mit Entfernungsangaben ter Schilder
Parkplatzen zu den Parkplatzen an-

bringen.

3 Geschwindig- Prifen von MaRhahmen VG, Oh, LBM Mittel 2022 - 2023 | Gering Anzahl geprufter
keitsreduzie- zur weiteren Geschwind- MalRnahmen
rung in Ortsla- keitsbegrenzung bzw. -
gen verminderung

4 Geschwindig- Umsetzen von Maf3nah- VG, O(n, LBM Mittel 2022-2023 Anzahl an Stellen

der StraRenab-
schnitte auf denen
die zulassige
Hdochstgeschwin-
digkeit reduziert
wurde

Lange der entspre-
chenden StralRen-
abschnitte

Operatives Ziel LsW 3.2:
planten Maflinahmen sind bis 2030 vollstandig umgesetzt.

Wir verbessern die Aufenthaltsqualitat in den Ortskernen nachhaltig. Die ge-

Indikator  (Ziel)
Anteil umgesetzter MaBhahmen (%)

Nr.

MalRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordi-
nation (V) &
Partner (P)

Einschéatzung
Kosten und
Person-
alressourcen

Finanzie-
rungs - und
Fordermdg-
lichkeiten

Laufzeit
und Umset-
zungsstand

Priori-
sierung

Indikator
(MalRnahme)
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1 Garten des Bur- | Der Garten des Burger- OG Maikammer | Mittel bis hoch | OG Maikammer, | Bis 2023 Mittel Umgestaltung ab-
gerhauses hauses wird umgestaltet. Landesforde- geschlossen
rung
2 Kirchstral3e Die KirchstralRe in Mai- OG Maikammer | Mittel bis hoch | OG Maikammer, | Bis 2030 Mittel Umgestaltung ab-
Maikammer kammer wird umgestal- Landesforde- geschlossen
tet. rung
3 Ortszentrum Das Ortszentrum Kirrwei- | OG Kirrweiler Mittel bis hoch | OG Kirrweiler, Bis 2030 Mittel Umgestaltung ab-
Kirrweiler ler wird neugestaltet. Landesférde- geschlossen
rung
Operatives Ziel LsW 3.3: Wir verbessern die Lebensqualitat in unserer Verbandsgemeinde durch die Indikator  (Zi el)

Schaffung von barrierefreien Angeboten in allen Lebensbereichen. Die erforderlichen MaRnahmen im 6f-
fentlichen Bereich sind bis 2027 zu 50 %, bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

Anteil umgesetzter Malznahmen (%)

Nr. | MaBnhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordi- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
nation (V) & Person- Fordermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten

1 Bestandsauf- Die Verwaltung fertigt VG, O Gering Ist zu priifen Bis 2024 Hoch Mal3nahmenliste
nahme Maf3nah- | eine Bestandsaufnahme vorhanden
men zur Barrie- | von Malinahmen im 6f-
refreiheit fentlichen Bereich, die

noch umgesetzt werden
mussen, an. Dabei wer-
den Planungsbiiros und
der Behindertenbeauf-
tragte einbezogen.

2 Ausweisung von | Auf jedem grol3eren 6f- VG, Otn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Gering Anteil 6ffentlicher
Behinderten- fentlichen Parkplatz wird Parkplatze mit aus-
parkplatzen mindestens ein Behinder- gewiesenen Behin-

tenparkplatz ausgewie- dertenparkplatzen
sen.
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Barrierefreie Bis 2030 ist in jeder Orts- | OGn, VG Hoch OGn, Land Bis 2025 Hoch Anzahl barriere-
Haltestellen gemeinde jede umbaufa- freier Haltestellen
hige Bushaltestelle barrie-
refrei ausgebaut.
Barrierefreie Bis 2025 wird in jeder VG, OGn Gering Ist zu prifen Bis 2025 Mittel Anzahl barrierefrei
Beschilderung Ortsgemeinde die in- beschilderter Stel-
nerdrtliche Hinweisbe- len
schilderung barrierefrei
ausgebaut.
Bahnhof Mai- Das Umfeld des Bahnhofs | VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2023 Hoch Barrierefreier
kammer-Kirr- Maikammer -Kirrweiler Bahnhof Maikam-
weiler wird bis 2023 auf Maf3- mer-Kirrweiler
nahmen zur Herstellung
der Barrierefreiheit Uber-
prift.
Barrierearme Die Webseiten der Ver- VG, OGn Mittel Ist zu prifen Bis 2025 Hoch Anteil der barriere-
Webseiten bandsgemeinde und der arm gestaltenen
Ortsgemeinden werden Webseiten der Ver-
bis 2025 barrierearm ge- bands- und Ortsge-
staltet. meinden
Barrierearme Die Formulare der Ver- VG Mittel Ist zu prifen Bis 2025 Hoch Anteil barrierear-
Formulare waltung werden bis Ende mer digitaler For-
2025 barrierearm gestal- mulare
tet.
Barrierefreie Die innerértlichen Stra- OGn, VG Hoch OGn, Land Bis 2025 Hoch Anzahl neu ge-
Uberquerungs- | Ren erhalten barrierefreie schaffener barrie-
hilfen Uberquerungshilfen (ab- refreier Uberque-
gesenkte Bordsteine). rungshilfen
Barrierefreie Der Zugang zu6ffentli- oGn, VG Hoch OGn, Land Bis 2025 Hoch Anzahl neu ge-

Zugange

chen Platzen und Einrich-
tungen wird barrierefrei
hergestellt.

schaffener barrie-
refreier Zugange zu
offentlichen Plat-
zen und Einrich-
tungen
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10 | Barrierefreie Gewerbetreibende wer- oGn, VG Hoch OGs, Land Bis 2025 Gering Anzahl neu ge-
Zugange den bei der Herstellung schaffener barrie-
barrierefreier Zugange refreier Zugéange zu
unterstutzt. Gewerbetreiben-
den
Operatives Ziel LsW 3.4: Wir sichern die Nahversorgung in den Ortsgemeinden, indem wir allen Ge- Indikator  (Ziel)

schaften mit ungeklarter Nachfolge ein Unterstiitzungsangebot unterbreiten.

Anteil umgesetzter MaBhahmen (%)

Nr. | MaBhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordi- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRBnahme)
nation (V) & Person- Fordermdg- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten

1 Sicherung der Wir unterstiitzen ortsan- | VG, OGn Gering Ist zu klaren 2021-2030 | Hoch Anzahl beratener

Grundversor-
gung

séssige Backeeibetriebe,
Metzgereien und andere
Geschafte des taglichen
Bedarfs bei der Suche
nach einer Nachfolge.

Geschafte

Anzahl vermittelter
Nachfolgerinnen/
Nachfolger

Strategisches Ziel 4:

tige Stitzen der dorflichen Gemeinschaft.

Im Jahr 2030 griindet das Gemeinwesen in der Verbandsgemeinde Maikammer auf einem starken Ehrenamt. Die Vereine sind wich-

Operatives Ziel LsW 4.1:

100 % umgesetzt.

Wir starken ehrenamtliches Engagement und den weiteren Ausbau eines at-
traktiven Vereinsangebotes. Die erforderlichen MaRnahmen sind bis 2027 zu mindestens 50 %, bis 2030 zu

Indikator

(Ziel)

Anteil umgesetzter MaBhahmen (%)

Nr. | MaBnhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordi- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRBnahme)
nation (V) & Person- Fordermog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten

1 Jugendarbeit Die Jugendarbeit der Ver- | VG, OGn Gering Ist zu prifen Bis 2025 Hoch Anzahl/Anteil un-

der Vereine

eine wird finanziell unter-
stitzt.

terstlitzter Vereine
Hohe der Vereins-
foérderung insge-
samt
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2 Ehrenamtsborse | Es wird eine Ehrenamts- | OGn Gering Ist zu prifen Bis 2025 Hoch Ehrenamtsborse
borse eingerichtet. existiert (ja/nein)
3 Angebote fir Angebote wie Senioren- VG, OGn Gering Ist zu prifen Bis 2025 mittel Anzahl neuer An-
Seniorinnen fahrten, Beratungsange- gebote
und Senioren bote zu aktuellen Themen
4 Angebote flr Garten als Treffpunkt fur | VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Mittel Anzahl neuer An-
Kinder und Ju- Jugendliche im AufRenbe- gebote
gendliche reich




Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030| 56

Handlungsfeld 2: Starkung der Okosysteme

Leitlinie : Im Jahre 2030 zeichnet sich die Verbandsgemeinde Maikammer durch intakte Okosysteme, eine hohe Artenvielfalt und eine gute Gewasserqualitét
aus. Insbesondere die Walder als zentrale Ressource von Biodiversitat sind zukunftsorientiert aufgestellt. Wir stre ben an, dass im 6ffentlichen wie nichtoffentli-
chen Bereich auf den Einsatz von Pestiziden verzichtet wird.

Strategisches Ziel  SdO 1: Im Jahr 2030 ist die Artenvielfalt (insbesondere die Nahrungsgrundlage fiir die Wildbienen) in unserer Verbandsgemeinde deu t-
lich gestarkt.

Operatives Ziel SdO 1.1:  Im Jahr 2022 liegt fur jede der drei Ortsgemeinden ein Eh -Da-Flachen-Konzept | Indikator  (Ziel)
vor (Bestandsaufnahme, Konzeptentwicklung, Ausweisung potentieller Erweiterungsflachen, Dokumenta-

tion und Monitoring). Konzepte vorhanden

Nr. | MaRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Fordermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten

1 Erstellung ei- Die Ortsgemeinden beauf- | OGn (V) Mittel Aktion Grin? 2021 Hoch Konzepte vorhan-

nes Eh-Da-Fla- | tragen die Erstellung ei- den
chen-Konzepts | nes Eh-Da-Flachen-Kon- KV, NVS, VG(P)
fur jede der zepts als Grundlage fur
drei Ortsge- MalRnahmen zur weiteren
meinden Entwicklung der Arten-
vielfalt.

Operatives Ziel SdO 1.2:  Im Jahre 2030 sind 100 % der geplanten MaRnahmen des EhDa-Flachen-Kon- | Indikator  (Ziel)

. o
zepts umgesetzt, mindestens 60 % im Jahre 2027. Anteil umgesetzter MaRnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Foérdermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Nickelsee zu Das Regenriickhaltebe- OG KW (V), VG, | Gering Haushalt der Planungs- Hoch PflegemalRnahme
einem Biotop cken wird zu einem Bio- NVS, SGD, KV OG Kirrweiler phase bis abgeschlossen
umgestalten top umgestaltet. 11/2020
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Umsetzungs-
phase ab
12/2020
Bestandsauf- Ausgleichsflachenkataster | VG Keine 2021 Hoch Bestandsaufnah-
nahme aller fur die drei OGn erstellen Zusatzkosten men liegen fur alle
Okokontofla- Flachen vor
chen in der VG
Aufwerten der | Bestehende Ausgleichsfla- | VG, OGn Gering Laufende Haus- | Umsetzung Mittel Anteil der aufge-
Okokontofla- chen Uber das EhDa- halte der VG bis 2025 werteten Okokon-
chen Konzept aufwerten und der OGn toflachen
Forderung tber
MAE
Okokontofla- Auf dem Grundstiick OG KW (V), VG, | Hoch Birgerenergie- Ideenfin- Mittel Solarbiotop entwi-
chen zu einem | Flur-Nr. 6751 werden die | NVS, ADD, KV, genossenschaft | dungs- und ckelt
Solarbiotop Ausgleichsflachen der OG | Burgerstiftung als Investor, OG | Machbar-
aufwerten Kirrweiler gebucht. Bisher | KW stellt die Fla- keitsphase
erfolgte keine Umsetzung chen und erhalt
der MalRnahmen. eine Pacht p.a.,
NVS erstellt
Biotopkonzept
Blihstreifen in | In den OG werden weitere | OGn, VG Gering Laufende Haus- | Teilweise be- | Mittel Anzahl angelegter
den OGn anle- | Bluhstreifen angelegt und halte der VG reits durch- BlUhflachen
gen nachhaltig gepflegt (s. und der OGn gefihrt, Ver-
Mahdkonzept) . . starkung der
Forderung tber MaRnahmen
MAE
Landestypi- In den drei Ortsgemein- OGn Gering Laufende Haus- | Teilweise be- | Mittel Anzahl  verteilter
scheBlihsa- den sollen Blihsamenpa- halte der VG reits durch- Blihmischungen
menmischun- ckungen an private Haus- und der OGn gefihrt, die
gen verteilen halte und landwirtschaft- Aktionen sol-
liche Betriebe kostenlos len wieder-
verteilt werden holt werden
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7 Nistkasten und | Auf den Blihwiesen sollen | OGn Gering Laufende Haus- | Einige Bie- Mittel Anzahl aufgestell-
ABi e n e n | verstarkt Nistkasten und halte der VG nenhotels ter Bienenhotels
aufstellen Bienenhotels aufgestellt und der OGn stehen be-

und gepflegt werden reits, missen
aber erganzt
und besser
koordiniert
werden

8 Anlegen von Auf gemeindeeigenen Fla- | OGn Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Mittel Anzahl entwickel-
Steinhaufen chen (Streuobstwiesen halte der OGn ter Biotope

u.a.) werden Steinhaufen Férderung iiber
aufgeschichtet MAE
9 Streuobstwie- | In der VG werden zusatz- | OGn Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Mittel Anzahl zusétzlicher
sen liche Streuobstwiesen an- halte der OGn Streuobstwiesen
gelegt und nachhaltig ge- Forderung uber Flache
pflegt. MAE
Anzahl der Hoch-
stamme
Operatives Ziel SdO 1.3:  Bis zum Jahr 2030 schaffen private und offentliche Akteurinnen und Akteure Indikator  (Ziel)

weitere dkologisch revitalisierte und biologisch aufgewertete Flachenverbiinde (Offenlandbiotope, Feuchtbi-
otope, Grinflachenbewirtschaftung mit Schafen, Ziegen, Heckrindern).

Anteil umgesetzter MaBhahmen (%)

Nr. | MaBnhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (Maf3nahme)
tion (V) & Person- Fordermog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Okologische Keine Mahd bzw. mehr VG und OGn Keine Ist zu klaren Ab 2022 Hoch Anzahl und groi3e
Mahd Streifenmahdund weniger der Flachen mit

Vollmahd a u f A -€li-
chen nach der Vegetati-
onszeit, um durch das
Stehenlassen von Pflan-
zenstangel wertvolle
Ruckzugsorte fur Insekten
etc. zu schaffen

Okologisch
mierter Mahd

opti-
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die Landwirtschaft , damit diese die Malinahmen zur Erh6hung der Biodiversitat mittragen. Dazu findet pro
Jahr mindestens eine MaRnahme statt.

2 Anlegen zu- Das Anlegen von neuen VG und OGn Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Hoch Anzahl und Lange
satzlicher Hecken und Feldgehdlzen halte der OGn angelegter Feldge-
Feldgehdlze wird un terstitzt und ge- . . holzstrukturen

fordert Forderung tber
MAE
3 Erricht en von z. B. Pappelféllungen VG und OGn Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Mittel Anzahl und Flache
Totholzzonen nicht wegraumen, son- halte der OGn errichteter Tot-
dern als Totholzbiotop . " holzzonen
einrichten Forderung tber
MAE

4 Mitmachak- Beteiligung bei der Mit- NVS, OGn Keine Ist zu klaren Ab 2021 Hoch Anzahl der durch-
t i on er@ Urn machaktion der Aktion gefiihrten  Aktio-
Biotope i Siidpfalz-Biotope nen
Mghr r’laChe” Anzahl teilneh-
mi t o

mender Personen

5 Okologisch-dy- | An einem zentralen Ort Private Initia- Gering Fordermoglich- | Ab 2022 Mittel Kompost wird her-
namischen wird Kompost nach 6kolo- | tive keiten prifen gestellt
Kompost her- gischen Kriterien herge-
stellen stellt, der fur alle offen ist,

d.h. kompostfahige Mate-
rialien bringen und ferti-
gen Kompost abholen
Operatives Ziel SdO 1.4:  Die 6ffentlichen Akteurinnen und Akteure sensibilisieren die Bevélkerung und Indikator  (Ziel)

Anzahl der Mal3nahmen pro Jahr

Veranstaltun-
gen in der Ver-
bandsge-
meinde

soll bei diversen Veran-
staltungen (Garten- und
Bauernmarkt, Feste) Uber

gruppe in den
oG

keiten prifen

Nr. | MalRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Fordermog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Infostand an Ein Informationsstand VG/Initiativ- Gering Fordermdoglich- | Ab 2022 Gering Anzahl der Veran-

staltungen
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die Aktivitaten in der VG
informieren
6 ATag e ¢ RegelmaRige Termine fur | VG, OGn, Gar- Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Mittel Anzahl durchge-
turgartenof fene G?2rt ¢tenbesitzer halte der VG fuhrter Veranstal-
und der OGn tungen
Anzahl teilneh-
mender Garten
7 Informations- Informationsveranstal- VG, OGn, Gar- | Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Mittel Anzahl durchge-
veranstaltun- tungen flr interessierte tenbesitzer halte der VG fuhrter Veranstal-
gen AWi ¢ Einwohner zur Bewusst- und der OGn tungen
ein okologi- seinsbildung :
scher Garten ﬁgﬁr?::alnd deernTell-
ausi
Operatives Ziel SAO  1.5: Im Jahr 2023 sind wir eine pestizidfreie Verbandsgemeinde. Hierfir halten wir | Indikator  (Ziel)

die Ratsbeschliisse zur pestizidfreienBewirtschaftung von gemeindeeigenen Flachen gemaf den Beschlis-
sen in allen Gemeinden dauerhaft ein und erh6hen das Bewusstsein fiir eine pestizidfreie Bewirtschaftung
bei privaten Flachen. Dazu fuhren wir pro Jahr mindestens eine der geplanten Mal3nahmen durch

Anzahl durchgefiihrter Mainahmen

Nr. | MaRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Fordermog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Offentliche In den drei Ortsgemein- VG, OGn, Bau- | Gering Laufende Haus- | Planungen Hoch Anzahl und Grol3e
Flachen als den werden verstarkt die hof halte der VG der Friedhoéfe der Flachen
Okologische offentlichen Grunflachen und der OGn begonnen,
Vorbildflachen | nach 6kologischen Friedhof in
(z. B. Fried- Grundsétzen gestaltet. KW teilweise
hofe) gestalten umgestaltet
Umsetzung
bis 2025
2 Pflegeplane fir VG, OGn Mittel Laufende Haus- | Bis 2023 Hoch Anteil der o6ffentli-
offentliche halte der VG chen Grinflachen
Griinflachen und der OGn mit Pflegeplanen

Okologischer
ausrichten
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Verwendung
von Pestiziden

3enden Pachtvertragen

der VG und der OGn wer-

den Ausschlussklauseln
angestrebt.

halte der VG
und der OGn

3 RegelméRiges | Permanente Weiterbil- VG, OGn Gering Laufende Haus- | Erste Schu- Hoch Anzahl der Schu-
Schulen der dung der Mitarbeiter in halte der VG lungen Uber lungen/Jahr
Grunpflege- der Griinpflege und der OGn den NVS ha- Anzahl der ge-
mitarbeiterin- ben stattge- schulten Ang estell-
nen und -mit- funden, sol- ten 9
arbeiter len regelma-

Big wieder-
holt werden

4 Vertrage mit In den Vertragen soll die OGn Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Hoch Anteil der ang-
externen Einhaltung der Vorgaben halte der VG passten Dienstleis-
Dienstleistern einer pestizidfreien Be- und der OGn tungsvertrage
anpassen wirtschaftung aufgenom-

men werden
5 Ausschluss der | In allen neu abzuschlie- VG, OGn Gering Laufende Haus- | Ab 2022 Hoch Anteil der ange-

passten Pachtver-
trage

Strategisches Ziel SdO

2: Die Gewassergutensind im Jahr 2027 entsprechend den Vorgaben der EUWasserrahmenrichtlinie verbessert

Operatives Ziel SAO 2.1:
Verbandsgemeinde bis zum Jahr 2022.

Die Verwaltung erstellt einen Gewéasser und Entwicklungsplan fur unsere

Indikator

(Ziel)

Gewasser und Entwicklungsplan liegt vor

fir den Kropsbach einen
Gewasser und Entwick-
lungsplan erstellen

Nr. | MaBhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschéatzung Finanzie- Laufzeit und Priori- Indikator
che Koordi- Kosten und rungs - und Umsetzungs- sierung (MafRnahme)
nation (V) & Person- Fordermdg- stand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Gewasser Zur langfristigen Planung | VG Mittel Aktion Blau Bis Anfang Hoch Gewasser und
und Entwick- und Konzeptionierung Plus 2022 Entwicklungsplan
lungsplan will die VG Maikammer liegt vor




Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030| 62

Operatives Ziel

lungsplan in unserer Verbandsgemeinde zu 100% um.

SdO-2.2: Wir setzen bis zum Jahr 2030 die MaRnahmen aus dem Gewasserund Entwick-

Indikator

(Ziel)

Anteil umgesetzter MalRnahmen des Gewas-
ser- und Entwicklungsplans (%)

Nr. | MalRhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und und Forder- und Um- sierung (Maf3nahme)
tion (V) & Person- maoglichkeiten setzungs-
Partner (P) alressourcen stand
1 Gewasser und | Umsetzen der Mafl3nah- VG, Otn Mittel bis hoch Aktion Blau Plus Ab 2022 Hoch Anzahl umge-
-entwicklungs- | men aus dem Gewasser setzter Maf3nah-
plan und -entwicklungsplan men
2 Staffelbecken MalRnahme auf Grund VG, OG Hoch Aktion Blau Plus 2025 Mittel Maflinahme um-
St. Martin EWRRL, Renaturierung gesetzt
3 Stockelfeld St. | MaRnahme auf Grund VG, OG Hoch Aktion Blau Plus Ab 2023 Hoch MalRnahme um-
Martin EWRRL, Durchgéngig- gesetzt
keitRenaturierung
4 Schlossweiher | Verbesserung der Wasser- | OG Hoch Laufende Haus- Ab 2022 Mittel MaRnahme um-
Kirrweiler qualitat halte der OG KW gesetzt

Strategisches Ziel SdO 3:

Im Jahr 2030 sind die Walder in der Verbandsgemeinde Maikammer in einem vitalen, gesunden Zustand und kénnen ihrer be-

deutenden Funktion fiir den lokalen Klimaschutz, die Biodiversitat im Hotspot am Haardtrand und das Leben der Menschen und der Gaste in der Verbandsge-
meinde (Gemeinwohlleistungen) nachkommen.

Operatives Ziel SAO 3.1:

Wir ergreifen geeignete MaBnahmen, um unseren Wald zu einem klimastabilen,

an trocken-warme Bedingungen angepassten artenreichen Mischwald zu entwickeln. Im Jahr 2025 sind 75 %
der MaBnahmen angestof3en, im Jahr 2030 100 %.

Indikator

(Ziel)

Anteil umgesetzter MalRnahmen (%)

Nr.

MaRRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordina-
tion (V) &
Partner (P)

Einschatzung
Kosten und
Person-
alressourcen

Finanzierungs -
und Forder-
moglichkeiten

Laufzeit
und Um-
setzungs-
stand

Priori-
sierung

Indikator
(Maf3nahme)
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fur den Wald ertragliches Mal3 zu regulieren. Die geplanten MalRhahmen sind bis 2023 zu 50% umgesetzt, bis
2030 zu 100 %.

1 Klimastabile Ergénzungspflanzung von | Forsten Wirtschaftsplan VV FGF und VV 1.500 Stck. Gering Anzahl und
Erganzungs- Mischbaumarten und Forst, Gemeinde | FG Wald bis 2025 Grol3e der Fla-
pflanzungen Minderheitsbaumarten in chen mit Ergan-

Naturverjingungen incl. Insgesamt . zugnspflanzun-
fVerjungunge 3.000 St. Bis gnsp
Verbissschutz bei Bedarf 2630 : gen, Anzahl ge-
pflanzter Baume

2 Reduktion der | Verstarkte Holznutzung Forsten Die MaBnahme | VV FGF und VV 7.000.fm bis | Hoch Anzahl der Fest-
Fichtenbe- in Fichtenaltbestanden, tragt sich durch | FG Wald 2025 und meter
stéande wenn Vermarktung ge- den Holzein- insgesamt

sichtert schlag selbst 14.000 fm
bis 2030
Operatives Ziel SdO  3.2: Wir ergreifen MaRnahmen, die uns ermdglichen, die Schalenwildbestande auf ein | Indikator  (Ziel)

Anteil umgesetzter MaRhahmen (%)

vertragen

Nr. | MalRhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und und Forder- und Um- sierung (Maf3nahme)
tion (V) & Person- moglichkeiten setzungs-
Partner (P) alressourcen stand
1 Runder Tisch "Runder Tisch" Gemeinde | Gemeinde, un- Gering Wirtschaftsplan 2022 Hoch Anzahl der Tref-
AJagdhn - Jagdpéachter - Forsten terstitzt durch Forst, Gemeinde fen
zur Regulierung der Scha- | Forsten, Jage- .
lenwildbestande auf ein rinnen und Ja- Anzahl der Teil-
Niveau, das die Naturver- | ger nehmenden
jungung der Hauptbaum-
arten ohne SchutzmaR3-
nahmen zulésst
2 Weisergatter Ausweisen von Weisergat- | Forsten Mittel Wirtschaftsplan 5 Weisergat- | Mittel Anzahl der Wei-
tern zur Dokumentation Forst ter bis 2025 sergatter
der potentiellen naturli- ausgewiesen
chen Vegetation unter . .
Ausschluss des Wildes 3 weitere bis
20230
3 Nachhaltige Schulen des Fachperso- Gemeinde, un- Gering Ist zu klaren 2022 Mittel Anzahl der Schu-
Jagdpachtver- | nals der VG zur Vertrags- | terstitzt durch lungen
trage gestaltung bei Jagdpacht-
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Forsten, Jage-
rinnen und Ja-

Anzahl der Ge-

satz von forstlichem Fachpersonalbis 2025, insbesondere bei den Herausforderungen der Klimawandelfol-

ger schulten
Anzahl der ange-
passten
Jagdpachtver-
trage
4 Nachhaltige Mustervertrag des Ge- Gemeinde, un- Gering 2022 Mittel
Jagdpachtver- | meinde- und Stadtbundes | terstitzt durch
trage RLP an lokale Verhalt- Forsten
nisse anpassen und bei
Neuvergabe/Verlange-
rung anwenden
Operatives Ziel SAO  3.3: Wir garantieren eine qualitativ hochwertige Waldbewirtschaftung durch den Ein- Indikator  (Ziel)

Anteil umgesetzter MalBnahmen (%)

gen.
Nr. | MalRhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und und Foérder- und Um- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- maoglichkeiten setzungs-
Partner (P) alressourcen stand
1.1 | forstliches Neuabwagen des Rationa- | Forsten Stellenplan Bis 2025 Hoch Neuabwagung
Fachpersonal lisierungskonzeptes im Forstzweck- abgeschlossen
Vorfeld der Neubesetzung verband
des Forstrevieres zum
1.10.2025
1.2 | Bereitstellung Einstellen eines Forst- Forsten Hoch 2022 Hoch Einstellung  er-

von ausrei-
chend Fach-
personal

wirts

folgt
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Leitlinie:

Handlungsfeld 3

: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Im Jahr 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer in hohem Maf3e klimafreundlich. Der CO »-Fuf3abdruck ist erheblich verringert, Energieein-
sparpotenziale und Mdglichkeiten zur Nutzung erneuerbarer Energien sind weitestgehend ausgeschopft, und der Verkehr gestaltetsich klimaneutralisierend.
Wir begegnen den Herausforderungen des Klimawandels in geeigneter Form. Dabei stéen der Umgang mit Extremwetterereignissen und mit knapper wer-
denden Wasserressourcen im Vordergrund. An der Verbesserung des Klimaschutzes und der Klimawandelfolgenanpassung beteiligenish alle Akteurinnen
und Akteure, einschlieRlich unserer Verwaltung, der Birgerschaft, der Gewerbetreibenden und der Vereine.

Strategisches Ziel

KsAK 1:In der Verbandsgemeinde tragenim Jahr 2030 die Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen und Malinahmen zur Energie-
effizien zur CO2-Minimierung und zu einem optimalen MaRR an Energieautarkie bei. Kommune, Unternehmen und Privathaushalte streben gemeinsam dem
Ziel der Klimaneutralitat entgegen und gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Operatives Ziel KsAK 1.1:

Die Nutzung von erneuerbaren Energien in 6ffentlichen
Gebauden wird bis 2025 um 30 % gegentiber 2020 gesteigert.

Indikator (Ziel)

Anteil (%) erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch in
den offentlichen Gebauden in der VG und in den OGn

PV-Anlagen

und/oder Solarthermie -
Anlagen. 80 % der sinn-
voll nutzbaren Flachen

werden bis 2030 belegt.

Zusammenstellung aller
offentl. Gebaude. Beurtei-
lung der Wir tschaftlich-
keit von PV Belegung

die Energie z. B.
Uber Power
Purchase Agree-
ments zurtickge-
kauft wird.

Hoch, wenn es
sich um eigene
Anlagen han-
deln soll.

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschéatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und und Forder- und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- moglichkeiten zungsstand
Partner (P) alressourcen
1 Belegung 6f- Die Gemeinden prifen bis | VG, OGn (V) Gering, wenn Zuschusse prifen | Langfristige Hoch Anteil der Dach-
fentlicher Da- 2024 die Belegung samtli- Stadtwerke die Flachen an Nutzung, flachen, die zur
cher mit Solar- | cher Dacher von o6ffentli- Stromversoraer Dritte verpach- Umsetzung Erzeugung er-
thermie- oder | chen Geb&uden mit PV ®) 9 tet werden und begonnen neuerbarer Ener-

gien genutzt wer-
den

Erzeugte Leis-
tung
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2 Umstellen auf | Umstellen des Strombe- VG, OGn Mittel Kommunaler Langfristige Hoch Anteil (%) der
Okostrom zugs auf Okastrom bei al- Haushalt Nutzung bezogenen kWh
len kommunalen Gebéau- Okostrom am
den bis 2025. Gesamtstrom-
bezug
Operatives Ziel KsAK 1.2: Der Energiebezug in 6ffentlichen Gebauden wird 2025 gegeniiber 2020 um 1/3 | Indikator  (Ziel)
gesenkt. .
Energiebezug
Nr. | MaBhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori - Indikator
che Koordina - | Kosten und und Foérder- und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Personalres- maglichkeiten zungsstand
Partner (P) sourcen
1 Energieeffi- Zu offentlichen Gebauden | VG, OGn (V) Hoch Ist zu klaren beginnend Hoch Anzahl der ge-
zienzmal3nah- | werden bis 2023 Wirt- Energiebe-rater pruften Gebaude
men schaftlichkeitsanalysen er- 9
stellt mit Fokus auf nied- (P) Anzahl der um-
riginvestive Energieeffizi- gesetzten MaR-
enz- Malinahmen und nahmen
diese anschlieRend umge-
setzt.
Ein Fokus liegt dabei auf
Geb&uden mit hohen Un-
terhaltskosten.
2 Energiespei- Spitzenlastzeiten anlysie- | VG, OGn Hoch Zuschusse priifen | Neu, fortlau- | Mittel Anzahl und Ka-
cher ren und Lastreduktion fend pazitat installier-
durch Einbau von Kurz- ter Speicher
zeitspeicher
3 Okologische Die 6ffentlichen Bautrager | Fachplaner (P) Mittlere bis Zuschisse prifen | Neu, fortlau- | Mittel Anzahl der Bau-
Baustoffe prifen bei sdmtlichen 6f- hohe zusétzliche fend projekte bei de-
fentlichen baulichen Anla- Kosten nen dkologische
gen den Einsatz der Oko Baustoffe einge-
Rohstoffe Holz, Schilf, setzt wurden
Lehm, usw. zum Ersatz
CO2-trachtiger Baustoffe
Geht nur bei Neubauten
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oder Sanierungsmaf3nah-
men mit Materialeinsatz

Operatives Ziel KSAK 1.

3: Bis 2026 nutzen 1525 % der Privathaushalte, Unternehmen und 6ffentlichen
Verbraucher klimaneutrale Energie.

Indikator  (Ziel)

Anteil der Privathaushalte, Unternehmen und
kommunalen Verbraucher mit genossen-
schaftlich erzeugter Energie

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori - Indikator
che Koordina - | Kosten und und Forder- und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Personalres- maoglichkeiten zungsstand
Partner (P) sourcen

1 Burgerenergie | Bis 2026 bauen Biirgerin- | Blrgerinitiative Gering, sofern Zuschisse priifen | fortlaufend Hoch Anzahl der Betei-

nen und Birger ein genos-
senschaftlich organisiertes
Net zwer k ABg¢r
auf. Unterstutzung durch
existierende Genossen-
schaft

(P)

es um Vernet-
zung geht.
Hoch, wenn in-
vestive Mal3nah-
men in die
Energieerzeu-
gung einge-
schlossen sind

ligten

Uber das Netz-
werk vertriebene
Energie

Strategisches Ziel
dazu geplanten MafRnahmen sind bis 2025 zu 50%, im Jahr 2030 zu 100 % umgesetzt.

KsAK 2: Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahrzeuge in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die

Operatives Ziel KsAK 2.1:

Bei der Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen in @meinden-

utzung werden, soweit moglich, alternative Antriebe gegentber Verbrennungsmotor be-
vorzugt. Die Ladeinfrastruktur wird ausgebaut.

Indikator (Ziel)

Anteil (%) der Fahrzeuge mit alternativen Antrieben an der Ge-

samtfahrzeugflotte

Anzahl der neu geschafenen Ladepunkte und Wasserstofftankstel-

len

Nr.

MaRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordina-
tion (V) &
Partner (P)

Einschatzung
Kosten und
Person-
alressourcen

Finanzierungs -
und Forder-
moglichkeiten

Laufzeit Priori- Indikator
und Umset- sierung (MaRnahme)
zungsstand
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1 Ersatz her- Bei Auslauf der Leasing- VG, OGn Mittlere bis Ist zu prifen fortlaufend Hoch Anteil der neu
kémmlicher vertrage wird Fahrzeug hohe zusatzliche beschafften
Fahrzeuge in mit alternativ Antrieb an- Kosten Fahrzeuge mit
Gemeindenut- | geschafft alternativen An-
zung durch trieben
Fahrzeuge mit
alternativen
Antrieben

2 Beteiligung Bei neuen Baugebieten VG, OGn Geringe Kosten, | Zuschisse prifen | fortlaufend Mittel Anzahl neu ge-
der Gemeinde | Infrastruktur aufbauen wenn Standorte schaffener Lade-
am Ausbau der zur Verfugung punkte
Ladeinfra- gestellt werden
struktur. und Dritte die

Ladeinfrastruk-
tur bereitstellen

3 Entwicklung Die Gemeinden ermitteln | VG, OGn Gering Ist zu prifen Bis 2025 Mittel Konzept fur Car-
eines Carsha- | den Bedarf an Angeboten sharing erstellt
ring-Konzep- zum Carsharing.
tes

Die Gemeinden prifen,
inwieweit die gemeindeei-
genen Fahrzeuge in ein
Carsharing-Projekt einge-
bracht werden kénnen.

Strategisches Ziel

KsAK 3: Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsgemeinden eine klimares iliente Kommune, welche die

Klimawandelfolgen im Zuge von zunehmenden Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und haufiger auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewalti-

gen.

Operatives Ziel KsAK 3.1:

Die Verbandsgemeinde ergreift geeignete MaRnahmen zur Anpassung an den

Klimawandel und dessen Folgen, damit keine Schaden mehr entstehen. Die geplanten MaRnahmen sind bis
2025 zu mindestens 30 % und bis 2030 zumindestens 70 % umgesetzt.

Indikator

(Ziel)

Anteil umgesetzter MalBnahmen (%)

Nr.

MaRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordina
tion (V) &
Partner (P)

Einschatzung
Kosten und
Personalres-
sourcen

Finanzierungs -
und Forder-
moglichkeiten

Laufzeit
und Umset-
zungsstand

Priori -
sierung

Indikator
(MaRnahme)




69 | Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030

1 Starkregen- Erstellen eines Starkre- VG (V) Mittel bis hoch Haushalt Begonnen Hoch Konzept erstellt
konzept genkonzepts Ing.-Biiro (P)
2 Starkregen- Die im Starkregenkonzept | VG, OGn, Pri- Hoch Ist zu prifen Beginn der Hoch Anzahl umge-
konzept vorgeschlagenen Mal3nah- | vate Umsetzung setzter Mal3nah-
men umsetzen ab Fertigstel- men
lung des
Konzeptes
3 Speichern von | Als Erganzung zu Starkre- | VG, OGn (V) Mittel bis hoch Haushalt bis 2025 Hoch Anzahl angeleg-
Regenwasser | genkonzept | Biiro (P ter Speicherseen
in kiinstlichen ng.-Buro (P), Speichervolumen
Seen zurRe- Private pei volu
duktion von
Trockensché-
den.
4 Ausbau von Anpassen der Bauleitpla- | VG, OGn (V) Zuschusse prifen | 2030 Mittel Bauleitplanung
Grindéachern nung angepasst

férdern bzw.
fordern zur
Verbesserung
des Mikrokli-
mas

Bauherren (P)

Strategisches Ziel
freundlichen Fortbewegung durch eine akteurstibergreifende CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-senkenden Baustoffen und die Kompensation nicht
vermeidbarer CO2-Emissionen effektiv flankiert .

KsSAK 4:

Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MaRnahmen der Energieeinsparung, erneuerbaren Energieversorgung und klima-

Operatives Ziel KsAK 4.1:

Ab 2022/2023 dient die regelmafige Bilanzierung des CO2- FuRabdruckes als

MessgroRe zur Dokumentation der MaBhahmen zur Verringerung des CO2Ausstol3es in derVerbandsge-
meinde und den Ortsgemeinden. Die Bilanzierung des CO2Fuf3abdruckes beginnt durch interessierte Blirge-
rinnen und Burger sowie Unternehmen, die fir ihre Anwesen bzw. ihre Betriebe eine Bilanz erstellen.

Indikator

(Ziel)

Anzahl teilnehmender Personen und Betriebe

Nr.

MaRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordina
tion (V) &
Partner (P)

Einschéatzung
Kosten und
Personalres-
sourcen

Finanzierungs -
und Forder-
moglichkeiten

Laufzeit
und Umset-
zungsstand

Priori -
sierung

Indikator
(MaRnahme)
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1 Schulung zum | Jéhrliche Schulung zum Kernteam (V) Gering Zuschiisse prifen | anlaufend Hoch Anzahl der Schu-
Erstellen CO2- | Erstellen individueller Anwender lungen
FuRRabdruck CO2 FuRabdriicke Lo .

Energieagentur Anzahl der Teil-
(P) nehmenden

2 Sammlung Jahrliche Sammlung und | Kernteam (V) Gering Zuschusse prufen | anlaufend Hoch Anzahl der Teil-
und Verodffent- | geeignete Veroffentli- Anwender (P) nehmenden
lichung von chung vorhandener Daten
CO2-FuRRab- zu CO2FulRabdricken
driicken

Operatives Ziel KSAK 4.2: Eswerden vermehrt 6kologische Baustoffe eingesetzt, die als CO2Senker die- Indikator  (Ziel)

nen, und MaBhahmen zur Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen empfohlen. Die geplanten
MaRnahmen sind bis 2025 zu mindestens 40 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.

Anteil umgesetzter Ma3hahmen (%)

Nr. | MalRhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzierungs - | Laufzeit Priori - Indikator
che Koordina - | Kosten und und Forder- und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Personalres- maoglichkeiten zungsstand
Partner (P) sourcen
1 Liste 6kologi- Liste 6kologischer Bau- Arbeitsgruppe Gering 2022 Mittel Liste veroffent-
scher Bau- stoffe, die auch als CO2 Handlungsfeld 3 licht
stoffe Senker dienen, zur Verfu- | (V)
gung stellen. Energieagentur
P)
2 Vortrage zu Pro Jahr wird mindestens | Arbeitsgruppe Gering Ist zu kléaren Bis 2024 Mittel Anzahl Vortrage
Okologischem | ein Vortrag zu Themen Handlungsfeld 3
Bauen des 6kologischen Bauens | (V)
veranstaltet. .
Energieagentur
P
3 Liste CO2- Liste mdglicher Maf3nah- Arbeitsgruppe Gering 2022 Mittel Liste veroffent-
Kompensati- men zur CO2-Kompensa- | Handlungsfeld 3 licht
onsmafnah- tion zur Verflgung stellen.
men




71 | Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030

4

Vortrage zu
CO2-Kompen-
sationsmal’3-
nahmen

Pro Jahr wird mindestens
ein Vortrag zu Moglichkei-
ten von CO2-Kompensa-
tion organisiert.

Arbeitsgruppe
Handlungsfeld 3

V)
Energieagentur

(P)

Gering

Ist zu klaren

Bis 2024

Mittel

Anzahl Vortrage
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Handlungsfeld 4 : Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Leitlinie:  Im Jahr 2030 verwenden wir in der Verbandsgemeinde Maikammer zu einem hohen Maf3regionale, 6kologische und nachhaltige Produkte. Wir
achten auch bei der Erbringung bzw. Beauftragung von Dienstleistungen auf Nachhaltigkeit. Die Einwohnerinnen und Einwohner, d ie Gewerbetreibenden, die
Verwaltung sowie die Gaste sind sich ihrer globalen Verantwortung bewusst und orientieren ihr Konsumverhalten am Grundsatz der Nachhaltigkeit. Die Kom-
mune wirkt darauf hin, dass die lokalen Produktionsbedingungen, z. B. im Weinbau, nachhaltiger gestaltet werden. Partnerschaften mit Einrichtungen des
globalen Siidenssind gefordert und ausgebaut.

Strategisches Ziel GVnK 1:Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei berticksichtigen wir bereits bestehende private oder
kirchliche Initiativen ebenso wie das SchlieRen neuer Partnerschaften.

Operatives Ziel GVnK 1.1:  Ab 2021 werden bereits vorhandene private und kirchliche Initiativen aktiv Indikato r (Ziel)

durch mindestens eine Aktion pro Jahr unterstitzt. Anzahl Partnerschaften

Nr. | MaRhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (Maf3nahme)
tion (V) & Person- Fordermog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Sammelaktio- | Veranstaltungen wie Be- Private Initiati- Gering Ist zu klaren Bereits vor- Gering Anzahl der Veran-
nen nefizlauf oder andere zu- | ven handen staltungen

gunsten von Projekten der
Pfarrgemeinde/ -n oder
privater Initiativen (z. B.

Anzahl unterstitz-
ter Projekte

fur Mengwe/Tansania, Hohe der Unter-
Paraguay, Chile oder stitzung
Ghana)

Strategisches Ziel GVnK 2: Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde in einem hohen MaRe regionale, 6kologische
und Fairtrade -Produkte.

Operatives Ziel GVnK  2.1: Wir férdern d ie regionale und 6kologische Erndhrung der Bevolkerung. Die Indikator  (Ziel)

L . X . 0 : 0
hierfir geplanten MaRnahmen sind bis 2025 zu mindestens 60 % umgesetzt, bis 2030 zu 100%. Anteil umgesetzter MaRnahmen (%)

Nr. | MaRBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Fordermdog- zungsstand

Partner (P) alressourcen lichkeiten
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regionale Pro-
dukte einrich-
ten

wesen wird ein Hofladen
eingerichtet, der regionale
und nach 6ékologischen
Kriterien hergestellte Pro-
dukte anbietet

keiten Uberpri-
fen

1 Streuobstwie- Beim Anlegen neuer OGn Mittel Ist zu klaren Mittel Anzahl der ange-
sen pflegen Streuobstwiesen bzw. bei legten / gepflegten
und neu anle- | Nachpflanzungen alte, Streuobstwiesen
gen den klimatischen Bedin- Anzahl nachae-

gungen gewachsene flanzter Bél?me
Obstsorten, auswahlen P
Anzahl der Ein-
satztage

2 Obstbaume Obstbadume z.B. auf Plan | V: Arbeits- Gering ehrenamtlich 2021 Hoch Anzahl erfasster
zum Selbe- einzeichnen gruppe HF 4 Baume
rernten erfas- }
sen P: VG Bauhof

3 Baume zum Gelbes Band, z.B. aus V: Arbeits- Gering VG/OG 2021 Hoch Anzahl gekenn-
Selberernten Jute, am Stamm anbrin- gruppe HF 4 zeichneter Baume
kennzeichnen | gen P VG Bauhof

5 Gemein- Private Initiative | Gering 2022 Mittel Garten angelegt
schaftsgarten .
Permakul- énzahl beteiligter
tur/ Microfar- ersonen
ming o0.4. anle-
gen

6 Hofladen fur In z. B. einem Winzeran- Private Initiative | Gering Fordermoglich- Ab 2022 Hoch Hofladen einge-

richtet
Umsatz

Anzahl der Pro-
dukte

Operatives Ziel GVnK
tungen zur Verfigung.

2.2: Bis 2026 stellen wir einen Leitfaden fiir nachhaltige Produkte und Dienstleis-

Indikator (Ziel)

Auflage des Leitfadens

Nr.

MalRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordina-
tion (V) &
Partner (P)

Einschatzung
Kosten und
Person-
alressourcen

Finanzie-
rungs - und
Fordermdg-
lichkeiten

Laufzeit
und Umset-
zungsstand

Priori-
sierung

Indikator
(Mafinahme)
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1 Arbeitsgruppe | Eine Arbeitsgruppe re- Arbeitsgruppe Gering Ist zu klaren 2026 Gering Anzahl der Mitglie-
ANa c h h a I cherchiert vorhandene HF 4 der der Arbeits-
Produkte und Leitfaden fur Kommunen, gruppe
Dienstleistun- Betriebe und Privatleute,
genh wertet sie ausund passt

sie an die drtliche Situa-
tion an.

2 Offentlich- Die Arbeitsgruppe infor- Arbeitsgruppe 2026 Gering Anzahl der Infor-
keitsarbeit der | miert Gber die Ergebnisse | HF 4 mationskanéle
Arbeitsgruppe | unter Nutzung verschie-

ANa g hprl? a || dener Kommgnikations— Autflage dex Info -

Produkte und
Dienstleistun-

geni

kanéale.

Materialien

Anzahl von Online-
Posts

Strategisches Ziel

GVnK 3: Wir kommen unserer Verantwortung fur nachhaltigen Konsum nach, indem wir im Jahr 2030 in unserer Kommune eine faire

und nachhaltige Beschaffung betreiben. Wir ergreifen Maf3Bnahmen, um Abfall so weit wie mdglich zu vermeiden und das Abfallaufkommen zu reduzieren.

Operatives Ziel GVnK 3.1:

Wir streben an, bis 2023 die Verwendung von Plastikge-

schirr in 6ffentlichen Einrichtungen und auf Veranstaltungen vollkommen zu vermeiden.

Indikator (Ziel)

Anteil der Veranstaltungen ohne Plastikgeschirr

Anteil der 6ffentlichen Einrichtungen ohne Plastikgeschirr

Nr. | MalRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (Mafinahme)
tion (V) & Person- Fordermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Nachhaltige In Vertrage mit Veranstal- | VG, O (V) Gering I'st zu klaren 2023 Hoch Anzahl angepasster

Veranstal-
tungsorganisa-
tion

tern werden entspre-
chende Auflagen aufge-
nommen.

Ausschreibungen

Operatives Ziel GVnK 3.2:

pier mit

der

ABl auer

Die offentlichen Einrichtungen beschaffen bis 2024 mindestens 30 % ihres
Bedarfs bei nachhaltigen Quellen, bis 2030 mindestens 70 %. Vorrangig ist dabei die Verwendung von Pa-
Kennzeichnung

Engel i

und di €

Indikator (Ziel)
Anteil nachhaltig beschaffter Produkte
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tenden der 6f-
fentlichen Ein-
richtungen in

Zusammenar-
beit mit ELAN
e.V. bis 2022.

Schulen/ Kitas

(P)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
tion (V) & Person- Fordermdg- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Mindestens Verwaltung (V) Gering Ist zu kléaren 2022 mittel Anzahl Schulungen
eine Schulung
von Mitarbei- ELAN e.V.,

Strategisches Ziel GVnK 4: Die Sensibilisierung fur die globale Verantwortung jeder und jedes Einzelnen durch ihre/seine Konsumgewohnheiten ist uns
wichtig. Im Jahr 2030 besteht ein starkes Netzwerk zum Austausch von Wissen in verschiedenen Themenfeldern, wie nachhaltigem Bauen, Hamlwerkstechni-
ken, Weiternutzung gebrauchter Gerate oder Kleidung, Haltbarmachen von Lebensmitteln etc. Gleichzeitig werden gestéarkte Plattformen zum Austausch von
Waren und Gutern rege genutzt

Operatives Ziel GVnK 4.1: Bis 2030 sind die bisher vorhandenen Plattformen vernetzt und die behandel- | Indikator (Ziel)

ten Themenbereiche breit aufgestellt.

Anzahl Themenbereiche

Nr. | MaRnhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (Maflinahme)
tion (V) & Person- Foérdermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Sensibilisieren | Organisieren von Veran- | Arbeitsgruppe Gering Ist zu klaren 2022 Mittel Anzahl Veranstal-
zu nachhalti- staltungen, z. B. Infoaben- | HF 4 tungen
gem Konsum den, Workshops; mind.
1/Jahr
2 Kleidertausch- | Organisieren einer jahrli- Private Initiative | Gering Ist zu klaren 2021 Mittel Veranstaltung
borse chen Kleidertauschborse | (V)
OGn (P)
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Handlungsfeld 5:

Nachhaltiger Tourismus

Leitlinie:

Im Jahr 2030 ist der nachhaltige Tourismus in der Verbandsgemeinde Maikammer gestarkt. Mit einem authentischen und qualitativ. hochwertigen
touristischen Angebot bringen wir die Besonderheiten der Region unseren Gasten nahe. Der Mensch sowie der Schutz und die Pflege der intakten Natur und
Kulturlandschaft stehen im Mittelpunkt unserer Uberlegungen. Wir gehen mit den Jahreszeiten und fordern einen Tourismus im Ei  nklang mit der Natur. Ein
verantwortungsvoller Umgang mit den natirlichen Ressourcen und dem Potenzial unserer Verbandsgemeinde ist uns dabei sehr wichtig. Wo immer mdglich,
schaffen wir Synergien zwischen Tourismus, Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Kultur, Handel und Gewerbe i sowie den Menschen vor Ort.

Strategisches Ziel NT 1:

Il m Jahr

2030 i st

der

Ei nkl ang zwi

schen

fLebensr aumo

und nTo

Operatives Ziel NT 1.1:

Wir forcieren die Nutzung des OPNV und schaffen Anreize zur Reduzierung des

PKW-Tourismus bis 2030. Die dazu geplanten Maflinahmen sind bis 2025 zu 50 %, bis 2030 zu 100 % umge-

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter Malinahmen (%)

ten

setzt.
Nr. | MaBhahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
tion (V) & Person- Foérdermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Entwickeln ei- | Entwickeln eines Shuttle- | VG, OG, OPNV | Noch zu ermit- LEADER-Pro- 2023-2030 Gering Anzahl der Shuttle-
nes Shuttle- Service-Angebots in Ko- (VRN, usw.); teln gramm 2023- Fahrten
ServiceAnge- | operation mit Partnern MoD 2029 Anzahl der Perso-
botes bis 2025 | Transferangebote z.B. zur )
Kalmit oder Festen orga- nenkilometer
nisieren Anzahl der An-
lasse, an denen
Shuttle eingesetzt
wurden
2 Priorisierte Die Tln stellen priorisie- VG, O, TIn Keine zusatzli- A 2021-2022 Hoch Zugriffe auf das
Darstellung ren die Darstellung der chen Kosten Angebot auf der
der OPNV-An- | OPNV-Angebote auf ihren Webseite
gebote auf Webseiten, digitalen An-
Webseiten und | geboten und Printproduk-
in digitalen ten.
Medien sowie
Printproduk-
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3 Schulung der Die Mitarbeitenden in den | VG, OGh, VRN, | Keine zusatzli- J. 2021-2022 Hoch Schulungsnach-
Mitarbeiten- Tln werden in Zusam- Bahn, Pfalztou- chen Kosten weise
denin den TIin | menarbeit mit der Nach- ristik, Nachhal-
fur Angebote haltigkeitsregion D eut- tigkeitsregion
des OPNV scheWeinstraReUnd Dt. Wstr.
VRN zu den Angeboten
des OPNV geschult
4 Schulung der Die TIn informieren die VG, O, TIn Keine zusatzli- A 2021-2023 Hoch Informationsnach-
Leistungstra- Leistungstrager Uber die chen Kosten weise
ger fur das Angebote des OPNV und
Thema OPNV | die Mdglichkeit der Dar-
stellung und Vermittlung
fur ihre Gaste
5 Etablieren der | Die TIn starten eine Kam- | VG, O, Tin, Keine zusatzli- A 2021-2024 Hoch Anzahl der Partner

Pfalzcard bis
2025

pagne zur Gewinnung von
weiteren Partnern der
Pfalzcard

Pfalztouristik

chen Kosten

Anzahl der ausge-
gebenen Pfalzcards

Operatives Ziel

NT -1.2: Wir suchen nach Losungen, um Besucherstrome nachhaltiger zu lenken und da-

mit hohes Verkehrs- und Besucheraufkommen an Hotspots zu reduzieren. Bis 2030 sind die dafiir erarbeite-
ten MaRnahmen zu 100 % umgesetzt, bis 2025 zu 50%.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter Mal3hahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaBnahme)
tion (V) & Person- Fordermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Systeme zur Informationen zu Syste- VG, OGn, TIn Gering LEADER-Pro- Bis 2024 Mittel Digitale Besucher-
digitalen Besu- | men zur digitalen Besu- Pfalztouristik gramm 2023- lenkung eingefihrt
cherlenkung cherlenkung einholen RPT ' 2029
2 Systeme zur Systeme zu digitalen Be- | VG, OGn, TIn Mittel LEADER-Pro- Bis 2025 Digitale Besucher-
digitalen Besu- | sucherlenkung einsetzen Pfalztouristik gramm 2023- lenkung eingefihrt
cherlenkung in Abhé&ngigkeit von MalR3- ' 2029

nahmen auf regionaler
bzw. Landesebene

RPT
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3 Auswertung Abfragen der Nutzungs- VG Gering Ist zu klaren 2022-2025 Gering Besuchermonito-
der Nutzung daten des Pfalzcard im Pfalztouristik ring auf Basis der
der Pfalzcard Bereich der VG Maikam- alztouns Pfalzcard-Nutzung

mer etabliert

4 Mitarbeit in Teilnahme an Sitzungen VG, Tin Gering 2022-2024 Hoch Anzahl der Teil-

den relevanten
Ubergeordne-
ten Gremien

der Gremien, um Belange
der VG einzubringen

nahmen

Strategisches Ziel NT 2:

Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit aus, insbesondere in Gastronomie -
und Beherbergungsbetrieben sowie bei Veranstalterinnen und Veranstaltern.

Operatives Ziel NT 2.1

: Wir forcieren durch passende MafRnahmen das nachhaltige Denken und Handeln

bei allen am Tourismus Beteiligten und schaffen nachhaltige touristische Angebote, um damit am Markt
vertreten zu sein. Die geplanten MaRnahmen sind bis 2030 zu 100 % umgesetzt, bis 2024 zu 30%.

Indika tor (Ziel)

Anteil umgesetzter Mal3hahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Fordermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Abkehr vom Je OG 1 Runder Tisch/ | VG/OGn, TIn, Gering 2022-2030 Mittel Anzahl runder
Massentouris- | Jahr zum Thema Quali- | Vereine, Leis- Tisch
mus und Re- | t4t statt Quantitat tungstrager
duzierung des
Tagestouris-
mus bis 2030
2 Etablieren ei- Unterstutzung der Nach- VG/OGn Gering Ist zu klaren 2021-2023 Mittel Auflage des Leitfa-
nes Leitfadens | haltigkeitsregion Dt. Proiektstelle dens
fur nachhaltige | Wstr. bei der Erstellung Naéhhaltiges Anzahl an Betrie-
Beschaffung des Leitfadens. Reiseziel Dt. ben, die den Leitfa-
WeinstralRe den anwenden
3 Kurze Liefer- Bewerben der Veranstal- | VG/OGn Gering Ist zu klaren 2022-2030 Gering Anzahl an Veran-
ketten in Tou- | tungen zum Thema nach- Tin. Leistunas- staltungen
rismus und haltiger Tourismus der ' 9

Gastronomie

Nachhaltige Tourismusre-
gion Dt. Weinst.

trager

Erreichte Betriebe
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4 Etablieren ei- Gemeinsam mit den Part- | VG/OGn Gering Ist zu klaren 2021-2023 Auflage des Leitfa-
nes Nachhal- nern der Nachhaltigen Projektstelle dens
tigkeitsleitfa- Tourismusregion Deut- Naéhhalti es Anzahl an Betrie-
dens fur Ver- sche Weinstralle chnallg . ;
anstaltungen Rel_s,e2|el Dt. ben, die den Leitfa-
WeinstralRe den anwenden
5 Nachhaltig- Leistungstrager und Mit- VG, OGn, Pro- Gering Ist zu klaren 2021-2030 Hoch Anzahl der Schu-
keitsschulun- arbeitende in den Tourist- | jektstelle Nach- lungen
gen fir TI-Mit- | informationen sensibili- haltiges Reise- Anzahl der ge-
arbeitende sieren zum Thema Nach- | ziel Dt. Wein- 9
haltigkeit durch regelma- stral3e schulten Personen
RBige Informationen und
Beratung, mindestens 2
pro Jahr.
Erfolgt Uber die jahrliche
Fortschreibung des
TourCert-Checks im Rah-
men der Nachhaltigkeits-
region Dt. Wstr.
6 Nachhaltige Bilden Runder Tisch/Ar- TIn, Leistungs- 2023-2025 Mittel Anzahl an Vernet-
Angebote beitsgruppe zur Entwick- trager, Gaste- zungsveranstaltun-
lung nachhaltiger Ange- fuhrer gen
bote Erreichte Betriebe
Neue, nachhaltige
Angebote

Operatives Ziel NT
terinnen und -anbieter in der VerbandsgemeindeMa i k a mme r

ti

der

2.2: Bis 2025 sind mindestens 20 %, bis 2030 mindestens 40 %der Leistungsanbie-
Partner
on Deut sc h eVNirgémsibiissetem umCunterstiitzen unsere Betriebe auf ihrem Weg zum nach-

iNach

Indikator (Ziel)

Anteil der Leistungsanbietenden, die Partner

haltigen Gastgeber. der ANa_chhaItiggn Tour
sche WeinstraCed sind
Nr. | MalRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (Mafinahme)
tion (V) & Person- Fordermdog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
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1 Nachhaltige Gastgeberinnen und Gast- | VG/OGn/TIn, Gering Ist zu klaren 2021-2030 Hoch Anzahl an teilneh-
Tourismusbe- | geber aktiv auf die Teil- Projektstelle menden Betrieben
triebe nahme am Tourcert- Nachhaltiges

Check (Partnerbetrieb Reiseziel Dt.
Nachhaltiges Reiseziel Dt. | Weinstralie
Wstr.) hinweisen
2 Vermitteln der | Im direkten Gesprach mit | MA der Tl (V), Gering Ist zu klaren 2022-2030 Hoch Anzahl an Treffen

Kontakte zur
Nachhaltig-
keitsbeauftrag-
ten der Region

den Leistungstragern stel-
len wir den Kontakt mit
den Nachhaltigkeitsbeauf-
tragten her.

Leistungstrager

(P)

Teilnehmende Be-
triebe

Strategisches Ziel NT 3:

Wir gestalten den Tourismus naturvertraglich und leben eine Willkommenskultur in Wald und Flur. Durch sorgsamen Umgang mit
den natirlichen Ressourcen werden sensible Naturgebiete nicht tiberlastet, sondern durch gezieltes Management in ihrer Besondeheit geschiitzt und fiir nach-
folgende Generationen erhalten.

Operatives Ziel NT
wird im Einklang mit den Zielen des Besucherlenkungskonzeptes im Biospharenreservat Pfalzerwald bis
2030 umgesetzt.

3.1: Die touristische Erschlie3ung (insbesondere Wander- und Mountainbikewege)

Indikator (Ziel)

Besucherlenkungskonzept der Verbandsge-
meinde ist umgesetzt

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschatzung Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
che Koordina- Kosten und rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & Person- Fordermog- zungsstand
Partner (P) alressourcen lichkeiten
1 Uberarbeiten Das vorhandene Wander- | VG, OGn, VG Hoch LEADER-Pro- 2022-2025 Mittel Besucherlenkungs-
des Besucher- | wegekonzept muss in Ab- | Edenkoben/ gramm 2023- konzept ist Uberar-
lenkungskon- stimmung mit den Nach- Stadt Neustadt/ 2029 beitet
zeptes der Ver- | barkommunen (Neustadt Forst/Biospha-
bandsge- und Edenkoben) sowie renreservat/
meinde Mai- den Planungen des PWV | Pfalzerwaldver-
kammer abgestimmt und optimiert | ein/U ntere Lan-
werden. Dabei sollen auch | despflegebe-
Bereiche/Strecken fur horde

Mountainbiker sowie Ru-
hebereiche Beriicksichti-
gung finden.
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2 Wald- und Na-
turerlebnisan-
gebote fur alle
Altersgruppen

Wald- und Naturerleb-
nisangebote fiir alle Al-
tersgruppen erarbeiten in
direktem Kontakt mit den
Anbietern

TIn mit Gaste-
fihrern, Forst,
PWV, sonstige

Gering

2022-2025

Mittel

Anzahl neuer An-
gebote
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Handlungsfeld 6

: Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Leitlinie : Im Jahr 2030 sind sowohl den Burgerinnen und Birgern als auch den Unternehmensverantwortlichen in der Verbandsgemeinde Maikammer die
Auswirkungen ihres Handelns bekannt. Sie sind dank einer gezielten Kommunikationsstrategie sehr gut tber die vielfaltigen N achhaltigkeitsaktivititen der
Verbandsgemeinde und der Ortsgemeinden informiert und beteiligen sich mit groRer Begeisterung aktiv an diesen. Die Einsicht und das Wissen um die Einheit
von Menschen und Umwelt sind die Triebfeder ihres Handelns. Die Biirgerin nen und Burger beteiligen sich aktiv generations- und gemeindetbergreifend zu
Nachhaltigkeitsthemen. Das Miteinander ist gepragt von Riicksichtnahme und Hilfsbereitschaft. Die Verbandsgemeinde Maikammer ist anderen Gemeinden in
der Region sowie auchihren Gasten ein Vorbild und animiert sie zum Nachahmen.

Strategisches Ziel BuK 1: Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaftfortlaufend und umfassend Uber unterschied-
lichste Kommunikationskanale zu Aktivitaten und Theme n, die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine emotionale Ansprache férdern wir die Be-
wusstseinsbildung zum Thema Nachhaltigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Operatives Ziel BuK 1.1:  Die Mitarbeite nden der Verwaltung mit Unterstitzung von Ehrenamtlichen in- Indikator  (Ziel)

formieren, beteiligen und sensibilisieren unterschiedliche Zielgruppen regelmafig tiber laufende und ge-
plante Nachhaltigkeitsprojekte und Nachhaltigkeitsthemen. Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten Maf3nah-
men umgesetzt, im Jahr 2025 100 %.

Anteil umgesetzter MaBhahmen (%)

Nr. MaRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschét- Finanzie- Laufzeit Priori - Indikator
che Koordina - | zung Kosten rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
tion (V) & und Perso- Fordermog- zungsstand
Partner (P) nalressour- lichkeiten
cen
1 Entwickeln ei- | Identifikation vorhandener | VG Mittel Haushalt VG Ab 2022 Hoch Strategie vorhan-
ner Kommuni- | Medien wie z. B. Amtsblatt, . den
kationsstrate- | VG-Homepage und Face- Externe Agentur LEADEB—Forde— .
gie und Ein- book, bei Bedarf Optimie- rung priifen An_zahl KO"T.‘m””"
richten von rung, Prifung weiterer Forderung tber kationskanale
Kommunikati- | Kommunikationskanale (z. www.férderda- Nutzung Kommu-
onskanélen B. Instagram, WhatsApp- tenbank.de pri- nikationskanale
Gruppen u.a.), bei Eignung fen
Einrichtung, Berucksichti-
gung der Kommunikations-
mdglichkeiten des Wein-
baus (z.B. Gebinde (z.B.
Weinkartons) als Trager
der Botschaft, Weinpro-



http://www.förderdatenbank.de/
http://www.förderdatenbank.de/
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bierstuben als stark fre-
guentierte Orte mit lange-
rer Aufenthaltsdauer)

Entwickeln ei- | Entwurf Logo und Slogan, VG Gering Haushalt VG Ab 2022 Mittel Slogan / Logo
nes Slogans Integration in das Corpo- Externe Agentur
oder einesLo- | rate Design, Verwendung 9
gosfi N a ¢ h h beiallen Informationen,
tigkeit V er- Veranstaltungen und Mate-
bandsge- rialien im Bereich der
meinde Mai- Nachhaltigkeit
kamme réao
Einrichten ei- | Ergénzung des vorhande- | VG Gering Haushalt VG Ab 2022 Mittel Rubrik Nachhaltig-
ner Rubrik nen Newsletters zur Be- OGn keit im Newsletter
fi Na c h h a || richterstattung Uber Aktivi- GréRe des Vertei-
keit o i ntatenderVGundderOGn, | Alle Aktivenim |
Newsletter Uber Nachhaltigkeitsthe- Bereich der ers

men und Aktivitaten Drit- Nachhaltigkeit

ter, weitere Verbreitung

entsprechend Kommunika-

tionsstrategie
Vortrage und Veranstalten von pro Jahr VG Gering Haushalt VG / Ab 2022 Hoch Anzahl der Veran-
Workshops min.4 Vortrage n, Work- oGn OoGn staltungen

shops und Ausstellungen Anzahl der Teil-

zu Nachhaltigkeitsthemen Alle Aktiven im

. nehmenden
Bereich der
Nachhaltigkeit

Einrichten von | Einrichtung einer standort- | VG Mittel OG Maikammer, | Bis 2025 Gering Anzahl und Lange
Info -/Themen- | bezogenen Themenstrecke 0Gn evtl. Fordergel- der Themenwege

wegen

zur Nachhaltigkeit je OG,
Umsetzung mit Postern,
Infotafeln o.a.

der

Zielgruppe/n
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6 Vorschlagssys- | Einrichten eines Verbesse- | VG Gering Haushalt VG Ab 2022 Gering Vorschlagssystem
tems fir Nach- | rungsvorschlagssystens fir 0Gn Anzahl eingereich-
haltigkeitspro- | laufende oder neue Pro- ter Vorschlgi e
jekte jekte, fur Einheimische und 9

Auswartige, fur VG und
OGn, z.B. per Email, Wei-
terverfolgung der Vor-
schlage durchKernteam /
Arbeitsgruppen der Hand-
lungsfelder

7 Nachhaltig- Jahrlich wiederkehrende Schulen Gering Nutzung vor- Ab 2022 Hoch Anzahl der The-
keitsbildung in | Themenblécke zu Nachhal- Kindertacesstit- handener 6f- menblécke
Schulen und tigkeitsthemen, Méglich- ten 9 fentlicher Ange- Anzahl erreichter
Kindertages- keit fur Schiler/innen bote Kinder
statten Ideen einzubringen Begleitung

durch VG

8 Uberarbeiten Die Neuburgerinformation VG Gering Haushalt VG / 2025 Gering Neubdrgerinfor-
der Neubdir- wird bis 2025 im Hinblick 0Gn OoGn mation Uberarbei-
gerinformatio- | auf Nachhaltigkeit, Treff- tet
nen punkte und Termine Uber-

arbeitet und danach regel-
mafig angepasst.

9 Infostand bei Ein Informationsstand soll | VG Gering Haushalt VG, Ab 2024 Gering Anzahl an Veran-
diversen Ver- bei diversen Veranstaltun- Kernteam/ Ar- evtl. Fordergel- staltungen an de-
anstaltungen gen (Garten- und Bauern- beitsgruppen der der nen teilgenommen
in der Ver- markt, Feste) Uber die Akti- Handlunasfelder wurde
bandsge- vitaten in der VG informie- 9
meinde ren

Operatives Ziel BuK 1.2: Die Mitarbeitenden der Verwaltung und Ehrenamtliche rufen 2022 eine Initia- Indikator  (Ziel)

tive fr Nachhaltigkeit ins Leben, die als Treiber fur Nachhaltigkeitsthemen fungiert, Aktivitdten bundelt und Anzahl der Mitalieder der Nachhaltiakeitsinitia-
als Kontaktstelle fir interessierte Personen dient. Im Jahr 2025 ist die Gruppe gut etabliert. tive 9 9
Nr. Maflnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschat- Finanzie- Laufzeit Priori - Indikator

che Koordina - | zung Kosten rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)

tion (V) & Fordermog- zungsstand

Partner (P) lichkeiten
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und Perso-
nalressour-
cen
1 Nachhaltig- Benennung und Unterstit- | VG Keine - 2022 Hoch Anteil der Themen
keitspaten zung der Nachhaltigkeits- oGn und MalRnahmen
bzw.-patinnen | paten bzw.-patinnen nach mit Nachhaltig-
fur die VG und | dem Vorbild der OG Kirr- keitspaten/ -patin-
alle OGn weiler nen
2 Nachhaltig- Grindung einer Nachhal- VG Keine - 2022 Hoch Nachhaltigkeits-
keitsgruppe tigkeitsgruppe unter der oGn gruppe
unter Feder- Federfuhrung der Nachhal-
fuhrung der tigkeitspaten/innen, aktive
Nachhaltig- Gewinnung von interessier-
keitspatinnen ten Birgern und Birgerin-
und -paten nen
3 Mitmachboérse | Einrichtung einer geeigne- | VG Gering Haushalt VG 2022 Hoch Mitmachborse

zur Koordina-
tion von Akti-
vitaten und eh-
renamtlicher
Unterstitzung

ten Plattform (z. B. App,
Padlet)

Die Mitmachbérse kann
spater neben den Nachhal-
tigkeitsthemen auch zur
Koordination ehrenamtli-
chen Engagements im All-
gemeinen genutzt werden.

Anzahl an aktiven
Personen

Strategisches Ziel BuK 2:

Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen und gemeindeibergreifende sowie interkulturelle Vernetzung zu Nachhal-

tigkeitsthemen . Die Inklusion von Menschen unabhéangig von Alter, Geschlecht, Behinderung, ethnischer Zugehdérigkeit, Herkunft, Religio n oder wirtschaftli-
chem oder sonstigem Status in das gesellschaftliche Leben ist weit fortgeschritten.

Operatives Ziel BuK 2.1:

Im Jahr 2025 besteht in der Verbandsgemeinde eine Kommunikationsplattform
fur die Burgerinnen und Burger.

Indikator

(Ziel)

Kommunikationsplattform vorhanden

Nr.

MaRRnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortli-
che Koordina
tion (V) &
Partner (P)

Einschat-
zung Kosten

Finanzie-
rungs - und
Fordermdg-
lichkeiten

Laufzeit
und Umset-
zungsstand

Priori -
sierung

Indikator
(MalRBnahme)
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und Perso-
nalressour-
cen
1 Plattform fir Es wird eine Plattform fir VG Gering Nutzung vor- 2022 Mittel Teilnehmer/ -innen
Nachbar- die Organisation von Nach- 0Gn handener 6f- im Netzwerk
schaftsvernet- | barschaftsvernetzung auf- fentlicher Ange-
zung gebaut und unterhalten. bote
Dafur kdnnen bereits vor-
handene o6ffentliche Struk-
turen wie z. B. www.ne-
benan.de genutzt werden.
Operatives Ziel BuK 2.  2: Im Jahr 2025 findet ein inklusiver Wissensaustausch durch mindestens ein Pro- | Indikator  (Ziel)

jekt pro Jahr statt.

Anzahl der Austauschmdglichkeiten

Nr. Maflnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschat- Finanzie- Laufzeit Priori - Indikator
che Koordina - | zung Kosten rungs - und und Umset- sierung (MaRnahme)
tion (V) & und Perso- Fordermog- zungsstand
Partner (P) nalressour- lichkeiten

cen

1 Initiier envon | Alljahrlich werden Projekte | VG Gering - 2022 Mittel Digitale Partner-
Projekten AJung hilft A Stiftuna Lie- schaften
iJung hi Partnerschaften, bei denen benaug
mit Schwer- Schiler*innen Senior*in-
punkt auf digi- | nen bei der Nutzung digita- | Kernteam /
talen Partner- | ler Medien unterstitzen, Handlungsfelder
schaften initiiert.

2 Foérdern der Die Wissensvermittlung VG, OCn, Kern- | Gering - 2022 Gering Veranstaltungen
Wissensver- von der alteren an die jun- | team / Hand- Anzahl itinge-
mittlung von gere Generation wird durch | lungsfelder JAlt | _? iineh-
alteren an jin- | Veranstaltungen zu be- reriaterer feiine
gere Menschen | stimmten Themen gezielt menden

gefordert.

Operatives Ziel BuK 2.  3: Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten Malinahmen zum gemeindetubergreifen- | Indikator  (Ziel)

den Austausch zu guten Praxisbeispielen (best practices) im Nachhaltigkeitsbereich umgesetzt, im Jahr 2028

sind 100 % umgesetzt.

Anteil umgesetzter MaBhahmen (%)



http://www.nebenan.de/
http://www.nebenan.de/
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Nr. MalRnahme Kurzbeschreibung Verantwortli- Einschét- Finanzie- Laufzeit Priori - Indikator
che Koordina - | zung Kosten rungs - und und Umset- sierung (MalRnahme)
tion (V) & und Perso- Fordermog- zungsstand
Partner (P) nalressour- lichkeiten
cen
1 Vorstellenvon | Es finden regelmaRig ge- VG, O, Gering Sponsoring 2022 Mittel Veranstaltungen /
guten Praxis- meinsame Veranstaltungen Kernteam / Vortrage
beispielen I mindestens 1 je Ortsge- Handl feld Anzahl der Teil-
(best prac- meinde - statt, bei denen andiungstelder nzahi der el
tices) einzelner | die Gemeinden ihre Pro- nehmenden
Ortsgemein- jekte vorstellen. Veranstaltungsort
den bei ge- i
meinsamen Vergnstaltgngen finden al-
Veranstaltun- | t€rnierend in den unter-
gen schiedlichen Ortsgemein-
den statt.
2 Vorstellenvon | Die Gemeinden stellen den | OGn, Gering Haushalt OGn 2025 Gering Anzahl der Infoma-

guten Praxis-
beispielen
(best prac-

tices) einzelner

Ortsgemein-
den durch In-
fomaterial

anderen Gemeinden Infor-
mationen zu ihren Projek-
ten zur Verfligung z. B. in
Form von APro
terno.

1 Person mit re-
daktioneller Er-
fahrung

terialien

Auflage der Info-
materialien
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6. Umsetzung und weiteres Vorge-
hen
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Kommunales Nachhaltigkeitsmanage-
ment

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie der Ver-
bandsgemeinde Maikammer versteht sich als zykli-
scher Prozess im Sinne eines kommunalenNachhal-
tigkeitsmanagements. Uber die Erstellung der Nach-
haltigkeitsstrategie hinaus soll ein kontinuierlicher
Prozess eingefuhrt werden, der auf einzelnen Ma-
nagementschritten des Planens, Umsetzens, Uber-
prufens und Anpassens aufbaut. Hierdurch will die
Kommune die laufende Verbesserung und Weiter-
entwicklung der Inhalte der Nachhaltigkeitsstrategie
und deren Umsetzung erreichen. Die Vorteile des
zyklischen Prozesses liegen darin, dass neue The-
men, Instrumente, Verwaltungsabteilungen oder -
ebenen, Akteurinnen und Akteure und Bevdlke-
rungsgruppen nach und nach eingebunden werden
konnen. Ein zyklischer Prozess zielt zudem darauf
ab, dass die Nachhaltigkeitsarbeit in das Tagesge-
schaft des kommunalen Entscheidens und Handelns
integriert wird. 23

1. Formeller
Beschluss
5. Fortschreibung 2. Arbeitsgremien

4. Evaluation e Umse.tzur.'lgund
Monitoring

Abbildung 5: Zyklus eines kommunalen Nachhaltigkeits-

managements

23 Vgl. Bertelsmann Stiftung und ICLEI (Hrsg.) (2018).
Wirkungsorientiertes Nachhaltigkeitsmanagement in
Kommunen.

Ein kommunaler Nachhaltigkeitsmanagementzyklus
in der Verbandsgemeinde Maikammer dauert zwi-
schen vier und funf Jahre und gliedert sich in die fol-
genden Schritte:

1) Formeller Beschluss der neuen bzw. fortge-
schriebenen Nachhaltigkeitsstrategie

2) Etablierung bzw. Nachbesserung der Arbeits-
gremien

3) Umsetzung und Monitoring der Nachhaltig-
keitsstrategie

4) Evaluation
5) Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie

Der formelle Beschlu  ss zur Annahme der
Nachhaltigkeitsstrategie durch die politischen
Entscheidungsorgane der Kommune verleiht der
Strategie ihre politische Legitimation und macht sie
handlungsleitend fiir die kiinftige Entwicklung der
Kommune.

Nach dem formellen Beschluss beghnt die Umset-
zung der formulierten Ziele und MaRnahmen der
Strategie. Zunachst werden die prozessbegleitenden
Arbeitsgruppen  gegriindet bzw. nachjustiert, wel-
che die Umsetzung, die kontinuierliche Erfolgskon-
trolle und die Fortschreibung der Nachhaltigkeits-
strategie voranbringen.

Das den Nachhaltigkeitsprozess begleitende
Monitoring  soll Verlauf und Erfolg der Umsetzung
der Nachhaltigkeitsstrategie regelmaflig beobachten.
Die Uberpriifung findet anhand der fiir die
operativen MalBnahmen definierten Planmarken/ -
gréRen und Indikatoren (Anzeiger) statt. Dazu wird
in regelmafigen Abstanden kontrolliert, inwiefern

die im Aktionsplan aufgelisteten MaRhahmen
umgesetzt werden. Weiterhin erfolgt eine
Einschatzung, inwieweit die MaRnahmen dazu
beitragen, die operativen Ziele der Strategie zu
erreichen. Das Monitoring dient also der
regelmaRigen Uberwachung, ob MaRnahmen
rechtzeitig eingeleitet wurden, sinnvolle Mal3nahmen
erganzt werden sollen, oder bei welchen MalRnahmen
umgesteuert oder nachgebessert werden mus.?*

24 \/gl. Bertelsmann Stiftung und ICLEI (Hrsg.) (2018).



Fir das Monitoring der Strategieumsetzung kann
eine jahrliche (interne) Berichterstattung festgelegt
werden. Der erste Monitoring -Bericht eignet sich
daflr, die Ausgangswerte der Ziel und
MafRnahmenindikatoren zu ermitteln, deren
Entwicklung tGber de n Verlauf der Zeit beobachtet
werden soll.

Ergadnzend zum Monitoring, welches durch
kontinuierliche Routineabfragen die Umsetzung der
Maflnahmen im Auge behalt, sollin gro3eren
Zeitintervallen eine Evaluation als Grundlage fur
die Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie
stattfinden. Die Evaluation soll den Status-Quo der
nachhaltigen Entwicklung in der Verbandsgemeinde
analysieren und die Erreichung der Leitlinien und
der strategischen Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie
untersuchen. Zudem soll sie die Emreichung der
operativen Ziele anhand der fur diese festgelegten
messbaren Indikatoren analysieren. Kern der
Evaluation ist die Beantwortung folgender Fragen:

A Inwiefern kommt die Kommune dem ge-
planten Zustand nachhaltiger Entwicklung

naher?
A Sind die Inhalte der Strategie nach wie vor
sinnvoll oder sollen sie angepasst werden?
A Welche Ursache Wirkungszusammenhange

sowie Zielkonflikte gilt es zu berticksichtigen
und zu lésen?

Somit soll die Evaluation ermdglichen, die Leitlinien
und Ziele der Strategie fortzuschreiben, zu optimie-
ren oder gegebenenfalls auch zu ersetzenDie
Ergebnisse der Evaluation werden in einem
Evaluations- bzw. Fortschrittsbericht festgehalten,
der als Grundlage fiir die Uberarbeitung und
Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie dient.
Die erste Evaluation  soll voraussichtlich im Jahr
2025 stattfinden.

Die Ergebnisse der Evaluation minden in die
Fortschreibung  der Nachhaltigkeitsstrategie fur
den Zeitraum 2026 -2030. Dabei kénnen die
Handlungsfelder, die Leitlinien, die strategischen
und operativen Ziele sowie die MaBhahmen des
Aktionsplans angepasst und fortgeschrieben werden.

Die Fortschreibung der Strategie wird in den
Gemeinderaten beschlossen.
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Arbeitsgremien , Informations - uns Be-

teiligungsprozesse

Fur die Verstetigung deszyklischen Prozesses des
kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements in der
Verbandsgemeinde Maikammer wird die Bildung
bzw. Fortflhrung folgender Arbeitsgremien sowie
Information s- und Beteiligungsprozessevorgeschla-
gen:

Kernteam

A Besteht mindestens aus den Verbandsge-
meinde- und Ortsbirgermeister innen und -
blUrgermeistern, ca. 4 bis 8 Mitgliedern aus
unterschiedlichen Fachbereichen bzw. Frak-
tionen der Kommunalverwaltung und/oder -
politik, unterstitzt durch ehrenamtlich En-
gagierte, welche dieverschiedenen Bereiche
nachhaltiger Kommunalentwicklung abde-
cken;

3

Trifft sich in regelmafigen Abstanden (halb-
jahrlich bzw. nach Bedarf);

>

Organisiert Burgerschaftsforen (z. B. einmal
jahrlich), auf denen tber den Fortschritt des
Nachhaltigkeitsprozesses beichtet und dis-
kutiert wird;

>

Beteiligt sich an Treffen, die durch das Bio-
spharenreservat Pfalzerwald zur kommuna-
len und regionalen nachhaltigen Entwick-
lung organisiert werden;

A Wird koordiniert durch einen Vorsitz, der

als zentrale Kontaktperson fir die Prozess-
beteiligten fungiert sowie tGber die Ablaufe
(Umsetzung, Monitoring, Evaluation, Fort-
schreibung, Beschlussfassung) der Nachhal-
tigkeitsstrategie informiert; der Vorsitz kann
gegebenenfalls in einem bestimmten Turnus
wechseln.
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Arbeitsgruppen

A

=

>

>

Die Arbeitsgruppen stellen in erster Linie
die Fortfihrung der Handlungsfelder sicher.
Bei Bedarf kdnnen Arbeitsgruppen zu weite-
ren Themen gegrindet werden. Ausdriick-
lich wird die Mitarbeit ehrenamtlicher enga-
gierter Burgerinnen und Birger begriufit;

Setzen sich zusammen aus den zustandigen
Akteurinnen und Akteuren, die sich laut Ak-
tionsplan um die Umsetzung priorisierter
Mafnahmen in den Handlungsfeldern kiim-
mern;

Koordinieren und beobachten den Verlauf
und Erfolg der Um setzung der MaRnahmen
in den Handlungsfeldern;

Berichten dem Kernteam iber Umsetzungs-
details der MalRBhahmen, um das fortlau-
fende Monitoring zu unterstiitzen, und be-
teiligen sich an der Fortschreibung der Stra-
tegie.

Birgerschaftsforum

A

>

Wird zum Beispiel jahrlich einberufen, um
die Burgerschaft zur Umsetzung, Fortschritt
und Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstra-
tegie zu informieren und den Konsens in-
nerhalb der 6rtlichen Gesellschaft abzuru-
fen;

Bietet Burgerinnen und Blrgern die wieder-
kehrende Mdoglichkeit, sich einzubringen,
z.B. durch den Beitritt in eine handlun gs-
feldspezifische Arbeitsgruppe oder die
Ubernahme der Verantwortung fiir eine
MaRnahme.

VG- und OG-

Arbeits

gruppe
HF 2

Arbeits

gruppe
HF 1

Rate

Arbeits

gruppe
X

Arbeits

gruppe
HF 6

Kernteam

Arbeits

gruppe
HF 5

Arbeits

gruppe
HF 3

Offentlichkeit

Arbeits

gruppe
HF 4

Abbildung 6: Gremien und Organe des Nachhaltigkeitsmanagements



/. Nachhaltige Entwicklung der
SDG-Modellregion Pfalzerwald
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Nachhaltige Entwicklung der SDG -
Modellregion Pfalzerwald

Als im UNESCO Biospharenreservat Pfalzerwald
gelegeneVerbandsgemeinde gehen wir modellhaft
die Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele der
Agenda 2030 an. Hierfur haben wir im Netzwerk mit

Beitrag zur Erreichung der SDGs der Agenda 2030
leisten sollen. Modellhaft lassen sich die
Handlungsfelder der acht Kommunen
folgendermaf3en gruppieren:

A Klimaschutz/ Anpassung an den
Klimawandel/ nachhaltige Mobilitat;

) . P A Griunflachen und Artenvielfalt/ Natur und
sieben weiteren Kommunen Strategien flr eine
. : . Umwelt/ Natur - und Landschaftsschutz/
nachhaltige Kommunalentwicklung erarbeitet und . N
v . Starkung der Okosysteme/ Kulturlandschaft
uns regelmafiig dariiber ausgetauscht. e .
5 und Biodiversitat;
DerVer |l auf des Projekts APf 2] Zéalrbvlvavl dt: tSD/('?E' Welt/
Modellregion flr ein nachhaltiges Rheinland -P f al z i A Ohi eIt' eralz wor ur?g Ine we
hat gezeigt, dass die acht kommunalen nachhailiger ronsum,
Nachhaltigkeitsstrategien sowohl individuelle A Zusammenleben/ Stadt fir alle/ Soziales
Themen als auch gemeinsame Schnittmengen Dorf/ Lebenswerte Kommune;
VOF\Ne.ISth.:ap(Ijtld ! gflbltjelnen :)J_Pedrb:;(:k :Jbter isch A Nachhaltige Bebauung/ nachhaltige
g.rulpplere an un.gske er, gg ug € es[rsa"egls.c € Infrastruktur/ Dorf - bzw. Stadterneuerung/
ielsetzungen soyvle ooperative zw. gro raumlgere nachhaltige Stadt und
Bedarfe nachhaltiger Kommunalentwicklung. Dies . )
) ) ) ~ Gewerbeentwicklung;
soll anderen interessierten Kommunen in der iSDG-
Modellregion Pfalzerwald dund dariiber hinaus A Nachhaltiger Standort/ Nachhaltige
helfen, fiir sie passende Impulse aufzugreifen und in Wirtschaft/ Nachhaltiger Tourismus /
einen strategischen Nachhaltigkeitsprozess zur Regionale Produkte;
Umsetzung der Agenda 2030 einzusteigen. A Gesellschaftliche Teilhabe/ Bildung fur Alle/

Handlungsfelder nachhaltiger
Entwicklung

Die acht Bestandsaufnahmen zur Ausarbeitung der
jeweiligen kommunalen Strategie flhrte zur
Festlegung von individuell auf die Modellkommunen
zugeschnittenen Handlungsfeldern fiir die
thematische Anordnung nachhaltiger
Entwicklungsziele und -mafRnahmen, die einen

Bewusstseinsbildung und Kommunikation.
Strategische Nachhaltigkeitsziele

Ein Vergleich zwischen den Strategien der acht
Modellkommunen zeigt folgende gebiindelte
strategische Nachhaltigkeitsziele flir 2030 sowie
deren mogliche Beitrdge zu den SDGs der Agenda
2030.

Tabelle: Gebundelter Uberblick tiber die strategischen Nachhaltigkeitsziele der acht Modellkommunen fiir das Jahr 2030

Strategische Nachhaltigkeitsziele

SDGs 7 und 13]

2

2

A Die Akteure/ -innen in der Kommune nutzen Strom und Warme in hohem MalRe aus
erneuerbaren/regenerativen, anstatt aus fossilen Energiequellen [Zielbeitrag insbesondere zu den

Der Energieverbrauch in 6ffentlichen und privaten Gebauden ist mithi Ife von Dammung,
energetischer Sanierung und energieeinsparenden Techniken auf ein Minimum reduziert.
[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 7 und 13]

Den Menschen wird als Alternative zum Privatauto die Nutzung eines attraktiven o6ffentlichen
Personennahvekehrs (OPNV) ermdglicht [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 11 und 13]
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Der OPNYV ist verkniipft mit alternativen, klimafreundlichen Transportmitteln, einschlieRlich
Mitfahr - und Carsharing-Angeboten [Zielbeitrag insbesondere zu den SDG s11 und 13]

Die Infrastruktur fir Elektromobilitat ist wesentlich ausgebaut [Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 11 und 13]

Der Orts-/Stadtkern ist weitestgehend autofrei. Die Menschen nutzen die gewonnenen Freirdume
fur mehr Lebensqualitat [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 11 und 13]

Die Rahmenbedingungen fur Fahrrader und E-Bikes sind erheblich optimiert. Ein attraktives und
sicheres Radwegenetz verbindet die Kommune mit den Nachbargemeinden[Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 9; 11 und 13]

Ein optimiertes Rad - und Wanderwegenetz bietet Einheimischen wie Gasten eine hohe
Naturerlebnisqualitat mit minimalen Auswirkungen auf die Natur [Zielbeitrag insbesondere zu
den SDGs 9; 11 und 12]

Der Tourismus erfolgt geman Nachhaltigkeitsstandards. Gastronomie, Beherbergungund
Veranstalter/ -innen Uberzeugen durch nachhaltige, regionale Angebote[Zielbeitrag insbesondere
zu den SDGs 8 und 12].

Ausgewabhlte Kultur- und Naturgtter in der Kommune sind fiir den sanften Tourismus nachhaltig
in Wert gesetzt, werden geschiitzt, bewahrt und gepflegt[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 8
und 11].

In der Kommune wird ein nachhaltiger Weinbau betrieben [Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 6; 12; 13 und 15]

Die Kommune ist weitestgehend pestizidfrei und durch einen hohen Anteil von 6kologisch
wirtschaftenden Weinbau - bzw. Agrarbetrieben gekennzeichnet[Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 12, 14 und 15]

Der kommunale Wal dbesitz ist in einem gesunden Zustand und zeichnet sich durch Naturnéhe,
Biodiversitat sowie wirtschaftlich und 6kologisch hochwertige Bestdnde aus. Seine Resilienz gegen
den Klimawandel ist gestarkt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 13und 15].

Die Landwirtschaft orientiert sich an Nachhaltigkeitsprinzipien. Die Kulturlandschaft ist gepflegt
und in einem 6kologisch guten Zustand [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2 und 15]

Die offentlichen Griinflachen bieten Erholungswert fur alle, | aden zu Interaktion, Wissenserwerb
und Mitgestaltung ein und tragen zum Schutz der Artenvielfalt sowie zum verbesserten Ortsklima
bei [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 11, 12; 13 und 15]

Auf den kommunalen Flachen sind die Naturschutzmaflnahmen erheblich ausgeweitetund
bertcksichtigen die Notwendigkeit der Anpassung an den Klimawandel. Naturnahe Raume sind
biodiversitatsfr euaaRibhemokaogiscwaufgelertbtingd Makiahmen fur
eine Adlilhende,e s s b ar e Kerfolgnaich unfyesetzt. Die Beleuchtung in der Kommune ist
insektenfreundlich umgestellt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs2, 6, 13und 15].

Privatgarten und gewerbliche Grinflachen werden nachhaltig angelegt, gepflegt und zeichnen sich
durch eine hohe biologische Vielfalt aus [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2 und 15].

Wassermanagement und Hochwasserschutz sind erheblich verbessert. Der Gewasserschutz und
die Gewassergute erreichen hohe Standards. FlieRund Stehgewasser sind in einem guten
Okologischen Zustand [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 6, 11 und 14]

Die Akteure/-innen der Kommune setzen effektive Anpassungsmafnahmen an die Folgen des
Klimawandels um. Uber den Klimawandel und Anpassungspraktiken wird informiert [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 11 und 13]
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Die Kommune ist zukunftsfahiger Wirtschaftsstando rt. Die klassischen Branchen werden erganzt
durch starke innovative Leitmarkte. Energieeffizienz, Nutzung von erneuerbaren Energien und
Ressourcenschonung gehoéren zu den ProduktionsstandardgZielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 7; 8; 9 und 12]

Die Gewerbegebietesind klimafreundliche Orte der zirkuldaren Wertschdpfung mit einer hohen

Attraktivitat fir ressourcenschonend wirtschaftende Unternehmen. Sietragen zum Erhalt der

biologischen Vielfalt bei und sind attraktive RAume der sozialen Begegnung und der lulturellen
und kreativen Vielfalt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 8; 9 und 12].

Okologische und soziale Aspekte sind in relevanten baulichen Planungsinstrumenten und -
prozessen verankert[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 6; 7; 11; 13 und 15]

Der Dorf-/ Stadtkern ist als attraktiver und multifunktionaler Wohn -, Arbeits-, Sozial und
Kulturraum zukunftsfahig erneuert [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 9; 8 und 11]

Das gestarkte soziale Miteinander &uf3ert sich in generationentbergreifenden, inklusiven und
interkulturellen Begegnungen. Alle haben gleichberechtigte Teilhabe an Angeboten der
Kommune, einschlieRlich Altere, Jingere und Menschen mit Behinderung [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 10 und 11]

Das ehrenamtliche Engagement und Vereinskeben sind gestéarkt, Nachwuchs ist gesichert
[Zielbeitrag insbesondere zu SDG 10].

Die Kommune und Zivilgesellschaft engagieren sich fur die Bekampfung der Armut vor Ort. Von
Armut betroffene Kinder, junge und altere Menschen werden begleitet und unterstitzt
[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 1 und 10]

Den alteren Mitburgern/ -innen ist ein Leben im hauslichen Umfeld ermdéglicht. Der Wohnraum
ist altersgerecht; es gibt generationentibergreifende Wohnformen [Zielbeitrag insbesondere zu
den SDGs 10 und 11]

Der Bedarf an bezahlbarem attraktivem Wohnraum fiir unterschiedliche Zielgruppen ist gedeckt,
einschlieRlich fir Jiingere, Altere und fiir Menschen mit Behinderung. Er entspricht 6kologischen
und sozialen Standards. Das Wohnumfeld bietet Einkaufs- und Kinders pielméglichkeiten und
starkt das gesellschaftliche Miteinander [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 10 und 11]

Die flachendeckende Versorgung der bebauten Gebiete mit modernen Technologien fir schnelles
Internet ist sichergestellt [Zielbeitrag insbesonde re zu SDG 9]

Der Zugang aller Einwohner/ -innen zu einer hochwertigen medizinischen Nahversorgung ist
sichergestellt. Allen Bevolkerungsgruppen stehen hochwertige Angebote fiir eine gesunde
Lebensweise zur Verfligung[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2 und 3].

Hochwertige und inklusive Bildung ist ein wesentlicher Standortfaktor der Kommune und starkt
die gleichberechtigte Teilhabe und Chancengerechtigkeit fir alle. Die Férderung von Frauen,
insbesondere mit Migrationshintergrund, ist erheblich verbessert [Zielbeitrag insbesondere zu
den SDGs 4, 5 und 10]

Die Bildungseinrichtungen und Vereine vermitteln alters - und zielgruppengerecht
Handlungskompetenzen fir nachhaltige Entwicklung und globale Zusammenhénge [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 4; 12 und.3].

Die offentliche Beschaffung richtet sich an 6kosozialen und fairen Maf3staben aus. In
kommunalen Einrichtungen werden nachhaltig erzeugte Produkte aus der Region verwendet,
erganzt um Produkte aus fairem Handel [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 1;2; 8; 12 und
15].
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Die Einwohner/ -innen und Géaste nutzen ein vielfaltiges Angebot an regional und nachhaltig
erzeugten Produkten, erganzt um fair gehandelte Produkte aus dem globalen StideriZielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 1; 2; 8; 12 und 15]

Zivilgesellschaftliche, schulische und kirchliche Institutionen sowie privatwirtschaftliche

Akteure/ -innen bauen ihr partnerschaftliches Engagement in Landern des globalen Siidens aus.
Die Kommunalverwaltung bzw. die Stadt-/Dorfspitze unterstitzt dieses Engagement [Zielbeitrag
insbesondere zu SDG 17]

Die Gemeinde/Stadt hat bestehende kommunale Partnerschaften mit dem globalen Siiden
weiterentwickelt oder ein partnerschaftliches Projekt auf den Weg gebracht [Zielbeitrag
insbesondere zu SDG 17]

Das Abfallaufkommen ist erheblich reduziert. Die Kommune lebt das Modell einer
Kreislaufwirtschaft, in der Materialien und Rohstoffe in Stoffkreislaufen zirkulieren [Zielbeitrag
insbesondere zu SDG 12]

Das Abfallaufkommen ist erheblich reduziert. Die Einwohner/ -innen und Gaste leben eine Kultur
des Leihens, Tauschens, Teilens, Wiedernutzens und ReparierengZielbeitrag insbesondere zu
SDG 12]

Die Transparenz politischer Entscheidungen und des Verwaltungshandelns ist hoch und
ermoglicht die demokratische Willensbildung der Birge rschaft. Die Mitwirkung der Blrger/ -
innen bei Planungs- und Entscheidungsprozessen ist gefestigt[Zielbeitrag insbesondere zu SDG
16].

Die Bevolkerung wird fortlaufend zu Aktivitaten, die die Nachhaltigkeit in der Kommune
betreffen, informiert [Zielbeitrag insbesondere zu SDG 16].

Kommunale Kooperationen und A Starkung der Vermarktung von regionalen,
gro3rAumigere Anséatze nachhaltig erzeugten Nahrungsmitteln und
Die Erarbeitung der Strategien der insgesamt acht Produkten;

Stadte, Verbands und Ortsgemeinden hat gezeigt, A Starkung der kommunenibergreifenden

dass es f¢gr die nachhai ti geKreSlaufwivtschak und degKultledes 1&iBeDG
Model |l regi onii besti mmte Ha nTailensong ¥iederdudzens éurclydiebt , d i
im Rahmen grol3raumigerer Ansatze (Uber die EinfGhrung oder Ausweitung gastronomischer
einzelne Kommune hinaus) besonders schlagkraftig AMehr wegsystemehf;

sein kdnnen, was u. a. an den unterschiedlichen

: ) A Aufbau eines regionalen Netzwerks
Verantwortungsbereichen der verschiedenen . . N
Gebietskd haftsf lieat. GroRraumi interessierter Kommunen fiir
€ ,',e S o-r.persc als ormen 1egt. Lrolraumigere entwicklungspolitische Bildungsarbeit und
Anséatze kdnnen sowohl im Rahmen von . N
) ) , partnerschaftliches Engagement fir den
Kooperationen zwischen Kommunen vorangetrieben }
. . ) globalen Suden.
werden als auch Uber die Einbindung der Landkreise
und Uiber Férderansétze des Landes und Bundes. A Umnutzung von Industrie - und
Folgende Handlungsbedarfe im Rahmen Gewerbeleerstanden in Kultur-, Bildungs- und
groRraumigerer Ansétze sind hervorzuheben: Begegnungsstatten Arbeits- und

A Nutzerfreundliche Starkung des o6ffentlichen

Wohnmdglichkeiten zur positiven Veranderung
verfallender Ortsbilder und Stadtteile und fir

Personennahverkehrs sowie flachende&end

vernetzte E-Carsharing-Angebote als attraktive

eine Aufwertung der gesamten Region des
Pfalzerwalds.

Alternativen zum Privatauto;

e
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Anhang I: Projektrahmen - Pfalzerwald SDG -Modellregion Rheinland -Pfalz

Das Projekt
nachhaltiges Rheinland-P f al z o
Dezember 2021) entstand aus dem gemeinsamen In-
teresse der rheinland-pféalzischen Landesregierung,
der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt von
Engagement Global und des UNESCOBiosphérenre-
servats Pfalzerwald, die nachhaltige Entwicklung der
Modellregion des Pfélzerwalds voranzutreiben.

Von Anfang an war Kklar, dass dies Uber die Erarbei-
tung von Nachhaltigkeitsstrategien mit darin einge-
betteten Aktionsplanen zur Umsetzung der SDGsder
Agenda 2030 auf kommunaler Ebene geschehen
sollte. Denn wo die Menschen leben, arbeiten und
konsumieren, wird die Dringlichkeit fir nachhaltiges
Handeln im Alltag besonders konkret. Dabei sollte es
ein zentrales Element des Projekts sein, im Netzwerk
mit Kommunen aus dem Biosphéarenreservat einen
moderierten Erfahrungs - und Wissensaustausch zu
ermoglichen.

Fur die Begleitung der Projektdurchfiihrung wurde
ein Beirat einberufen, zusammengesetzt aus Vertre-
tenden der Servicestelle Kommunen in der Einen
Welt von Engagement Global, des Ministeriums fir
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Rheinland -Pfalz (spater der Staatskanzlei Rheinland
Pfalz), des Ministeriums des Inneren und fiir Sport
Rheinland -Pfalz, des Ministeriums fur Klimaschutz,
Umwelt, Energie und Mobilitdt Rheinland -Pfalz und
des Biospharenreservats Pfalzerwald. Finanziert
wurde das Projekt hauptsachlich mit Mitteln des
Bundesministeriums fir wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung Giber Engagement Global, er-
ganzt um Mittel des Landes Rheinland-Pfalz. Pro-
jekttrager wurde der Bezirksverband Pfalz mit seiner
Einrichtung, dem Biospharenreservat Pfalzerwald.
Die Arbeitsgemeinschaft des Instituts fur Landliche
Strukturforschung und des KOBRA-Beratungszent-
rums (IfLS -KOBRA) unterstltzte den Projekttrager
durch die Beratung der Kommunen und die Modera-
tion der Projektveranstaltungen.

Zu den acht Modellkommunen, die auf Grund ihrer
Bewerbungen zur Teilnahme am Projekt ausgewahit
wurden, gehorten die kreisfreien Stadte Pirmasens
und Neustadt an der Weinstral3e, die Verbandsge-

IDE MEdellegon fiireein d :
( L aufiz eindindeh SippersfeldKhalIBtadt und Klingenmuinster

meinden Lambrecht und Maikammer, die Ortsge-

sowie die verbandsangehdrige Stadt Bad Bergzabern.
Sie alle Uberzeugten durch ihre Anliegen fur die Ge-
staltung einer nachhaltigen Zukunft, zu denen insbe-
sondere gehdrten:

A einen Beitrag zur Wahrung des Okosystems
Erde zu leisten;

>

den sozialen Aspekten der Transformation
zu einer nachhaltigen Entwicklung beson-
dere Aufmerksamkeit zu widmen;

p>3

Verwaltungsprozesse unter Nachhaltigkeits-
gesichtspunkten (neu) zu bewerten;

die Zusammenarbeit zwischen Gemeinden
Zu intensivieren;

>

>

den Birgerinnen und Birgern ein Vorbild in
puncto Nachhaltigkeit zu sein;

p>3

Nachhaltigkeit zum Thema aller Burgerin-
nen und Blrger zu machen;

das Bewusstsein und Handeln im Sinne der
Globalen Verantwortung in der Kommune
Zu verankern;

p>3

p>2

dem demographischen und strukturellen
Wandel aus Nachhaltigkeitssicht etwas ent-
gegenzusetzen;

p=2

und den generationstibergreifenden Zusam-
menhalt zu starken.

Der Bewerbungsaufruf wurde mit einer Informati-
onsveranstaltung im September 2019 eingeléutet
und im November 2019 mit dem Auswabhlprozess der
acht Modellkommunen abgeschlossen. Es folgte eine
Offentliche Projektauftaktveranstaltung im Dezember
2019, woraufhin die acht Kommunen ihre Kernteams
und deren Koordinatorinnen und Koordinatoren auf-
stellten.

Nach Etablierung der Kernteams ging es los mit der
Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategien. Hierzu
fuhrten die Modellkommunen im Frihjahr 2020 Be-
standsaufnahmen zur nachhaltigen Entwicklung
durch, die als Grundlage fiir die Auswahl der Hand-
lungsfelder dienten.



Die Kernteams erarbeiteten die Nachhaltigkeitsstra-
tegien und die darin eingebetteten SDG-Aktions-
plane in grof3en Teilen selbststandig. Dabei erhielten
sie Unterstltzung durch das Biospharenreservat, die
Arbeitsgemeinschaft IFLS-KOBRA, die Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt und die fur das Pro-
jekt zustandigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Landesregierung. Je Kommune gab es mindes-
tens drei Beratungsgesprache.

Zusatzliche Anregungen und Hinweise erhielten die
Kommunen von Expertinnen und Experten der Re-
gion, des Landes und des Bundes im Rahmen von
drei Netzwerkveranstaltungen und drei Steuerungs-
gruppensitzungen. Hinzu kam der Dialog unterei-
nander. Auf sieben gemeinsamenTreffen tauschten
sich die Koordinatorinnen und Koordinatoren der
acht Kernteams Uber den Entwicklungs- und Be-
schlussfassungsprozess ihrer Nachhaltigkeitsstrate-
gien aus.

Je Modellkommune wurden aufRerdem bis zu zwei
Zukunftswerkstatten durchgefiihrt, um aus der brei-
teren Stadt- bzw. Gemeindegesellschaft zusatzliche
Ideen fir die Ziele der Nachhaltigkeitsstrategien und
die MalBhahmen der darin eingebetteten SDG-Akti-
onsplane einzuholen.

Eine Abschlussveranstaltung des Projekts zur Dar-
stellung und Diskussion der Projektergebnisse fand
Ende November 2021 statt.

Im Verlauf des Erarbeitungsprozesses der jeweiligen
Nachhaltigkeitsstrategie wurde anfangs ein kommu-
nales Nachhaltigkeitsleitbild entworfen, das sich als
visionarer, normativer Schirm tber die Handlungs-
felder spannt. AnschlieRend wurden die Leitlinien
und strategischen Ziele innerhalb der Handlungsfel-
der entwickelt. Die strategischen Ziele wurden in-
haltlich weiter konkretisiert und in operative, mog-
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lichst messbare Ziele untergliedert. Schlie3lich wur-
den die grategischen und operativen Ziele in Bezug
zu den SDGs der Agenda 2030, zu den Zielen der
Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie sowie zu den Zie-
len der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland -Pfalz ge-
setzt. Gegen Ende des Erarbeitungsprozesses wurden
die strategischen und operativen Ziele durch eine
konkrete Malinahmenplanung operationalisiert und
die Organisation der Strategieumsetzung, des Moni-
torings und Evaluierens sowie der Strategiefort-
schreibung skizziert. Um die erarbeiteten Nachhal-
tigkeitsstrategien politis ch zu beschlieRen, prasen-
tierten die Kernteams deren Inhalte in den jeweiligen
Kommunalraten und bereiteten die Beschlussfassun-
gen vor.

Ein einschneidendes Ereignis im Projektverlauf
stellte der Ausbruch der Coronapandemie im Frih-
jahr 2020 dar. Dies geschah zu einem Zeitpunkt, als
die Modellkommunen gerade mit ihren Bestandsauf-
nahmen begonnen hatten. Es war eine grof3e Heraus-
forderung, die Entwicklung der Strategien trotz Kon-
taktbeschrankungen und Versammlungsverboten
weiter voranzubringen. Beteiligungsprozesse, die ins-
besondere auf der Ebene der Ortsgemeinden eine
wichtige Rolle spielen, gerieten ins Stocken. Trotz al-
ler Schwierigkeiten schafften es die Kommunen, den
Erarbeitungsprozess mit Hilfe von Videokonferenzen
voranzubringen. Zudem konnten die Zukunft swerk-
statten zur Einbindung einer breiteren Offentlichkeit
auf Zeitrdume mit niedrigen Inzidenzwerten ver-
schoben werden oder online stattfinden. Hierdurch
verzogerte sich die Erarbeitung der Strategien. Den
Modellkommunen gelang es jedoch, mit den Heraus-
forderungen konstruktiv umzugehen und dank ihres
hohen Engagements die Entwurfe ihrer Nachhaltig-
keitsstrategien im Rahmen der Projektlaufzeit bis
Ende 2021 fertigzustellen.
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Anhang II: Formeller Beschluss zur kommunalen Nachhaltigkeitsstrateg ie

Auszug aus dem Protokoll Gber die 6ffentliche Sitzung des Verbandsgemeindera-
tes Maikammer vom 29.04.2021

TOP 13: NachhaltigeVerbandsgemeinde Maikammer 2030
Projekt APf 2-Madellregioa fiidein naShbakiges Rheinland -P f a | z fi
Sachdarstellung und Begriindung

Die Verbandsgemeinde Maikammer mit den drei Ortsgemeinden ist eine von acht Modellkommunen, die im
November 2019firdas zwei j @2 hri ge Pr o-Medkllitegioh Rif et hachhaltiges Rikinlan®-D G
PfalziAi ausgew?2hlt wurde und seither an einer | okal en
arbeitet. Hiermit méchte die Verbandsgemeinde i orientiert an ind ividuellen Bedarfen und Potentialen 1

ihren Beitrag zur Erreichung der 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, kurz SDGs) der

Agenda 2030 leisten, dem globalen Fahrplan fiir Nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen.

Kooperationspartner in des Projekttragers auf Bundesebene ist die Servicestelle Kommunen in der Einen
Welt (SKEW) von Engagement Global im Auftrag des Bundesministeriums fur wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ). Partner von Seiten des Landes Rheinland-Pfalz sind das Ministerium fur Um-
welt, Energie, Erndahrung und Forsten (MUEEF), das Ministerium des Innern und fur Sport (Mdl) und das
Ministerium far Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau (MWVLW). Sowohl die SKEW mit Mit-
teln des BMZ als auch die drei Lardesministerien unterstiitzen das Projekt finanziell und beraten es inhalt-
lich.

Nach erfolgreicher Bewerbung und Auswabhl als am Projekt beteiligte Modellkommune begannen Verbands-
gemeinde und Ortsgemeinden im Winter 2019/2020 mit der Etablierung eines Projekt -Kernteams, das den
Strategieentwicklungsprozess fiir die Kommunen organisiert, Informationen daftir beschafft und Inhalte auf-
bereitet.

Als ersten Schritt fihrte das Kernteam in Zusammenarbeit mit IfLS, dem Biospharenreservat und der SKEW
eine Bestandsaufnahme zum momentanen Status Quo nachhaltiger Entwicklung in der Kommune durch, die
als Grundlage fur die Erarbeitung erster Inhalte fir die Nachhaltigkeitsstrategie herangezogen werden soll.

In einem Auswertungsgesprach am 03.03.2020 mit dem Kernteam wurden die existierenden Konzepte und
Strategien besprochen sowie die Ergebnisse der Erhebungsbdgen verifiziert und erganzt. Ziel des Gesprachs
war die Identifizierung moglicher Handlungsfelder der Kommune.

Die fur die Verbandsgemeinde und die Ortsgemeinden identifizierten Handlungsfelder sind :
1 Lebensqualitat und sozialer Wohnraum

Starkung der Okosysteme

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

=A =2 =4 =4

Nachhaltiger Tourismus
1 Bewusstseinsbildung und Kommunikation

In einer Zukunftswerkstatt am 07.10.2020 haben rund 40 engagierte Blrgerinnen und Burger ihre Ideen zu
den sechs Handlungsfeldern eingebracht, die das Kernteam in die Nachhaltigkeitsstrategie einarbeitete sowie
strategische und operative Ziele und erste MalZnahmen famulierte. Dabei legte das Team erste Prioritaten
fest, denn nicht alles was wiinschenswert ist, lasst sich auch umsetzen.
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In einer zweiten Zukunftswerkstatt am 20.04.2021 werden die Blirgerinnen und Blrger erneut in den Pro-
zess eingebunden. In jedem Handlungsfeld sollen konkrete MaRhahmen so weit entwickelt werden, dass sie
kurz- bis mittelfristig umgesetzt werden kénnen

Die gemeinsam entwickelte Nachhaltigkeitsstrategie soll Ende 2021 von den Orts und Verbandsgemeindera-
ten beschlossen und anschliel3end im Rihmen der jeweiligen Moglichkeiten umgesetzt werden.

Weitere Einzelheiten zu dem Projekt sind auf der Homepage der Verbandsgemeinde veroffentlicht:
https://vg -maikammer.de/buergerservice/nachhaltigkeit/ .

Aussprache: Es werden keine Fragen gestellt.

Beschluss: Die Mitglieder des Verbandsgemeinderates nehmen die Information tiber den Zwischenstand
des Projektes zur Kenntnis und sprechen sich dafir aus,dass an den Inhalten und Zielen der Nachhaltig-
keitsstrategie konsequent weitergearbeitet wird.

Abstimmung:  Einstimmig


https://vg-maikammer.de/buergerservice/nachhaltigkeit/
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Anhang lIl: Mitwirkende bei der Erarbeitung der  Nachhaltigkeitsstrategie

DasKernteam bestand ausden folgenden Personen:

Gabriele Flach, Burgermeisterin der Verbandsgemeinde Maikammer
Maria Bergold, Geschéftsfuhrerin Biro flr Tourismus Maikammer
Timo Glaser, Ortsbiirgermeister St. Martin

Klaus Humm, Erster Beigeordneter Maikammer

Barbara Litzka, Einwohnerin Maikammer

Rolf Metzger, Ortsbirgermeister Kirrweiler

Frank Moll, Beigeordneter St. Martin

Karl Schéafer, Ortsbirgermeister Maikammer

Astrid Selbach, Einwohnerin Kirrweiler

Dr. Reinhold Stadler, Ortsratsmitglied Kirrweiler

Peter Straub, Einwohner St. Martin

Martin Utech, Leitung Fachbereich Bauen Verbandsgemeinde Maikammer

=4 =8 =4 -4 -8 4 4 44489

Koordinat ion des Kernteams

1 Astrid Selbach
1 Peter Straub
1 Martin Utech (stellvertretend)

In den Arbeitsgruppen  zu den Handlungsfeldern engagierten sich folgende weitere Personen:

Handlungsfeld 1. Karl Schafer (Pate), Klaus Humm

Handlungsfeld 2: Rolf Metzger (Pate), Harald Brahler, Steffen Mugler, Rainer Northoff, Martin Utech, Kurt
von Nida

Handlungsfeld 3: Dr. Reinhold Stadler (Pate), Simone Fischer-Gora, Andreas Hormuth, Markus Schuster
Handlungsfeld 4: Astrid Selbach (Patin), Eva Ahrens, Ute Baumstark, Barbara Bréhler-Dorr, Karin Lechner,
Ute Schopsdau

Handlungsfeld 5: Maria Bergold (Patin), Timo Glaser, Rainer Northoff

Handlungsfeld 6: Barbara Litzka (Patin), Cordula Boll, Nora Ziegler, Astrid Selbach

Allen genannten Mitwirkenden und den nicht namentlich genannten Teilnehmerinnen und Teilnehmern an
den Zukunftswerkstatten sowie den Helferinnen und Helfern bei der Organisation und Durchfiihrung der
Veranstaltungen sei an dieser Stelle herzlich fiir ihr Engagement gedankt.

Unser besonderer Dank gilt den Beteiligten des Biosphérenreservats Pfalzerwald, des Instituts fur landliche
Struktur forschung (IflS) und des Beratungszentrums KOBRA fiir die vielféltige Unterstiitzung bei der Erar-
beitung der Nachhaltigkeitsstrategie, die Moderation der Zukunftswerkstatten und das Ausrichten der digita-
len Veranstaltungen.

Fur ihre vielfaltigen Anregungen und wertvollen Diskussionen im Rahmen der Koordinatoren - und Steue-
rungsgruppentreffen geht auch ein herzliches Dankeschdnan die Vertreterinnen und Vertreter der Landes-
ministerien, der SKEW von Engagement Globalund an weitere Expertinnen und Experten.
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Anhang | V: Ideenspeicher

Far im Laufe der Erarbeitung der kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie diskutierte MaRnahmen (und auch
fur vereinzelte Ziele), die aus verschiedenen Griinden vom Kernteam aus der ersten Periode der Strategie-
umsetzung herausgenommen wurden, die spater jedoch gegebenenfalls wieder aufgenommen werden sollen,
wurde hier ein Ideenspeicher geschaffen. Grindefur die Verschiebung in den Ideenspeicher kénnen z. B.
sein: Es gibt aktuell niemanden, der/die sich um die MalRnahme kiimmern kann, die Finanzierung ist aktuell
nicht sicherzustellen oder die Umsetzung dauert (zu) lange.

Handlungsfeld 1

- Lebensqualitat und  sozialer Wohnraum

Strategisches Ziel
Lsw 3

3

Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitat
durch InfrastrukturmafBnahmen im Bereich Verkehr, zur Schaffung von Barriere-
freiheit sowie bei der Gestaltung 6ffentlicher Platze. Zudem sichert sie die Grund-
versorgung der Bevolkerung.

LsW 3.1

Strategisches Ziel 1
KsAK 1

Operatives Ziel 3.1

Keine zusatzlichen MalRnahmenideen

Handlungsfeld 3 1 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Wir beeinflussen die Verkehrssituation durch Manahmen zur Verkehrsberuhi-
gung und -minderung positiv. Die geplanten Maf3hahmen sind bis 2025 zu 50 %
umgesetzt, bis 2030 zu 100%.

M: Verkehrsfuhrung fortlaufend Giberdenken

M: Sperrung von sensiblen Bereichen bis2024

i Starkung der Okosysteme

Handlungsfeld 2

In der Verbandsgemeinde tragen im Jahr 2030 die Energieversorgung aus erneu-
erbaren Quellen und MaBnahmen zur Energieeffizienz zur CO2Minimierung und
zu einem optimalen Mal3 an Energieautarkie bei. Kommune, Unternehmen und
Privathaushalte streben gemeinsam dem Ziel der Klimaneutralitat entgegen und
gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Operatives Ziel 1.1
KsAK 11

Die Nutzung von erneuerbaren Energien in 6ffentlichen Gebauden wird bis
2025 um 50 % gegeniiber 2020 gesteigert.

M: Bei der Erschlieung neuer Baugebiete werden zukinftig nur noch energieneut-
rale oder E-plus Gebaude zugelassen.

Operatives Ziel 1.4
KsAK 1.4

Wir ergreifen geeignete MalRnahmen, um den Energieverbrauch in Unterneh-
men und Privathaushalten zu senken. Die geplanten MaRnahmen sind bis
2025 zu 30 %, bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

M: Informationsveranstaltungen zum Einsatz von Energiespeichern

M: Kontakte herstellen zu Beratungsdienstleistern und Installateuren

Strategisches Ziel
KsAK 2

2

Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahrzeuge
in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die dazu geplanten Malinahmen sind bis
2025 zu 50 %, im Jahr 2030 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel 2.2
KsSAK 2.2

Wir reduzieren die gefahrenen Strecken in der Verbandsgemeinde um 30% bis
2025.
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M: Aufbau von Shuttleservice fiir viele Bedirfnisse des taglichen Lebens, wie
z. B. gemeinsam Einkaufen, Shuttleservice fir Wanderer oder Géste

M: Unterstiitzung des Aufbaues eines privaten Carsharing-Angebots

KsAK 4.2

Handlungsfe

Strategisches Ziel 1
GVnK 1

Strategisches Ziel 3 Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsge-

KsSAK 3 meinden eine klimaresiliente Kommune, welche die Klimawandelfolgen im
Zuge von zunehmenden Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und haufi-
ger auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewaltigen.

Operatives Ziel 3.2 Wir erstellen bis zum Jahr 2024 fir die Verbandsgemeinde in Zusammenarbeit

KSAK 3.2 mit den Ortsgemeinden ein Bewasserungskonzept fur Nutz- (z. B. Weinbau) und

: Ausgleichsflachen zur Reduktion von Trockenschéaden.

M: Erstellen des Konzepts

Strategisches Ziel 4 Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MalRnahmen der Energieeinspa-

KSAK 4 rung, erneuerbaren Energieversorgung und klimafreundlichen Fortbewegung
durch eine akteur siibergreifende CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-sen-
kenden Baustoffen und die Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissio-
nen effektiv flankiert.

Operatives Ziel 4. 2 Es werden vermehrt 6kologische Baustoffe eingesetzt, die al<CO2-Senker die-

nen, und MalRnahmen zur Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen
umgesetzt. Die geplanten MaRnahmen sind bis 2025 zumindestens 40 % um-
gesetzt, bis 2030 zu 100%.

M: Humusaufbau u nd/o der Einsatz von Pflanzenkohle im privaten Bereich
und in der Landwirtschaft/ im Weinbau

M: Brachflachen umbauen zu Wald-/Wiesenflachen unter Beachtung des Bio-
diversitatskonzepts

ld4 - Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei beriick-
sichtigen wir bereits bestehende private oder kirchliche Initiativen ebenso wie das
SchlieBen neuer Partnerschaften.

Operatives Ziel 1.2

GVnK 1.2

Wir initiileren bis 2025 eine auslandische Partnerschaft, z. B. Jugendaustausch
oder Verkauf lokaler Produkte im jeweiligen Partnerland.

Strategisches Ziel 2

Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde
in einem hohen Malf3e regionale, 6kologische und Fairtrade-Produkte.

GVnK 2.3

Strategisches Ziel 1

NT 1

GVnK 2
Operatives Ziel 2.2 Bis 2026 stellen wir einen Leitfaden fur nachhaltige Produkte und Dienstleistun-
GVnK 2.2 gen zur Verfiigung.
M: Produkte werden bzgl. ihres CO2-Fussabdrucks gekennzeichnet
Operatives Ziel 2.3 Die Verbandsgemeinde Maikammer bewirbt sich bis 2025 als Fairtrade -Town.

Handlungsfeld 5 i Nachhaltiger Tourismus

Im Jahr 2030 istder Ei nkl ang
chert.
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Operatives Ziel 1.3
NT 1.3

Wir ergreifen MalBnahmen, um die Gaste und Einheimischen fiir das Thema Mll-
vermeidung zu sensibilisieren und zum nachhaltigen Handeln zu fuhren. Bis 2023
sind 30 % der geplanten MaBhahmenumgesetzt, bis 2030 100 %.

M: Information der Gaste zum Thema Miullvermeidung und -entsorgung

M: Millentsorgungsangebote fir Wohnmobilisten schaffen

Strategisches Ziel 2
NT 2

Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten der
Nachhaltigkeit aus, insbesondere in Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben
sowie bei Veranstalterinnen und Veranstaltern.

Operatives Ziel 2.2
NT 2.2

Handlungsfeld 6

Strategisches Ziel 1
BuK 1

Bis 2025 sind mindestens 20 %, bis 2030 mindestens 40 % der Leistungsanbiete-

rinnenund -anbi eter in der Verbandsgemeinde
tigkeitsdestination Deutsche WeintraCe
sere Betriebe auf ihnrem Weg zum nachhaltigen Gastgeber.

M: Wir férdern ein klares Nachhaltigkeitsbekenntnis aller Dienstleister , Partnerin-
nen und Partner bis 2030.

T Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft
fortlaufend und umfassend Uber unterschiedlichste Kommunikationskanéle zu Ak-
tivitaten und Themen, die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine
emotionale Ansprache fordern wir die Bewusstseinsbildung zum Thema Nachhal-
tigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Operatives Ziel 1.1
BuK 1.1

Die Mitarbeite nden der Verwaltung mit Unterstiitzung von Ehrenamtlichen infor-
mieren, beteiligen und sensibilisieren unterschiedliche Zielgruppen regelmafig
Uber laufende und geplante Nachhaltigkeitsprojekte und Nachhaltigkeitsthemen.
Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten Maf3hahmen umgesetzt, im Jahr 2025
100 %.

M: Als Basis fir die Kommunikationsstrategie w erden eine detaillierte Zielgrup-
penanalyseund eine Analyse der geeigneten Kanéale und Medien fuir deren Anspra-
che durchgefiihrt.

M: Verjingung Amtsblatt 7 Layout und Inhalte i m Hinblick auf die Generation
U30.

Strategisches Ziel 2
BuK 2

Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen und gemeindelibergrei-
fende sowie interkulturelle Vernetzung zu Nachhaltigkeitsthemen. Die Inklusion
von Menschen unabhangig von Alter, Geschkcht, Behinderung, ethnischer Zuge-
horigkeit, Herkunft, Religion oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das
gesellschaftliche Leben ist weit fortgeschritten.

Operatives Ziel 2.1
BuK 2.1

Im Jahr 2025 besteht in der Verbandsgemeinde eine Kommunikationsplatt-
form fur die Birgerinnen und Biirger.

M: Es werden regelmafige, auch digitale Begegnungsplattformen zu Themen
der Nachhaltigkeit ins Leben gerufen (z. B. FacebookGruppen).
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Nachhaltiger Druck
100 % Recyclingpapier
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GLOBAL KOMMUNEN IN DER EINEN WELT und Entwicklung

DIE LANDESREGIERUNG

Service fir Entwicklungsinitiativen

Das Blosphérenreservat Pfilzerwald-Nordvogesen gehdrt zu den ,Nationalen Naturlandschaften®,

Nationale der Dachmarke der deutschen Nationalparks, Blosphdrenreservate und Naturparks getragen von
R ndbife(ien EUROPARC Deutschland e.V.: www.europarc-deutschiand.de
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